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^ 13. Gl-kllbur- . äollntaq, 14 . Januar Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Nruesle vacdricdten und Irtzlr
Vepelcven.

»er NurlaN a « ,' ^eicurtagrwadlen.
vrittn . 13 . Jan . BiS heule »uuag 12 Uhr lagen säutt-

liche 397 Resultate vor . Bei Schiverin 1 ( Hagenow GrevcS-
Mühlen) ist es zweiselhafl, ob Pauli sKons. ) mil dem sort-
strinlichen oder dem sozialdemolraltschen Gegeulaudidaten
m die Stichwahl komm».

4 eljatz loihnngisch«, bisher dem Zentrum zugezählte
rdgcordaeie sind nach genaueren Berichten -um « lsab-
laihringischen Zentrum zu rechnen. Danach ergibt stch sol-
gend« Zusammenstellung des Wahlresultats:

Tesinitiv gewählt sind 208 Abgeordnete , näm-
sich : 27 Konservative, 5 Rcichspartei , 2 Wirtschaftliche Ver¬
einigung . 79 Zentrum . IS Polen , 1 Naironalliberale , I Bund
der Landwirte, 64 Sozialdemokraten , 7 elsab lothringisches
Zentrum , 1 Lothringer , 1 Däne , 1 Vertreter de » Bauern-
bunt»«» und 1 Wilder.

Sn den 189 Stichwahlen sind beteilig« : 42 Konser¬
vative. 17 ReichSpariei. 3 Deutsche Resormpartei , 13 Wirt¬
schaftliche Vereinigung . 29 Zentrum , 10 Polen , 64 National-
liberale . 4 Bund der Landwirte , 53 oder S4 Fortschrittliche
Bolkrpartei snicht 100, wie es gestern insolge eines Druck-
sehlers hieß) , 120 oder 121 Sozialdemokraten , 2 bayerilch«
Liberale , 2 elsab lothringisches Zentrum , 2 unabhängige
Lochringer , 6 Welsen, 3 Bauernbund , 5 Wild«.

Di « konservativen gewinnen 2 und verlieren
9, die ReichSpariei gewinnt 2 und verliert 10, die Wirtschaft¬
lich« Vereinigung gewinnt 1 und verliert 8 , dt - Zentrum
versiert 6 . Hierbei ist die oben erwähnte Aenderung in der
Parieibezeichnungelsaß lothringischer Abgeordneter nicht be-
rücksichngt . Tie Polen verlieren 1 , die Nationalliberalen
gewinnen 2 und verlieren 16 , die Fortschrittliche Volkspartei
verliert 12. die Sozialdemokraten gewinnen 28 und ver-
Keren 2 Siye.

Ter Kaiser und die ReichStagSwahlcregbniffe.
Der Kurier hatte den Reichskanzler beauftragt , ihm

schon am Freimyadend all : beranntgeworveaen Resultate
über die Reichstagslvahlen mitzulei .

'en . Ter Reichskanzler
batte infolgedessenaugrordnri , daß die Wohlkommissarr im
Teuischcn R<-itt»e sofort nach Feststellung des Resultates der
Wahl zunächst dem Rxichsamt des Innen , in dringenden
Telegrammen da » Stimmenverhältnis mrtteiltrn.

Ans den Press«stimmer,
über den Wahlausfall erwähnen wir folgende:

Tie . Norddeutsche Allge m . Zeitung" schreibt
u . a . : Tie Hauptwahlen sind vorüber . Sie brachten, was
sie nach den erbitterten Kämpfen innerhalb der bürgerlichen
Parteien bringen mutzten : einen Gewinn der Sozialdemokra¬
tie. die 64 Mandate eroberte . Sämtliche bürgerlichen Par
teicn haben nur 144 Mandate , davon das Zentrum 83, die
Parteien rechts von ibm nur 38, die bürgerlichen Parteien
nur 4 . In 121 Wahlkreisen sind die Sozialdemokraten an
Znckiwablen beteiligt. Rittst aus eigener Kraft können sie
dabei siegen . Jedes einzelne Mandat , waö sie von erhalten,
verdanken sie den bürgerlichen Parteien . Sie werden die
Schuld tragen , wenn die rote Flut noch Weiler steigt. In
die Haupiwabl ging die Sozialdemokratie mit dem Schlacht-
wf : . Sieg bis aufs Messer den konservaliven Volksfeinden,
Kamps bis zur Vernichtung den verräterischen Zentrums¬
pfaffen , unerbittlicher Kamps den naiionalliberalen Scharf¬
machern , rücksichtslose Fehde dem Fortschritt ! Welch « bür¬
gerlich« Partei kann eine Partei unterstützen, die dem de-
stehenden Staaislcbrn hochmütigen Hatz ins Gesicht schleu¬
dert k Klasscnkamps und Abschaffung des Privateigen¬
tums ist ihr LebenSclcment. DaS Blatt weist weiter dar¬
aus hin , daß sie im eigenen Lande den Hatz schürt und sich
bei der insolge der auswärtigen Angelegenheiten hervorge-
»eienen Krisis nicht aus den nationalen Siandpunkt ge¬
stellt ha,.

. Lok . - An, ." : . Tie grotze Wahlschlacht ist geschlagen,
aber eine Entscheidung über die Zusammensetzung des
Reichstags hat sie, wie zu erwarten war , nicht gebrachst , die
werden erst die ungemein zahlreichen Stichwahlen
bringen . Nur eine Tatsache, die allerdings nichts Uebcr-
raschendcs Hai , steht jetzt schon unzwciselbaft fest : die Sozial¬
demokaten haben jetzt schon , wo noch bei weitem nicht aus
allen Kreisen die Ergebnisse vorliegen , einen erheblichen Ge¬
winn zu verzeichnen, und mit der Zertrümmerung
des schwär, - blauen Blocls, aus die sich mindestens
r>n Teil der bürgerlichen Linken sichere Hoffnungen gemacht
da ' , ist eS nichts. Keine Frage , ein starker Ruck nach
links kommt in den bisherigen Wahlrefultaten zum Aus¬
druck . nur vollzieh« er sich in der Hauptsache innerhalb der
Linken selbst ; die Freisinnigen , oder , wie sie stch fetz« nennen,
d >c Fortschrittlich« VolkSpariei , und die Naiionalliberalen
verlieren zusammen erwa doppelt soviel Sitze als die Ko»
invalide», und den Verlusten stehen nur geringfügig « Ge¬

winne gegenüber . Besonders schmerzlich dürsten sie es emp¬
finde» , vatz sie kreise wie Oletzko Lyk , die sie unter der un-
miiltlbarc » Wirkung der Mißstimmung über die Reicks-

, ftnanzresorm eroberten , nicht behaupten konnten. In den
^ rittttvahten winkt ihnen freilich eine Sicherung ihres Be¬
sitzes , soweit er ihnen noch nicht genommen ist , aber irgend
rin erheblicher Gewinn von Neuland steht namentlich den
Freiiinnigen nicht in Aussicht, sind in vielen Kreisen, in denen
sie Chancen zu haben glaubten , in die letzte Reihe gedrängt
worden .

"
» B e r l. Tagebl " : . Auf der anderen Seite kann auch

der Liberalismus dem Ziel , den dlauschwarzen Block
zu zertrümmern , noch wesentlich näher kommen, wenn
er sich bei den Stichwahlen in der durch die ganze politische
Situation gebotenen Linie weiterbewegt und an der Front
gegen rechts und gegen das Zentrum folgerich¬
tig bis zum Ende sesihält. In dieser Beziehung kann und
darf es diesmal kein Schwanken geben. Und soweit sich
bisher die Wahlen übersehen lasten , darf man es auch aus¬
sprechen, datz wenigstens gestern erfreuliche Arbeit gegen die
blauschwarzen Parteien geleistet worden ist . Doch scheint
sich schon jetzt derauszustellen , datz von einer endgültigen
Ueberwindung der reaktionären Parteien noch nicht ge¬
sprochen rverden kann , sondern datz erst die Stichwahlen di«
Entscheidung nach der einen oder anderen Richtung bringen
werden . Tabei mutz aber mit ausrichtigem Bedauern zu¬
gegeben werden , datz auch die liberalen Parteien , und zwar
dl« Nationalliberalen so gut wie die Fortschrittliche Volks-
Partei , manch« Position vor der unauldalisam vordringenden
Sozialdemokratie räumen mutzten. Einig « von den bisheri¬
gen liberalen Abgeordneten , um di« es schade ist , wie Nau¬
mann und auch der Nationalliberale Slresemann , blieben
aus dem Play « . "

. Deutsche Tagesz < g " : . Bisher läßr sich eine all-
gemeine Signatur der Lage höchstens dahin geben, datz so¬
wohl auf der rechten Seile wie im Lager der bürger¬
lichen Linken schwere Verluste zu verzeichnen sind.
Von den Führern des Bundes der Landwirte ist Dr . Roesick»
in Stichwahl gekommen, während Dr . Diedrich Hahn nach
vorläufigen Meldungen aus der Wahl gedrängt zu sein
scheint . Chefredakteur Dr . Oerrel hat dagegen in Namslau-
Brieg einen schönen Sieg erfochten, und in Kreuznach Sim-
mern ist Dr . Paasch « durch Oekonomierai Lucke in die Stich¬
wahl gedrängt . Auch in Süddeurickiland hat der Bund der
Landwirte Erfolge gehabt , so einen glatten Sieg Meilnböcks
in Kulinbach. Eine Reihe von Konservaliven ist immerhin
glatt wiedcrgewähli ; über einige der wichtigsten Kreise liegt
aber zur Stunde noch keine Meldung vor . Die Sozialdemo¬
kratie gewinnt — und zwar meist aus Kosten der Liberalen,
bisher namentlich des Freisinns , der selbst den ersten Ber¬
liner Wahlkreis schwer wird Hallen können: Philipps !"

Ter . Generalanzeiger" für Dortmund schreibt:
Bon all den sichern Prophezeiungen über das Ende des
schwarz-blauen Blocks, die der RcichslagSwahl vorausgin-
gen, ist wenig in Erfüllung gegangen . So weil sich bis jetzt
übersehen läßt , werden die Sozialdemokraten den bürger-
liehen Parteien zwar einige 40 Mandate abjagen . Die größ¬
ten Leidtragenden sind aber die Linksliberalen ; sie müssen
viele grotze Städte wie Bremen , Stettin , Königsberg , die sie
unier Dülows Sammclpolttik gewannen , wieder abyeben.
Dagegen haben sie stch in Süddeuischland rech« gut gehalten
und stehen vielfach in aussichtsvollen Stichwahlen . Aber
Naumann ist in Hcilbronn unterlegen und Traub kommt in

Hamm nicht in die Stichwahl.
Der rote Einbruch in den schwarz-blauen Block schein«

nicht so schlimm, als man sich viellach dachte . Allerdings
sind die sozialdemokratischen Stimmen säst überall erheblich

gewachsen. In Köln haben dir Sozialdemokraten das Zen¬
trum an Stimmenzahl zum erstenmal überholt , so datz sie
in aussichtsvoller Stichwahl stehen. Auch in Baden rücken
die Roien den Schwarzen empfindlich zu Leibe und die

Stichwahlen werden hier wobl noch manche Ueberraschungen
bringen . Ebenso sind die sozialdemokratischen Stimmen in

Ostclbien erheblich gewachsen; in vielen früher tolsicbcr kon-

servativen Sitzen sind die Sozialdemokraten in di« Stichwahl

gerückt ; sogar der Januschauer . Herr von Oldenburg , mutz

erst noch durch das Fegefeuer der Stichwahl gehen. Sicher¬
lich wird auch hier noch der eine oder der andcrd rote Sieg
erfolgen . Man mutz, wie gesagt, damit rechnen, daß die So¬

zialdemokratie von 58 aus mindestens 90 Sitze steigt. Sie

war vor zehn Jahren 81 Mitglieder stark.
WaS di« Nationalliberalen angelst, so haben sie sich teil-

weisc recht qut gehalten . Sie sieben in sehr vielen aussichts¬
reichen Stichwahlen , so in Böckum, in Duisburg , in Hamm,
in Konstanz ; auch ihre Houptsührer Paasche und Bastermann

stehen in guten Stichwahlen Wenn nicht alles lauscht, so

wird diese Partei stch ziemlich bebaupien und mit Hilfe der

Linkslideralen und Sozialdemokraten wohl nach recht « hin

nock einige Erwerbungen macken. Daß sie in Dortmund

aus der Stichwahl gedrängt ist . hat bei dem enormen Bor

sprung der Sozialdemokraten praktisch nicht viel ,u bedeuten

DaS Zentrum steht noch immer als fester Turm da ; nicht
mehr ganz so lruyig wie srüher , — dafür werden die sozial-
deiuokraiijclten Minorttälen in den großen Slädien ihm zu
unbequem — aber immer noch sehr respckiabcl. Konstanz und
Düsseldorf, die cs bei den Stichwahlen verlor , Hai cs jetzt
nicht zurückerobern können, und in Köln , Siadt und Land,
und in einigen anderen Kreisen sicht es mir ihm auch nicht
zum besten aus . Aber mehr als zehn Sitze scheint cs doch
nicht cinzubütze».

So urüiuen also die Konseickmiven auch nocy um etwa
25 Sitze Aychwäcqr werten , wenn die jchwarz - b .aue Ma¬
jorität in Trümmer gehen soll . Werden die konservativen
und Wirrschaftsrejoeurer jo viel verlieren?

Wie di« frütstren Wahlen , so zeichnen Mi auch diese
durch dir enorme Zahl der Slrchioah .en aus . Erst dir
wrvden völlige E-ewitzheit über das Ausselien des neuen
Reichstags bttrrgen.

Tie Wahlen haben wohl die Vielfach erwarte « rorr
Flut is-blackt , aber sie hat die linksliberalen Fluren nrir-
irberschwcmmt.

Ta » Zentrum mit gefälschten Stimmzetteln.
In Düffrloot 'f operier :« das Zentrum mit gefälschten

Stimmzetteln , indem es vor den Wahllokalen die üblichen
Wahlzeitcl mit dem Namen des liberalen Kandidaten v: r-
teilrn ließ , die aber auf der Rückseite in kleinerer Schrift
den Vtamen des ZentrumsLandidaten trugen . Dir Zettel
waren somit ungültig.

Ruhestörungen.
Dortmund , 13. Jam Gestern abend kam es bei der

Bekanntgabe der Mihlresultatc in Neinoldshds zu Ruhe¬
störungen . dir das Eingreifen der Polizei nötig machten.
Sie wurde mit Steinen beworsen . Etwa srchz

'
.g Beamte

waren zur Aufrechterhaltnng der Ordnung ersch ruen . Dir
Polizei hatte einen schlve '-en Stand , und nur ihrer Ruhe
und Besonnenheit ist es zu danken , datz es nicht zu schweren
Zusammenstöihen gekommen ist. Die Schutzleute ha ''« » von
der Waffe Gebrauch gemacht, doch sind Verletzungen nicht
dorgekonrmen, T>a die Beamten mit der Mchen klinge
schlugen.

Charakteristisch ist für die dieSmabi« n Wahlen , datz
sich vielfach Frauen am Wahlkampf aufs Ärgste bttelligtcn.
In Hamburg demonstrierten Frauen mit Plakaten für
das Frauenstimmrecht.

In Königsberg starb ein 70jähriger Greis im
Wahllokal insolge Aufregung an Herzschlag. Ebenso wurde
in Ludwiqshafcn der pensionierte Pfarrer Keim vor¬
mittags , als er seiner Wahlpflicht genügen wollte , von
einem Herzschlag betroffen . Er war sofort tot.

»
England lmd die auswärtige Politik.

London , 13 . Jan . » Daily Chronicle " schreibt: Das
britische Volk war viele Jahre nickt so unruhig über die
auswärtige Politik Englands , wie gegenwärtig . Es herrscht
das Gefühl der Bestürzung über unsere auswärtigen Be
Ziehungen und der vage Verdacht, vatz die Dinge nicht so
sind, wie sie sein sollten. Diese Empfindungen finden ihren
Ausdruck in einer bemerkeswenen Rede Lord Roseberys
Man bemerkt in der Rede eine Unlerströmung der Tvmpa
thie mit Gladstones Idealen des Friedens , der Neutralität
und mäßiger Ausgaben für die Rüstungen . Wir wählten
einen anderen Weg , oder vielmehr er wurde für uns ge
wählt , da der Ursprung und die Motive der auswärtigen
Politik vor den Blicken des Plebs verhüllt sind. Die Folg«
ist , daß England , dessen Hauptinteresse nicht europäisch ist.
nie so lref im Morast der europäischen Verwickelungen
steckte: Das Blatt sähn sott : Wir haben gewissenhaft unsere
Verpflichtungen ftr der Marolkosrage erfüllt . Jetzt nach
Schluß deS Marokkokapitels ist die Frage : Haben unsere
Verpflichtungen gegen Frankreich ausgehört oder sind wir
noch zu weitreichenden, vagen , ungeschriebenen Verbindlich
keilen , wie Rosebery andeute«« , verpflichtet? Falls unge
schrieben« Verpflichtungen sorldauern , stimmen wir Rosebcrv
zu, datz die Lage Englands die größte Gefahr in sich schließe.
Unser« Teilnahme an den Rivalitäten der europäischen Grup¬
pen bat uns wenig Nutzen gebracht und Europa wenig Gu
te» getan . Unsere äußere Politik war nickt durch Talent für
Persönlichkeit ausgezeichnet und wir müssen den Anteil an
der Verantwortung für die Rüstungsausgaben tragen , dir
nach einem früheren Worte des Staatssekretärs Grcv die

Zivilisation zu ersticken drohen.
Grey , der Deutschensrind

» Daily News " veröffentlicht einen heftigen Angriff auf
den Minister des Aeutzeren. Sir Edward Grep , dessen
Schweigen zu Rußlands Politik in Ostaflen und Persien
mit scharfen Borten verurteilt wird . In Verbindung mit
den Ereignissen in der französischen Kammer erklärt das
Blatt , dieses politische Chaos sei für Grey ebenso klar , wie
für den französischen Minister des Aeutzeren dunkel. Darum
sei Dir Edward Grep bereit gewesen , England ln einen
Krieg zu stürzen . Der Schlüssel für GrevS Politik liegt
in feinem verhängnisvollen Hatz gegen
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D » » tschl « « d Die Zeit ist gekommen, daß man da»
hrutllch sag » . Sin Mißverständnis se > ausgefchlo en und
Grey alt Minist » » des Aeußeren unmöglich geworden.

Di » Ministertrisi » in Frani reich.
Prästdrnr Fallic -rcs haue » ul Bourgeois und sodann

« >« Delcasst- Besprechungen über die dureti den Rücktritt deck
Kabinetts grschassene poitlische Lage . Bourgeois lehnle cs
au » Gesundhelsruckstckilenad , die Llabinensdildung zu über¬
nehmen , worauf Falltöres an Deleasse ) rnit
dem gleichen Ersucuen heraniral. Telcast, - hat
die Erteilung seiner Antwort von einer vorangehenden Be¬
ratung mit seinen politischen Freunden aohä .iglg gemacht.
Er hal dann das Anerbieten , das Ministerium
» u bilden , abgelehni und den, Präsidenten der Sie-
vublik als die für diese Ausgabe geeignete Person Le-
rator Poincar >- bezeichnet. Poincarc -, dem sodann
vom Prästdenlen Falliörcs die Kabinettsbildung angeboren
wurde , erklärte, er werde der» Prästdenlen jelne Antwort
überbringen.

Aub Marokko.
Paris , 12 . Jan Nach einer Meldung aus Fe ; erklärte

Mulav Bastd , den die neuerdings unter den stammen aus¬
gebrochene Währung sehr beunruhigt , Vak, er seit der Zuge¬
hörigkeit ;um sranzosticlren Protektorat si . . nicht mehr sicher
suhle . Er ersuchte deshalb die sranzösiiche Negierung , daß
die Besatzung von Fez aus 6000 und die von Mekincs aus
2000 Mann gebracht und der Marsch nach Tazza raschesten»
anaerrcien rverdc. Obgleich di « Besürch.ungen de « Sultans
für übertriebe » gehalten würden , sei doch ern Schützenva'.ai»
lon nach MekineS abgesandi tvorden.

Algier , 12 . Fa » . Entsprechend der von den fran ; ösischen
Behörden erteilten Erlaubnis geben die mit dem deutschen
Posrdainpser , . Patricia " nach Kiautschou abgesandlen Mann-
schaslen einige Stunden an Land.

Revolution in Chinesisch Tnrkestar».
Petersburg , 13 . Jan . Offiziell wird gemeldet , dast sich

die Bewohner von kulvscha der Revolution angcschlosscn
und die weiße Fabnc gehißt haben . Die Stadt ist ruhig.
Die Bewegung in der Mongolei stellt sich nach hier einge-
laufenen Nachrichten als eine Erhebung der Mongolen
gegen die Chinesen Var , die in den leyrcn Jahren in großen
Massen in die Mongolei eingcwanderl sind . Im Jligebtcr
dagegen ist die Bewegung gegen die Mandschuren gerichtet.
Ein revolutionärer Putsch in Urumlschi ist mißglückt Mos.
kaner Blätter berichten aus Mukden . daß starke russische Ab¬
teilungen von Infanterie und Artillerie über kiachta in
» ie Mongolei einrücken, doch wird diese Nachricht offiziell
aachbrücklichst in Abrede gestellt.

London , 13 . Jan . Rach Meldungen , dle ans kuldscha
über Petersburg hier eintrefsen wurde am 9. Januar in
Neusnidun die revolutionäre Regierung über Etnnesisch»
Turkestan proklamiert . General Hnsansu wurde zum Präsi¬
denten gewählt . In einer Proklamation fordert er das
Polk auf , die Ruhe aufrecht zu kalten und die Fremden zu
schützen . Chinesische Ossiziere kamen von Suidun nach
Kuldscha und händigten dem russischen Konsul die Proklama¬
tion der neuen Regierung ein , die überall angeschlagen
wurde . Der Taotai von Kuldscha hielt sich von jeder Teil¬
nahme an den Maßnahmen der neuen Regierung fern . Re¬
guläre Truppen patrouillieren in dem Tistrikl . Am lO. Ja-
rruar ging Al : Suidun zu de » Revolutionäre » über und
hißle die weiße Flagge . Die Fremden sind nicht in Gefahr.
Tie neue Regierung traut den Mandschntruppeu nicln und
verstärkte gestern die Garnison durch Dsiingare » , die von
den Revolutionären als Söldner verwendet werden . Drei-
hundert bis vierhundert Mandschus sind getötet . Das Ar¬
senal wurde genommen , der Festungswall niedergelegt und
die Beamten der abgesetzten Regierung wurden verhaftet.

Sehr bedenklich ist nach Meldungen aus Ticnisin die
Lage in Lantschau . Die kaiserlichen gehen mit unerhörter
Brutalität vor . Einem gefangenen Rebcllenofsizlcr zogen
sie die Haut bei lebendigem Le .be ab . Alle Chinesen , dle «
ihre Zöpfe abgeschnitten haben , werden von den Kaiserlichen
erschossen . Tie Truppen haben alle Disziplin verloren nnd
sind nickt zu bändigen . Durch Vermittlung des javanischen
Generalkonsuls in Schanghai baten die chinesischen Re¬
volutionäre die japanische Regierung um Unterstützung bei
der Unterbringung einer Anleihe . Die japanische Re-
gierung lcbnte jedoch dieses Ersuchen ab.

F ?us 6em Siokden ^ ogtum.
O» N«Ld?» ck nn ' rrer „ ir Qriotn« 'der<chtz»V QurUenak -xad , tckair» V.r' tkilu . i:»»

tivst* ^krle Lork find der > L>rkil « - t»,k* 7ß»m»n«
cldekdirrg , 13. Januar.

Vas wadlengednls ln Olckendurg
zeigt folgende Verschiebung gegen 1907: Ahlhorn
bat seine Stimmen um 628, Tkarger nm 1460 , zus . um
2088 aufgebcflerl. Die Stimmen der Nalionalliberalen gin¬

gen bei Stöber um 123, bei Strub« um 235 «, zuk. um
2477 zurück . Die Stimme » für Stelling »ahmen um
lötdl , sur Hug um 2849, zus . um 4839 zu . Au Stimmen
erbieticn die drei Parteien in reu beiden kreisen 23 329
( Soz ), 2l 954 lFortichr . f nnd 12 2N «Nailivi . Rechnet man
den 3 . Wahlkreis «Vechta> bin ^u , in dein allerdings von dcn
Nichnenirumspaneicu sebr flau gewählt wurde , so verloren
die sonschrim, . »en «m Großher >ogmnl 4l7 Stimmen und
die Nalionalliberalen 381.» Stimmen , die Sozialdemokraten
gewannen nicht weniger als 517«, Stimmen ! Die Stimmen
de» Zentrums blieben so z »cmlich unverändert . Fm gan¬
ze » Herzoamm cclnelien die Fornchr . 2 .» >47 , die Nailiv.
12 41S, die Soz . 26 881 und da» Zentrum 17 SOL.

»
Ta » Wahkergeßni»

nub dem 3 . oidenburglschen Wahlkreise.
Nicht weniger als sechs Kandidaten waren hier ausge-

slevt. Ter Bunv der Landwirte sorgt« dafür , daß da» Zen¬
trum ca 2000 Summen gegen die letzte Wahl gewann . In
Delmenhorst Siadl war die Wahlbeteiligung nm 365 Stim¬
men geringer , als bei der letzten Wahl . Als tvpisches Zeichen
hiersür mag gelten, daß der Sozialdemokrat mit 1785 Stim¬
me» 10 Siimmen gegenüber der letzten Wabl gewann , die
Fortschrittlichen dagegen 449 Lnmmcn eindüßle» . Der Zcn-
trumskandidc» gewann dagegen 108 Stimmen . Solange die
bürgerlichen Parteien von vornherein mit dem Gedanken uin-
pehen. daß der 3 . oldenb . Wahlkreis eine sichere Domäne des
Zeittrums ist , wird es hier auch nicht anders werden.

»
* Postpersorrnken . Es sind versetz « die Poftassistenlen:

Nenmann von Dissen nach Osnabrück , Orth von Clsflerh
nach Nordenham , Schriewer von Elsfleth nach Oldenburg,
Pfeifser von Lohne » ach Osnabrück . Barkcmeycr von Ems
büren nach Esten , H , Voltmann von Löningen nach Große-
sehn, kübndeli von Belm nach Melle ; Telegraphenassisteni
Tirksen von Emden nach Nordernc » Angenommen als
Postanwärter Bizcfeldwebcl Postey in Zwischeuahn, als Tele-
graphengehilsin Fräulein Zwerg in Nordenham , als Post-
agenl der Landwirt Badberg in Leerhase.

* Liugverein . Die Hebung beginnt Montag für den
Alt um 7 Uhr , sür den Sopran um lF 'ä Uhr und sür die
Herren um 8 ' , - . Uhr.

* Spielplan de» Eroßherzoglichen Theaters . Sonntag,
14 . Jan . 56 Vorst, im Ab. : . Julius Cäsar .

" Trauer¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare . Anfang 7 Uhr . — Diens¬
tag , 16 . Jan . 57 . Vorst, im Ab. : . Literatur ." Lustspiel
in 1 Alt von A. Schnitzler. — » Die sittliche Forde¬
rung ." Komödie in 1 Akt von E . Hanlebcn . — . Das
V c r s ö b n u n g s s e st .

" Komödie in l Akt von R . Prcs-
ber . Anfang 7 ^ . Ulrr . — Mittwoch , 17 . Jan . 8 . Vorst, im
Av . für Auswärtige : . Julius Cäsar ." Anfang 4 Uhr.
— Donnerstag , 18 . Jan . 58 . Porst , im Ab. : . Julius
Cäsar ." (Schülerkarten .) Anfang 7> 5 Uhr . — Sonntag,
21 . Jan . 59. Vorst, im Ab. Areiplähe haben keine Gültig-
keil . Novität ! Zum ersten Male : » Die geschiedene
Frau .

" Operette in 3 AK . von L . L6on . Musik von Leo
Fall . Ansang 7 Ubr.

* Der Fraurnverrin „Arbeltünachwr !« Rechtsschutz " macht
seine Mitglieder aus die Generalversammlung am Mittwoch,
den 17 . Januar , nachmittags 4— .V/» Udr in den obere»
Räumen der Bavaria ausmerksam. Wie üblich, sinder iu
dieser Veriammlung die Vorsrandswahl statt : es ist daher
ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder durchaus erwünscht.

* Der Reinerrrag ves MärclzenvortrageS Ellmemeich zu
Gunsten der Liiuglmgdfiirsorgcllclle des Vaterländischen
Fraueiinereirw betrag , lOO Die Gesamteinnahmen de-
lausen sich aus 398,60 einschließlich 22,40 welche
Fronen des Vereins zur Abrundung des Betrages gestiftet
haben . Dem gegenüber sieden Ausgaben in der Höhe von
298,60 Sie setzen sich zusammen aus dem Honorar sür
Frau Cllme :,reich <150 . «/ ) , Nasinosaalmiete mit Lich» und
Heizung <50 -st », Annoncen <49,75 . st ) , Programme und
Karlen ( 23 .75 .st ) , Transportkosten für den Biülhncrslügel
( 16 . st ) und Kleinigkeiten . Ter Verein ist allen denen z»
lebhaftem Danke verpflichtet , welche «S ermöglicht haben,
daß ein Betrag von 100 . st der Abteilung Sänglingssür-
forge des Vaterländischen Frauenvereins zugesührt werden
konnte. Das sind » eben den Besuchern in erster Linie die
Firma Slalling '

sche Buchhandlung ( Mar Schmidt ), C.
Klapproth . A. Littinann und Gärtner Harms.

* Bübnensrft . Seit einigen Tagen ist an den Karterr-
verkaussslcllen ( Onken, Sprenger , Stalltng , Segelten ) das
japanisch ausgestattete Programm ausgchängl . Die erste»
Kräfte von Operette und Schauspicl wirken im Kabarett
mit . Mit der Aufstellung der japanische» Dekoration wird
hertte noch begonnen . Zur Schönheilskonkurrenz haben erste
hiesige Firmen liebenswürdigerweise sehr wertvolle Preise
gestlftet, sodaß mehr alS die vorgesehenen drei Gewinne ver¬
teilt werden können.

* Dir chinesische Ausstellung im Kunftgewr ^ emns« ,,wird noch um eine Woche , d . h . b «s Sonntag , dcn 2t . Z« .
nuar , verlangen werben . Beachtung verdirnrn in ihr vo,
allen, die sehr alten Bronzen , in denen sich nicht selten
grcechische Strenge Mil ostasiatischem Geschmack verbindet
w . c schon in einem frühere » Aussatze erkält , ergab sich diese
Mischung ans der Nacmvlrluug des Zuges Alexander » ve»
Groben nach Indien . — Von dcn ausgestellten kunftgewerb-
licke » Stücken, die der Besitzer, Herr Pos ' dircktor Schaum-
löjsel . » ickr: wieder Mt » » ach China nehmen , sondern in
Dentschland veräußern will , ist schon rin Teil von Lied-
haver » erwoiven . Di » Ausstellung wird auch weiterhi,
von 10 bis 4 Udr geöffnet sein.

* Der Gebeimr Postrat Hertmükler — ein Oldenburgei
— wurde von Minden nach Hannover versetzt.* Tie Sanität : Unlerossizier Bereinigung hielt am Dow
nerstag ihre Generalversammlung in Athings Re¬
staurant , Willersstraße 7 , ad . Die Veriammlung war sehr
gut besucht . Es wurden gewählt alt Vorsitzenoer Sergeant
Maas, 3 . Bat . Regt . 91 , und Sergeant Harms, l . Bat.
Regt . 91, als Schrift und kasscsührer . Nach Erledigung
der Tagesordnung dielt Feldwebel Kreuykamp einen
rrwa einstündigen Vortrag über seine Erlebnisse in Südwest.
Afrika. Nach Schluß des Vortrages oanke der Borstyend«
dem Vortragenden.

* Verband der Hairveksgärtner . Am Montagnachmlttag
2.30 Uhr i>ait der Vrcvarrs der HanluUsgärlirer Leursch.
lartt's , Gruppe Oldenb » vg, Vorsitzender Jvh . Wrchecm
Deus - Ra .>.«!. c, in Leus ' Bahnhofsbotei seine General.
Versammlung erb. Es wird außer dem kaffen - und
Jahreslx ' l-icht uiw andercin nalnrntlich die Arl.fi ork>e :-ung
vom Majzislmt , sich am Wettbewerb der Tvbbenaiilagen
zu hetcUrgen, rege Aussprack« herbeiführen.

* LldenburgrscheS GesrhblaU Bd 38, Stück 1 , entställ:
Gesetz sür das Herzogtum Oldenburg vom 30. Dezember
1911 , betressend Aenderung der Grenzen der Gemeinden
Edewecht , Altenovthe und Bösel Bekanntmachung des
StaatsminifterlumS vom 3 . Januar 1912, belrcsfend Aus»
Hebung der Bekanntmachung des Staatsmlnisterlunrs vom
2l . Septembn 1872, oettesftnd den Gebrauch landwtrtschask
ltcher Maschinen . Gesetz für da- Großherzogtum Oldenburg
vom 6 . Januar 1912 zur Aenderung des ZivilstaatSdiener-
gesetzcs. Abänderungsgesctz für das Großberzogtum Olden,
bnrg vom 6 . Janr ' ar 1912 zum Zivilstaatsdienergesetz vom
28. Mär ; 1867. Gesetz für da« Herzogtum Oldenburg vom
9 . Januar i9l2 zur Abänderung des Gesetzes vom 15 . Mai
1858, betreffend die Ablösung der Weideberechrigungen ln
den SlaatS - und Privatsorsten des Herzog»,ms Oldenburg,
und des Gesetzes vom 22. April 186 t . betreffend die Ab-
lösring der Reideberechtigungen auf fremden Grundstücken.
Verordnung für das Herzognim Oldenburg vom 9 . Januar
1912, belresfend Grenzveränderungen zwischen den Gemein¬
den Rüstringen und Sande.

* kaninchenzüchterverein Oldenburg . Die am Montag
stattqrfundcne Generalversammlung war nur schwach besuch ».
Nachdem drei neue Mitglieder ausgenommen waren , erstatte¬
ten der Vorsitzende und Kassierer ihre Berichte. Die Mit-
gücderzahl bat sich verdoppelt , auch ist die Finanzlage gut.
Der Gesanttvorsiand wurde einstimmig wiedergewähll . Am
21 . Januar , vormittags 9 Ubr . findet ei » Verne,ertag des
Oldenlu -rger B ' indeS in Sckmriesters Restaurant statt, wozu
vom Verein drei Abgeordnete gewählt wurden . Nach Schluß
dieses Vertreierlages findet eine Besichtigung der Zuckn-
rammlcr statt. Für den kommenden Sommer wird sür Ol¬
denburg eine Kaninchen - Ausstellung in Aussich«
genommen . Die Ziichrzeik für Kaninchen beginnt mit dem
Monat Februar . Der Verein wird auch in diesem Jahre
wieder sür die Verbreitung nutzbringender Rasten sorgen
nnd An und Verkauf vermitteln . Auskunft erteilt stets gerne
der Vorsitzende, LouiS Schmie st er , Oldenburg , Achlern-
straße 51.

* TaS erste humoriitlsche Bockblersest findet am heutigen
Sonntag im Waldhaus Bütgerselde statt kappen und Lie
der werden gratis verteilt . Das Fest beginnt um 6 Ubr.
Vorher sinder wie an Sonntage » das belicbtgewordene Fa-
milienkonzerl statt.

* In TttltthossS Restaurant findet am hentigen Som »-
tag ein musikalischer Unicrhalmngsabend statt.

»
* Rastede, 14 . Jan . Auf das heute, Sonntagabend , um

7 Uhr stattsindend« koiizert des Rasteder Frauen¬
chors sei nochmals besonders ansmerffaiii gemacht.

GeramwoNUch : Svt1r -dak,e2r Wr «» « l « von vnfkd. Lettuns , der PollM. de«
kMllU' wn» und Verunscdten l>r. A t ck>a r d Hamel. de» Lotsten I . Nevloe-
Veramwsnuch für den Lnseratenreil : r tr. Addid» Druck und Vertn - oo,

kcharf. sAmtttch tn ctdenburß.

- Viola —

Illveiriui' - LliLverllSlls
koxinnt aw

!NU ök!> 18. Isüiier.
2L ALL2 IdvÄviLlvUrl

derLdAeselrteil kreisen . : :

I. WgbiUt,
8oksohllüm »c;tt«r.

Möbel . :
Größte« Lager.

Permanente kluöstellung
vo » Musterzlmmern

in den oberen Etagen.
k,nlurkenil «s bill. Preise.

Rach » » »wärt« franko
frei Packung.

Eigen« Anfertigmig.

Lmil kleiner ; ,
Möbel und Dekoration,

MeinardoSstr . II,
vormals Lindenallee.

^ Telephon 1304.

Lltertuulllcqr Movei u. Holz¬
schnitzereien In Eichen- u. Ma¬
hagoniholz. Glas u. Porzellane
koloriert « Kupsersttch «, Oelge-
maive. «tzold , Silber -, u. Ztnn-
eegcnstände kauft stets z» hohen
Preis «« S . L. Landtderg,

8
kür Damen u . Herren

Sel»iv »cdr«U»«a , lacbkskrung
tta »el»io«u »cdeeib »u , >r»oo-

grapdi » etc.
üeglna jeöerrelt. — Lür einmal,
gering . Honorar grünlll. Xuad.
bequeme 'pellrakl . kroap . um».
V . K !emLNll,L °

'
L . 12.

Glue gute Qnrllr

Kutterkolk
(Phosphors, stwk, G»si0a« lkalk)

1 Psvnd - - 0, »0
»V . , 1,80

3 Zantner --- , 14,0V
>ll dl,

Med - Drogen ^anbluna
OIAodba» >,,daar »nstri>b« 44.

lirlch Satt » » d a s.
Apotheker Iti . ZtorsniN,

tzaarcnstr . 4s Firnjpr . S- ll 1

MliMseraer
lienler8ee

Sieljusteumehe!
? ee - ceeS!
Helsen sicher bel all . Erkältung.
Glänzend« Gutachten vor , Sgl.
Gängern. Beutel 20 und 4l» H
In Äpalheken und Drogerien.

Wünsche mein an der Achrern-
ftraße Nr . 4 , nahe der Langen-
strape gelegenes Geschältohaus
zu verlausen.
, ^ Just Poppe, Stanliyit ».



25,7

AchtungI Frauen
Stach » iclftitig persönNcher «nd schttslkscherAussordernng ist e«

Herzenswunsch
tztasil« tikl. Da » e». daß dar wteressanl «. lehrrttch«

: : Damen -Vortrag
von Madame Lola Bernhard

Hvglenikertn und lkoSwentertn
stattstnhen wird am

TienStag , den 16 . Januar 1912,
abends ttx lkhe,

in Oldenburg im Hotel „ ölaiserhos" , Langestr.

Was i> :e
Thema:

Francalvllica
p - cgk » ild ErhaNlttlg wahrrr / rallkvschSnhkit.

Warum so »iele »ervösc, krank Krauen und unzufriedene Ehen ? Da » frühzeitige
» Ilern der Krau : Wie vrilängern wir unser Nörveruiaß ? iktnde -eiziehung dem
Temperamen » nach, Magerkcil , ztoipillenz . Blutarmut , Vieichsuchl, Fraueateidcn.

Ivdvnävir LLoävIL
wird gezeigt, wie « an ikrovl, dicken Hall , abstehende Ldren . zu breite »ad rot«
Maien. Kanzeln . Pickel, fallen , qelde Haut . Loinmerspiossen , Franendart , HearovA»
sali, Lchndpen, iSarzen . raud « Htinde »e. beseiltqen kann . — Büstenostege , Buhen sePIer.

ram
'
en7 °Le7 Lharakter - Beurteilungen Handsorm 7-

gebe » ihochinierestanft . Welches Temperament , haben drui .ene, blonde , schuiaizhaarige
Perionen ? Welch» TeMpeiaiuenie passen in dar ltde zniammen und n« lche stoßen
sich ab ? Untreue und ihre Verhütung . Unrurgrtilich « Beantmurrung jchristiicher
und mündliche- Insragen und Mitteilung von Toilelieng - Heiinntssen zur llöroerpslege.
— Die Rednertn führ » eine gesund und schön machende wymnaslit vor , die zeigt,
wie man durch dies « und durch lickitige« Innen Irantteiten vordeugen , eng« Brust,
schtese Achseln. X - und OBeine , schlechte Haltung deseiiigen kann.

Der Vertrag ist ne » hier . L » ist kein Reklame Vortrag » (nicht , »
vergleiche» mit den bisher gehal .enen RcklamrBortiLgini , kann unbedenklich von
Mutier und Tochter besucht neiden , und so wichtig, daß tat » Krau » » d Araulcin
denselben besuchen muh . GILnzenbe Anerkennung von Preise und Publikum . I»
dielen Städten muhte der Vortrag wiederholt werde » und waren di«
Säle brechend voll.

Lsarlico ru raumen

11

tür alle

» ^ ' ^ 0 . . .

» « as«
tu tidrd »» ,

Mßr » eü
hilft « nchgWetchae«

Frost

! sintz,srsgsnsekn *» » It
l beim Xsigiel . stst Amt,
! it » » sliost^vse « ikligt « i'
! Lsckvsrstsnejiger,
l ökemen, korstsll' . 48 .

st »Wege . Zu verlausen eine
litdige Lud und 3 trächtige

- Schweine . —
Hiurich Büstng.

Uk !mlllsLii« Iokl,
aneriannt vorgllglich,

1Ü Pakete 3 .1 , in der Drogen-
danbl. de » Apothek . V . Sattler
istnh. i Äpolheker Ih . Ttorandt ) ,

Haarens,: . 44. Fcrnspr . 356.
- pczialgrsch. sitt landw . Bedarf.

KelttglageiHlval 3

Srsililasige«

Friseur - GesW
von

65
'
önks.

Neu u . komfortabel «inaerichle -e

Frisier - SalonS
svr r » « »n » . Herren.

Bedienung ln u . nun r dein pauk
von nur geictiuliem Personal.

— Madigste Pre .sstclli .ng . —

Für Kinder
gib , e» kein wirksamere » straf
tlgungsmttiel bei Skrofulöse u.
engl , strankhett als

ILrakt-LmuIzion,
Fl . 2 ^ (. 3 Kl . 5,25 ^ (.

Viotoi - ia - v ^ oge ^ is,

l ' eili - ki! gti !l >! r . -1.

Bloherfelde . Empfehle mich
z. Schneidern . Fr M . Nagel.

ostandwilo . ic» I . lock . I .». Sala.
parur . > , 8 »p . XaUaalt . AI.

» , », »« h »» rl » »g oo»
Nmettzed «» > . SatSa » « schß,

Fih . : I „ ar !a II ». 8loi -«uuN
Hnaoansw . 4«. Farnip » . üb » .

Ach, einsam , einsam ist eck hier,
Und da » so sehr empfinden wir.

j Lrum setze» wir » in die Zei¬
tung hinein,

Ob sich wohl Herren >inocn ein,
' Zu senden manch kleine « vrie-

seletn
Den einsamen Mägdelein.

Offenen erbeten dt « zum 18.
d . M . unter . 13. Dornröschen"
posllagernd Oldenburg

Sonntag 14. Januar , nach¬
mittag « 3 Uhii . Madame Vayt-
« one ."

Sonntag . 14. Januar , abend«
7 Uhr : . Ladalert , rusticana ",
. Mattha " .

Mmitag , 1L Januar , abends
7^ Uhr : . Jugend ".

Dlen «tag , iS . Januar , abend;
7V, Uhr : . Der Bettler von Sh
rmut ".

Mittwoch . 17. Jan ., abend«
7V Uhr : . Der Troubadour " ,
. Loitchen « Sebuttstag ".

Erw . Br . uni . A. B , vhifsrc,

Lla doi ' llklmtvk' Lr-rt
naani » d»> pusten

H v !o K6I88S ! llsr
>X! 6N8ek!i6ir.

Bilde : ähri « Hnsteumttwl,
I. stoverl . iimordn . d . Ireieu
Berke .- r überlass «n .emokiebtt
di» v ?ost .»7r ' g. -H » » dl . von

S . Satt e» achs^
s Aroftcka7k. Stok-snclt.

w . Du zuerst »dgeh ^ »rill.

l8sMkk MMMM.
Sonntag 14 . Januar , nachm.

ZV- Uhr : . Ueber unsere straft"
iÜ

' Teil, . .
Sonntag , 14. Januar , abend«

8 Ubr : . Ueber unsere straft"
, (2. Teil ).
, Montag . 15 . Januar , abend«
! 8V. Uhr : Vorstellung für den
! Gvetbebund.
! Ticnrtag . IS . Januar , abend«

Ubr : »Ueber unsere straft"
(2. Teil ) .

kkoßhttjiigl. Watrr.
Sounlag , den 14. Jan . 1SI2.

SS. Vorstellung i Abonnement:
„Julius Säsar " .

Trauerspiel tn 5 Akt . v . Shake
speare . Deutsch von Schlegel.
Kastrnöffnitng 6, » tnlah 4 -^ ,
Anfang 7 Uhr.

Dien - tag , den 1». Januar 1S12:
b7. Vorstellung t . Abonnement:

„ Literatur ."
Lustspiel kn 1 AN »on

A . Schnitzler.
„Die sittliche Forderung ."

stomüdte in 1 AN von
S . Hattleben.

„Das BersöhniingSfest ."
Komödie in 1 Akt von

R . PreSber . j
stafienöffnung 7, Ans . 71^ U^ r

Fräulein , Anfang 3<1, au»
guter Familie , bester ehrenhaft.
Lharakter , häilslich . wirtscbaftl.
u . umsichttg , etwas Vermöge »,
wünscht Bekanntschaft mit ein.
achtbaren , in besserer gesicherter
Lebenslage befindlichen Herrn
zwecks Heirat . Bermitil . Verb
Ojsert . mit Pholograpbie erb
uni . S . 139 an die <5rp . d Bl.

L gebildete junge Herren,
immer krenzstdel und licbensw .,
wünsch . Briefwechsel mit gleich
gesinnten jungen Damen . Werte
Zuschriften beliebe man unier
. Tannhäuser " bis zum 21 . I . 12
postlag . Berne zu senden . Wenn
möglich und gewillt , bitte mit
Bild , welches , svs . auf Wunsch
zurückges . w . Verschwiegenheit
Ehrensache.

^ klovtLg , 15 . 1912 , Ldeaäü 8 11t » r , in 6en 581en äer „ Union
"

:

8u!»nen!rün8tlerke3l
rum köstan «Ivr Woiilfski 'tssink'icktungön (Ion Ksnosssnsciirft ljeutsciiei ' kiilinsn -ängoliöi ' lgvi'

japsnischer Nirrchdlütesiert.
: : konrertvortraL« äe§ kestorckesters, 6adsrer, LaU.

r « ft1ditN«1 . Ülertrelgn, KaNeekacve, e ««v«u». « onaitorstt.
»cvSnfteltrkonftUk 'rrnr , Nlumenvri'kaur ulw. ul« , «l« .

t 8 unZ rn 20 H in clen Luel »li »n6Inn^sn 6er Herren 8 « F« lkan
(Oaoinoplata), Nan Kot>n>i61 sHioatorwa »), Lprouxor (^ vlttsruoiraaas), I-ao6 » t» ar^ (8«I»üUänst-
»tt»,, «) un6 im kapiar^eaattikt 6es Herrn Onbsn (I âa^aatras»« - Lctlüttin^etrasao - Lo ^a)

— aowio an 6er Xften<1ir»»» s, ^

1

Mittwoch , den 17. Januar 1912:
8 . Vorstellung im Abonnement

für AuswSrtige.
..Juliu « L «sar .»

stasienössnung 3, Einlaß k '/r.
Anfang 4 Uhr.

D »nner «taa , den 18. Jan . I9 '. 2:
kV . Vorstellung t . Abonnemenl.

,2stuliu « e «s,r ."
» assenöHiung 7. « nf . 7 >̂ Uhr.

Sonntag , den 21. Januar 1912:
59 . Vorstellung im Abonnemenl
Frekplätze haben keine Gtlttakeit . :
Stovitäkl Zum ersten Male:

„Die geschiedene Fr « , ." !
Operette in 3 Akten ^

von V . Lion.
Musik von L . Fall,

stassenöffnung 8, Einlaß SV,
Anfang 7 Uhr.

"1.
Junger Mann , 24 I ., kath .,

Berus M ., sucht die Bekannt
schast einer jungen eins , liebev.
Dame zur späteren Heirat . Et
:va « Vermögen erwünscht , leb
nicht unbedingt erfordert . Nur
eruirgem . Ancrb . finden Berürk-
ftcht. Offenen unter A . 19«:
an die Exp d. Bl.

Et>' b„ rts Anreinen.
Der glücklichen Eieburt eines

erfreuten sich
Tldols Stegle und Frau.

« rohen merr , 13. 1 . 12.
Loves « »zeigen.

Amiztr Mm, !

2

Zivilingenieur , von angenebm .
Acußer ., mit fest. Elnk ., wünscht
mit hübsch , jg . Dame in Brief - i
wechs zu treten zwecks späterer
Heirat , vermög . nicht rrford >
DiSttetton Ehrensache ! Off . u.
»Amor 107" posUag . Oldenburg.

Alln - er Si » S » tr ! er
mit flottem Geschäft wünscht die
Betannlschast «in . jung . Midch.
zioecks Heirat . Erbitte Offert .,
wenn möglich mit Bild , unter
A . st . 10l postlagernd Norden

' Ham. Anonym zwecklos.

Statt besonderer Anzeige.
Ofencrfclde , den 13. Ja¬

nuar 1912. Dem Herrn
bat es gefallen , unsere

. liebe Tochter » . Schwester

nni
I im Alter von 12 Jahren

am 12. Januar , nachmit¬
tags 4 Ubr , nach kurzer
strankhett zu sich zu neb-
men . Tics zeigen an die
trauernden Ettern

H . Unger nebst Frau
und tsteschwislern.

Die Beeidigung findet
DIenStag . den l 6 . Januar,
nachmittags 1 ' - Uh - , vom
Beter Fried « « Ludwig-
Hospital aus aus dem Ofe¬
ner Kirchhofe statt . Vor¬
her kurze Trauerandacht
im Hospital.

cimksagiingen.
Für die » ns crwiescne herz¬

liche Teilnahme bei dem uns be-
trossenen schweren Verlust « sa¬
gen

herzlichen Dans
Friedrich Srven und Fra»
acb . Schröder und stinder.

Andreas Feber und Kinder.

, ^

"
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lrsttikr-
H » « i> tiicher

e «ck

Kresru-
Schoarr

oo
« s bi« ' III

ba sv§

Leinwollruk
tzkrre« -SoLkn

Paar i! §

Köper- Flanell
sür Unter - F tzZ

«eug
Mt*. I X

Sett - Damast
ISO cm brt.,

«leg. Ware
Mir . FxI

Loaleaui-
köper

schwere
Qualität

Mir.
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1 . Beklage
zu 13 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonntag. 14. Januar 191 ?»

-sus arm «^ohberrogrum.
^ » .cktzmF , »«4444 » t» tchr« »44«4tz4» , » 0r1^ r »ld »r1chG
» »», » , „ "«- »» L »»>4»»»«»^« Mitretl »»-,, » », » ker »chG
d L »t« A»,t . » » ».>4 »>» d« « ' »«N— » s » . « »» » 4

LI ) e« d«rg, den 14 Januar.
« Französischer Vortrag . Sehuler , Schülerinnen und
Urkunde der französischen Sprache seren daraus aus-

merkiam gemacht . daß Herr Pivert, Professor , Agrsg . - de
lUnioersi ' t' de Paris , ein geborener Pariser , der sich vor
U,r,em i» Oldenburg niedergelassen har, einen Vortrag in
«lauM -ber Sprache an der Haird von Lichtbildern zu hat-
,en gedenk,. Der Vonrag . der eine . Wanderung
durch Paris' behandeln wird , soll am Freitag , den >9.
d P! , abend« 8 Ubr. in der Aula des Großdcrzoglicden
Kvmnasiums stallsinden. Äm Schluß werden der « oma-
-kiide und dessen achtjähriger Sohn fabeln von La Fontaine'

nd Gedichte anderer IlanzösisNxr Dichter rezitieren . Herr
« wen laßt sagen, daß der Vortrag auch sirr weniger Fori
-es-driliene leicht verständlich ist , da die Aussprache langsam
sein wird und schwierige Ausdrücke nach Möglichkeit durch
Lvnonvme erNäN werden . Eintrittskarten kosten sür Er-
vnwltne I Mk ., sür Schüler 30 Psg . und sind nur am Ein¬
gang zur Aula zu haben . «Vergl . auch die Anzeige in der
heutigen Nummer dieses Blattes .i

» Natiirwiffenschafilicher Verein zu Oldenburg . Am
Ureitag, den lS. Januar , abends 6s/, Uhr , veranstaltet der
Verein in der Unron <s. Annonce ) eine» sehr interessanten
Lickidtldervonrag des Herrn Dr . M . Ted er aus Dresden
- der da « Tbenia : „ KrankheitSübemagungen
durch I n sc k i e n' . Es hat sich allmählich im Lause der
lrhien Jahrzehnte berausgcslelll, daß ei » großer Teil der an
stellenden Krankheiten sowohl beim Menschen als auch bei
den Deren durch den Stich oder Viß von Insekten übertra¬
gen werden . Der Vortragende wird zeigen, wie bei einem
Lest dieser Krankheiten die Insekten als sogenannte Zwi
sibcnwine siguricrcn, indem die Krankheitserreger bei ihnen
zur Entwickelung gelangen , bei einem anderen Teile da
gegen nur als cinsache Zwischenträger . Es werden sodann
die bisher bekannten Infektionskrankheiten «wie Malaria,
kcklaikrankbeit. Pest, Gelb und Rückjallsieber, Milzbrand,
reiaSsieber . Nagaua und Surra ) mit bezug aus die erregen
den Parasiten und die übertragenden Insekten mit Hilfe
grober Lichtbilder eingehend bcsprocixm und erklärt werden,
ks slcbl demnach ein sehr inlcrcssanier Vortragsabend in
ilu-stcht.

* Das hübsche geschmackvolle Progranrm des japanischen
lkirichdlülcnfcstes, das unsere Bühnenkünstler und ihre
Verbündeten der Hoskapelle Montagabend in der
Union veranstalten izum Besten der Wohlsadriscinrichtungcn
der Genossenschaft deutscher Bühncnangchörigcr ) , weist sol
genbe Festgaben auf : Kabarett. Vorträge des Fcstorche
her - , Seklbüsett , Biertresen , Kasseeküche,
Teebaus , Konditorei , Blumenverkaus usw.
Tazu loiiliitt als wichtigster Teil die SchönheitSkon-
kurrenz. Aus dem Programm für das Kabarett (mit ja
panischem Einschlag) erwähnen wir noch besonders : Großer
Cbor auS . Geisha' lGemischter Ehor aus Tokio unter
Mitwirkung berühmter Abendländer ) , Frl . Esche singt zwei
Lieder von Strauß und Cesek , Herr Matius zwei Tenor-
soli . deren Komponist sich hinter drei Sternen geheimnisvoll
beringt , Herr Lehmann zwei Büßlieder von Fürst und
Niex, Herr Rosen ein Lied aus dem Mikado . Dazwischen
bringt Herr Kny eine Deklamation . Den ersten Teil der
Lornägc beschließen Irl . Hild und Herr Graebenip
mit einem Tan ; und einem Parodicduelt . Nach der Pause
wird man Frl Esche und Herrn Rosen in einem Duett
aus .Carmen' hören , Herr Böttcher wird einen Eharak
lervonrag zu Gehör bringen (Ein besserer älterer Herr ) , Herr
Lukas trägt kleine Gedichte in eigener Fassung vor , und
HerrNull tisch schließt das Kabarett mit einer großen hu
morisiischenBeitlerszcne ab «Der Grcisscnbcrgcr ) . Als Kon
sercnzier sungicrt Herr KangTschu Fu Por; am
Flügel wirken die Herren Böttcher und Albrecht. —
Tie osr bewährte Svmpaibie sür unsere Künstler wird auch
diesmal die Bürgerschaft veranlassen , sich zahlreich an dem
Feste zu beteiligen. Das wird um so dankbarer empfunden
werden, als die Ausstattung , die der Festausschuß den Be
siiibern bietet , erhebliche Kosten verursacht . — Für die
Schönheiiskonkurrrnz werden gestiftet: 1 . von Iu-

wclier Bardewhk ein silb . Tafelaufsatz , 2 . von der Firma
Püsing, Haarcnstraße , eine kupferne Teemaschine, 3 . von
der Firma B ü s i n g . Tchüttingslraßc , ein Schirm , 4 von
der Firma Gehrels ein elegantes weißes Voile Kleid, h.
von der Firma Eggerking eine elegant« Handtasche, 6.
von der Firma Schösser ein Kopenhagener Nippes.

* Paul Roth Abend . Auf den am Montagabend um
8 Uhr in der Seminar Aula stattsinoenden . Lustigen
Alb env' sei nochmals hingcwiesen . Eine jröhlrche Stunde
w >rd Herr Roth seinen Hörern dringen , die sicher wieder
die Aula füllen werden . Auch die Jugend wird wieder
voll und ganz aus ihre Kosten kommen Also nicht ver¬
säumen . hinzugeben ! ( Siehe Inserat,

* Ein Vogelsreuttd schreibt uns : Kürzlich Hane ein Spa
ziergänger in den Büschen bei Bloh Gelegenheit , einen
Schwarm Seidenschwänze zu beobachten. Sie kom
men nicht all« Jahre zu uns , die Seidenschwänze mir dem
wunderbar dusligen Gefieder, dessen Zartheit »och mehr als
die bunten Flugclslecten zu ihrer Schönheit beiträgt . Wenn
ihr zahlreiches Auftreten mit geschichtlichen Ereignissen zu
sammenirissl iz . B . 1848 , 1866 ) , so erwacht wobt im Volke
der törichte, alte Aberglaube , der sie als Vorboten von Krieg
und anderen Nöten ansah . Sie sind aber sehr friedlich« und
zutrauliche Tiere , da sie in ihrer Heimat in Lappland , Nord
rußland und Sibirien den Menschen nicht als Feind kennen
lernen . In kleinen Gesellschaften, manchmal auch in großen
Schwärmen aus einem Baum sitzend , singen sie leise trillernd
durcheinander und lassen uns ganz nah « herankommcn , so
recht ein Wunder des Nordlands , von Winters Nacht zu uns
verdrängt.

* Das junge Mädchen , welches kürzlich in einem die
sigen Pelzwarcngeschäsl einen Muss gestohlen hatte und
wenige Tage daraus als Diebin auch noch anderer Sachen
entlarvt wurde , hat sich als eine Hochstaplerin ersten Ran
ges cnlpuvpt . Bei einer im elterlichen Hause ftattgesunde-
ne» Haussuchung wurden eine ganze Anzahl von Gegen
ständen zu Tage gefördert , welche sich als in verschiedenen
Geschäften zusammcngcstohlcn erwiesen . So u . a . eine
einem hiesigen Juwelier gestohlene Brillantbrosche im Werte
von 186 . kl , ferner süns Armbänder , welche einem anderen
Juwelier gestohlen waren , mehrere wertvolle Straußen-
federn und vieles andere mehr . Das betr . Mädchen , das
sich auch sonst keines guten Leumunds erfreut , während die
Eltern brave Leute sind, stand auch im Verdacht , im Lause
des letzten Sommers einer Bekannten zu wiederholten
Malen Geldbeträge entwendet zu haben Dieser Verdacht
ist nun als begründet anzuschcn . Die Diebin wird sich
auf eine empfindliche Strafe gefaßt machen können.

* Der Poftanwärter GottmairnShausen , früher ein sehr
beliebter Solotiompeter der kicsiaen Infanterie Kapelle, ist
» ach einjähriger Probedicnstzcit beim Postamt in Frenstadt
in Nicdcrscklcsie» nach bestandenem Eramen zum Postassi-
stenten ernannt.

* Techniker Verein Oldenburg . Montag , den 15 . d . M .,
abends 9 Ubr . ball der Oberbcamre des Deutschen Techniker-
Verbandes , Architekt Kaufmann Berlin , im Gildcsaal
des Kunstgewerbemuseums einen Vortrag über die staat¬
liche Pensionsversichcrung der Privatbeamten . Da Herr
Kaufmann den Rus eines vorzüglichen Redners genießt
und das zeitgemäße Thema weite Kreise interessiert , ist
ein guter Besuch zu erwarten . Beteiligung , auch aus nicht¬
technischen Kreisen , ist erwünscht.

* Eine BorflandSsitiung hielt gestern abend der Vor¬
stand der Nationalliberalen Partei im Neuen Hause ab.
Auf der Tagesordnung stand Stichwahlparole.

* In der gestrigen AufslchtsratSsibung der Chemischen
Fabrik Oldenbrok , A . -G -, wurde beschlossen , der am 3 . Fe¬
bruar stattsindendcn Generalversammlung eine
Dividende von 30 Prozent ( wie im Vorjahre ) sür
das abgclaufenc Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen.

* Wechsel in der Kantinen Verwaltung . Der Pächter
der Kantine in der Kaserne des Ostsriesischcn Feld -Art .-
Regts . an der Ofener Straße , Herr Scvomer, wird am
I . April den Verkauf von Waren einzustcllen haben . Als
neuer Pächter wird Herr Schnititer genannt , der bis
jetzt die Kantine in der Kaserne an der Zeughausstraße ver¬
waltete.

* 24 Million «« Mark BeleranenbeiHilfen. Der Ge-
samtbetrag, den das Reich im Jahr « 1912 für Veteranen¬

beihilfen ausbringen wird , beläust sich auf 29 Millionen
Mark . Davon en sollen aus die in Preußen lebenden Vete¬
ranen 20 Millionen Mark . Ter Rest kommt den Veteranen
der übrigen Bundesstaaten zugute.

* Krieger Fürsorgelasse . Ti « von den Kriegervereinen
geplante Krieger - Fürsorgekasse soll sich eng an die schon be¬
stehenden Versicherungszweige anglledern und dadurch in
südlbarer Weise die Leistungen der sozialpolitischen Gesetz-
gebung verstärken . Es »st auch an Zuschüsse zu den In¬
validen und Witwenrenten gedacht. Gerade aus diesem
Gebiete haben die Kriegervereine , abgesehen von ihrer
Waisenpflege , schon ungemein segensreich gewirkt , wie di»
boben Sunimen beweisen , die zabraus . jahrein von den
Kriegervereine » zur Unierstüpuna notleidender Kamerad «»
sowie von deren Witwen verwendet werden.

«
) < Huntlosrn , 13 . Jan . In der Hauptversammlung des

Turnvereins wurden m den Turnrat einstimmig ge-
wäblt : .Heincmairn , Sprechwart : Rath , Turnwarl ; Fischer,
Kassenwart ; Böckmann , Schristwan ; Barthmann , Zcug-
wari . Tie Rechnungsablage ergab ein günstiges Bild.
In den zwei Jahren des Bestehens hat sich der Verein s»
entwickelt, daß er außer den wertvollen Geräten auch scho»
einen » ich, unerheblichen Kasseiivcstand besitzt . Das ,ur-
nerische Leben ist ein reges . In dem ersten Iabre errang
der Turnwarl aus dem Gaulurnsesie einen Preis , und im
letzten Jahre ginge» aus den, Wettturncn auf dem Ver-
bandsfesl in Hallen zwei Mitglieder als Sieger hervor.
Die Hauptversammlung setzte das Wintervergnügen , be-
stehend aus Schauturnen , Aufführungen und Ball , auf den
18 . Februar fest.

Von der oberen Hunte . 13 . Jan . Der in der letzten
Woche eingetrcrcne Frost hat der Berieselung der
Wiesenflächcn ein Ende gemacht. Die wichtige Hcrbslbe-
Wässerung, welche zunächst durch den Mangel an Hunte-
Wasser beeinträchtigt wurde , konnte infolge der milden Wir-
tcning einen Monat über die durchschnittliche Beriesclungs-
zeit ausgedehnt werden , — Tic Hunte ist , ctzl der Tummel-
platz von allerlei Wildgcflügel, insbesondere der
Wildenten , denen die Jäger mk? Eiker nackmelten . Einige
Nimrode bauen das Glück , wilde Gänse zu erlegen . Tie
Ganse bevorzugen die Eschländercien.

! ? Landgemeinde Wildcshauscn , 13 Jan . In ein«
sehr schwierige finanzielle Lage ist infolge mangelbastcr Ge-
schäfcssührung und wohl nicht genügender Beaufsichtigung
der landwirischaftliche Konsumverein Wildeshansen geraten,
dessen Mitglieder sich auf Stadt und Landgemeinde Wil-
deshauscn , Dötlingen und Großenkneten verteilen . Es ban-
dclt sich um eine sehr bedeutende Unterbilcmz . sodaß jeder
Genosse erheblich in Mitleidenschaft gezogen wird . Ueber
den Gegenstand wird allgemein gesprochen.

* Hude, 13 Jan . Tie Beteiligung an der Reichs¬
tag s w a h 1 war hier nur sehr gering . Es erhielten Stim¬
men : Tantzen Heering l (X1 St . , Schul ; Bant 63 St . . Tr
Stöber 32 St ., v . Galen 66 St . Lehrer Rolfs wurde
von hier nach Buttel versetzt , Lehrer Schwarting von
Achiernmeer nach hier.

* Essen i . O. , 13 . Jan . Am gestrigen Tage wurde bei
Hemmelle in der Näh « des Darrelmannschcn Hauses ein
kleines totes Kind gesunden. Eingehende Nachfor¬
schungen ergaben , daß das neugeborene Kind von einem in
Addrup bei Essen bediensleten Mädchen stammte, welches
morgens aus der Entbindungsanstalt in Oldenburg mit
einem Kinde zurückgekchrr und aus der Station Hemmelte
auspestiegcn war Tori hatte sic von mitleidigen Balm-
wärlerslemen noch eine Tasse Kaffee erhallen und war dann
weilergewandert . Unterwegs bai sie dann trauriger Weise
sich des Kindes entledigt und dasselbe auf dem Felde in der
Nähe einer Wohnung ausgesetzt. Ob das Kind derzeit noch
lebend oder tot, oder ob cs infolge der Kälteeinwirkung ge
slorben, muß die Untersuchung ergeben . Unser Gendarm hat
das betreffende Mädchen noch in der Nacht aufgcholt und
dem hiesigen Gefängnisse zugesührt. Am Sonnabcndmorgcn
wurde dasselbe dann mit dem Morgenzuge zur Inbasiie
rung und Verhör nach Löningen übcrgefühn . — Das der
Freifrau von Ichorlemer gehörige , bei Essen bclegcne
Gut Vahr ist an den bisherigen Verwalter Berielt ver-
pachiet.



* Merjen»»rs, lll Jan . In der Generalversaounlung des
hwslgen Vergnügungsklubs , F r e u n d s ch a s t "

. di« im Vo¬
kale der Herrn Olnnanns stansand , erfolgte die Neuwahl d«S
Gesamworstande« . Gewählt wurde zum l . Vorsitzenden
Joh . Wiccvmann-Heidkamperseld« . mm 2 Vorsitzende» D.
Hinrichs Meijendors . zum Schristjüdrer F . Schnarr Lsener
ield» , mm Knffenfübrer D . Hinricsts Metienbors , z» Nevi-
,oren eri . »tönize-Osenerjewe , G . Ählers -Meljeichoks, Fr . Du-
oenhorst Lscnerseldc , zum Bolen Jod Kunst-Osenerseldc.

Viarndurgifcdrr Sirmsr ^ - Urrrln.
Wohl selten dat eine ReichStagswadl im olbcndurgischen

Lande so Höste Wellen geschlagen wie in diesen Tagen Ein
ossener scharfer Kamps der Geister ist «run durchaus nicht tra¬
gisch zu nehmen . In , Gegenteil : der heiß« Wablkamps ist
nur « in Beweis , das, jede Parte , aus ihre Weise bestredl ist,
in deS Reiches Wovlsalirt mit zu bauen Rur durch den
Kamps kommen wir zur Wahrste» , und in der Liebe zum
Hcimatlande und zum großen deutschen Vaterland « finden
sich alle guten Deutschen immer wieder zusammen.

Linen Sammelpunkt sür alle guten Oldenburger will
unser BiSmarckverein bilden , der sich da« .«fiel gesetzt lu»t,
um l . Äpril 1915 . zum Tage , an dem u» S vor >99 Hainen

der Reichsgrund « geschenkt wurde , dem SchSpser der deut¬
schen Einheit auch im Oldenburger Land « ein würdig«
Denkmal zu schassen.

Richr vergeblich hat der Verein di» jetzt geardeitet. Au«
allen Teilen des Lande« sind idm schon Mittel zugesiossen.
und es ist nicht daran zu zweiseln, das, das gesteckte Ziel
erreicsti wird . Aber immer wieder müssen wir an alle Ol¬
denburger die Bitte rühren , uns weiter in opferwilliger Weis«
zu unierslütze» . Viele , gar zu viele haben ihr Scherslein
zum Bau noch nicht entrichtet, und große Summen fehlen
un « noch.

Am Donnerstag , den 18 . Januar , hält der Verein im
Horel zur Post in Delmenhorst seine ordentlich« Ausschuß-
Versammlung mit anschließender Hauptversamm¬
lung ab , wozu alle AuSschußmiiglieder, insbesondere auch
die Vertreter der Ortsgruppen , wie all« BtSmarcksrrunde
überhaupt , sreundlichst eingeladen werden.

Beltrage werden an den Schatzmeister de» Verein« , Herrn
Stadlbaumeister 5k ü h n - Delmenhorst , erbeten. An alle
vaterländischen Vereine richten wir die Bin », durch gemein¬
same Ariern sür unsere gute Sach« Mittel auszudringro , wie
dies schon in vielen Orten «rsolgreich geschehen ist . L.

Mläcks/N , alle -üi -ck

sNwecls/e ^ L.
» 6 «okmo » Sl« vaeh jollem

V»»ed «u «iooa ttauetz'

81« verckea ckaun «ued im Vlotoe « io,irlara, »»mmetvelcke on <I trotrckew »-
Htiäer«t»ocI» NidIg « ttaut badea!

«^ vea -dkhlse - - vH
«kNa»«» - ScurnL - 10 ^ 20 ->j - 4<) ^ .7Z ^ . stX)4

üilLn vsnlangs 8iei8 2U8ü5üelLliek

5 kouiüov-

UVurksl

lillf mH koekonlivm Ws»»»p
lldvfgorson , gsdon , l« >ug «n-
dliclcllcti lloliksts fleitzcttdfüt»
ru 8uppon, Kvmllsski , 88ucsn
unil Inlnlcdouilloii.

Kouillon - lVilnfvI unli woi88 snüsns I/lLflcvn ru^llok!
Uut «. »PADBAMVXüet»«*

— klein

Inventur - LliMckMl
doglnnl

Nonlsg . üea ! S . ^ avM.
kreise auüerLeTivodnIick billig. >

iMkilr.
sr. Keorskreese üszrek. 111.

i « . r.

«ck. FkSeSrüvTre . -4L . ^ .« Z.A » ^ ,

Mittwoch, d. Jmular:

vok . Llld . r»
Lainberii ! — irdaerwtr.

^ Mutttraltscht Ünterhaltuns. K
A! .,q,ius Eiben -sjO

Französischer
Bortrag

Nachgrbote.

>

Tweelbäke. Für die zu Tweel¬
bäke sehr Günstig , nah- an der
Stadt belesene Landstelle de«
Landwirt « Fr . Fohann M . H.
Gramderg daselbst , bestehend
au» den Gebäuden und plm.
11V Ich . - S . rrtragrrichen Acker-,Weide- und Wiesen- Ländereien,
in einem Komplexe beim Hause,

, net, neu wir Rächaebote noch
bi« zum so. d. M entgegen.UUI v » > I »»rbnic» sind bisher nur wuoo
Mark.

Sou Herrn Pivert aus Pari « an"
der Hand von Lichtb . über eine

V/anllenung

Freitag , den IS . Jannar,
abend« 8 Uhr,

in der « ula de« Sqomafinm «.
Eintritt : für Erwachsene 1 .kt,

Schüler 2!)

» Ski
ILLlvIiipvVlch

va^
I * » 1 IN «> I » »

SS^
Xunoikal.

ktinenn8tl 'LS»s52

I»

Lpeistziviebtlil,
jtsiillrc , lrslkrie Ä »rc,

ritr L »1 Mk. II fmk,
8k ^ kn ? ,s!tii billizn.

SafttStll nt.
Liden Ä Knolle,

Große öffentliche

in sämtliche» Räumen de«
Etablissement« » Aue Erholung"

(I . Woge) .
Prachtvolle Dekoration und

Beleuchtung.

Zroßntig- ^
Ununterbrochene Musik

von 2 Kapellen.
— Eintrittspreise : —

SaaNarten : Voeveelaus 1 ^il,
« affe l^ 5

Salcriekarten : Vorverkauf 60 Ts,
« affe 75 T,.

Der Festausschuß.

.'Zause jc ^ e« ' » aninm schwerefetteschmink
»mti. » ukt

E»«rsteii -Oldenburg.
Hauptstr . 3 . — gernspr . 1111. lUoppenburg.

« wie gute 10—15 Woch. aU«
Aerkel. Schrift!. Angebote erb.

Arüdersir. 1», vt.

Beste mW . KMen,
Union-Brikets , Hüttenkoks

zu den billigsten Preisen.

chllkDe LeSicm- dsrch eilseiie Kcsslint.

Kaiserstraße 1V. Telefon rrs ».

Jeiitscher Vluiarbeittr- Lslbl!^
Zwelgvereln Oldenburg.

Uvustv 3 I/Iirr

Generaiversammluug
rm E »wer!schatt » hausc.

Tage « ordnu » g:
1 . Jahres - und Ka'senbericht.
2. Sleuwahl ver Orl»v«r,valtung und der üevisoreu.
S. Verschiedcne «.
Ti , noärge » werden nochmals dringend gebeten , zahlret?

zu erscheinen.
Tie vrtSverwalt «>.

Nach der Generalversammlung im Veremtyau « sThümlerz
Nelkenstraße:

bis 2 Uhr «acht«.

Eiiisaiiiilientialis j,.,„m . gr. Garten , i . westl . » tadtt . lausgittcr, 1 Fensterputztritt undbcl, preiSw. zu verl. Paff , sür
Gemüsehändler o . Arb. Näher.
_ Stedtngerftraße 671.

Zu verk . etne jg. beste tleb.
« uh, Anfang Jebr . kalb . Näh.

Donnerschwcersttaße -11 .

Bodenrummel.
Auguslstraße 1

Nadorst. Au verlausen 2 bc
legte Kühe, 1 trächt. Sau , Febr
scrk., und 1 Haufen siubdünger.

J oh . « anser , Schulweg.

ü
.

v ^ cKKokt
.

vreme »
.

^ SRLSSSrsI AQirsIlAsr IuvSiLlr » » VsrlLLuL
von Ls » 10 . » bl8 So » » sbv » L, Ls » 20 . Äss » , ».
u I ^

aLslols
, Hossrr

10 Ü

o
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l-N
Di« «rz;«steu» t Ilttterrsioluisr « » g«oi »rr«ll » iod , disrwit « io« dökUod« Ditt « ru uvt «rdr « it« n.
6 !«iosi v «r>t<!l>>« 6eo « n »o6er « u Oev «rii«n waokl » iod tuest iw 8cstuei6er ^« MerO « io war»cst «u

tzlouaten eio rüstiger Oeoostäkli ^ anx steworststar, 6«w 1 » l1 « I > S » 1 « t>N vir » » okvvvl » LU
^ r » ctr »» rig vvu ^ u ^ t » > vvu gogvr » t1dv »7» lol » t . Iu,s '«»oo»isr«

jo 6«n kilouateo 6» nuar 006 ? « struar ilt «« niostt leiokl , kür ununlerstrvesten « I1«»ostä1tixuux »il«r
6estilk«n ru »orxso , rvSstrenä äis Vürwosts uosersr kuo .leo io 6er äaraustoixeoäöll 8ai » oo vkt trut,

»ogeweo»«u«r stiel «rtUtF» lr »» >. uo6 lrotr ^ uspauuuux » U«r Lräkl « oiostt r « vstl » « tttg st«lrt «6igt
VSl6«ll stüou«»

Vir urttei streit «» lt >o« o äakvr oorrostl » u» « vLiillvU Orüuüvr » rr>« tuest tu»
tutors » » « » tu » » p » oa » ptvu ur »lt » o » gttLrtgou ^ uskQtrr ' uuv Istrsr x».

aoststrteo Xukträx-« 6i« stölliest« üill « , n » r>o un « v » « n ötlty tlvtlvr ' U LU v oÜLvtllSU

Lvstvtt uuvvu t » » Irtu » Lvtlvl » » t dolLllAvu ru cvolle,« »

Vir gest« o uo» 6«r tnxeoestmeu Lrrvartuuz st!o, 6ass 8i « oo««rsw k r̂nuestso ^eru « «utspreestm»
» er6 «o , uo6 Ztuicvo Istn«o im voraus kür 6a« iios«r «m Osverb « 6»mit bovisaeos VvstirvoUsu

Boostacstluo ^tvoli

fotl . ^pvlvr . ösmdsi'g « ' L Ikvopk» . ii. 8o >»r . 8 . öoulsy. ti. 8clnkmsnli . ff . 8,°»»».
st 8 . Lruns . Lsi- l 6uroli. Olta 6u5ek . fc . Lkullrmski . 6 . Lsknels L 8otm.
K . Krüss . 80NM . fiegelsc. äug . ttegvlen . Wilk. Kipp . Lü . Kückens , ttslnc . stsmpa.
st stoü» . keim ', l-bisen. W . l-ovsconr. N . 1 . stoküs . ^ ug. Iteinsn. /st ff . tzke/sc.
f . s'klngslgn k' Isksen L Koklmexen. Lnlon 8enke. Lsnl Kolk . 8 . 8ckmlestvk '.
fcsnr 8psngLMLeksi '. f . V/ . 8 !ce ! ! lio5si. 6 . lüeilsn . OUo Icill . 8 . Wägonfvlkl.

/tug . Wiu- nko . fpk . Wulf.

: sehr Wim:
Offerten unter S . lüS «« dir

Cxvcdition »trje« Blatte, ._

Jetzt r:
ist es Zeit!

Obstdäumr und Stränchrr schnei-
den zu lassen . Zur Ausführung
empfirhit sich vrissm.

Lambcrtistrahl LS.

Gesund. In Everst. ein Por^
iemonnair m . Inh . Abzudolrn
l d . Fllialrrped . tn Everfteiu

Derl . i braun . Turnschuh. Ab
zugrben Stooustrasir 24 unirn.

Sonnab . vrrl . auf d . Eise d.
rtuinmelwies. 1 gold. Dänin ».
ubr o,U sUb. Kctir. G . gut« B.
adzugeb. in der Erp . d . Bl.

Nlichircbote.
Für die » euiiungrn des Hein-

rut! ^ leacman » ' u ^ iternburg,
kiirvenuulgrr isbausjee, alü:
l. d» zu ». -cruvut« . elapprn

bvrgerstra 'ie N , sehr günbig
»elegeiic, zu 2 Wohnungen
eingerichtete >>aus nebn 4
Sch L . grohrm (Karten, tUist-
goricn, «egelhaus und tkegrl-
oahn (in dem Hause wird
seit 3 fahren eine allobol-
ttcic wirrschaN mit bestem
Erfolge betrieben, auch ließe
sich vortrilhaft eine HaiUilung
eimichten),

tda » am Lchuuenhoidwege be¬
legen« neue gut eingerichtete
Zweisamilien Wohnhaus mit
i - ch. 2 . bestem Gartenland,

»eemen wir Rachgxbotc noch
bis zum LN. d . M, entgegen.

Tie Bedingungen find äuhcrst
«Mi ».

ec
'
Ll! l! .88Mll 8 l:WMg.

«wti . Äukt ..
Bv»rsten .^ l »enb»»L

Hnvtsrr . L . — Seral »r. 1U1.

Verkauf
tin. mlA»Wll

Folttcknlj
vr, . - ^

Die noch vorhandene

eonkeclion
habe ich nochmals im Preise ermäsxlgt.

Ferner empfel le ich zu extra billigem Einkauf:
Lin Lo -slsn KIvLävi » 8io8v.

Lin Loslvn OLr ^ invn

LIN LvSlGN V ^ « i !̂ !8 ^ S ? VN.
Nvn » «tvu 1uol », empfehlenswerte Dualität für Wäsche , Meter 28 pfg.

Geld Darlehen ohne Burg ., ü
Pr . Zins ., ratcnro. Rückz. vom
w,rN. Lelbstgeber. - chilinsth,
Perl, « Cb. K7, Lohmeycrslr. IS.

j ^)U Hai oder Zuni 4bibi - tl
' unnulethen gejucht von prooch
lem Zinrzahter aus 2. sichere
Hhporyet. ruigcvote um . S . I3t>
an die Crpev. dies es Blattes.

i
"

14 VON
'
Hi ^ rsie Hyp. um-

zuieihcn ges . L-crtovj . tr ca.
40 ovv Css - unt . R . 37 an H.
Bischofs» A. -E-, Osiemburg.^

Umzuleihen ges . zum I . Mai
3000 .tt aus sichere Hypothek
(mündelsicher - . Lssencn unter
S . 101 an die Erp . dies . Bl.

Z . »m 1. 1 Mat an ruh Bet».
die srdl Lverw ., 7 R . nebst Glall
u . Garteul . Ga » u . Llsil . H.
Rotfing D .schi o ., lirabnviir l ».
Schon mobl röohn u . railus ».
i v . ( Lchrbt, . Gcnru vrnsi 7 . u.
Zum 1 . « pnt oder Mai ist dä?

yerrschailliche,
von Pderleutnant v Moquel
bewohiue Han» , m«i ober ohn«
Pserdestall, verseyungihalder ».
verm. « ad, Ga», Wasserltg . ».
schöner ttustgarten voib

Siaheres Bremerstraße 15.
Zum l . Hebruar oder früher

mövi Zimmer ulii voller Pens,
an eine Dame zu vermieren.

ihrau shischvett, Ritrersir 7
Zu verm. zum I . Mai eine

schöne separate Unter- o . Lvrr-
wrhnung m . AaUon, Gas , Gar¬
ten und 2tall , passend sur eine»
Privatmann o . Beamten, viah.
Adolf »Oicmken , Zagersnaße 13.
_ « ernsprechcr 1020.

Lderwotzuung z. i . Mai zu
verm. mit Stall und Garten,
aus Wunsch auch ohne Land.

Hermann, Dietrichsweg 43.
.yum I . ,; evr. zu verui. groß»

sonnige Wohnung, Stube und
Kammer, an rinen best. Herrn.

Schaserstraj>e 121.
Zu Vera, . Ovenvohimug mit

Liasserlei,. z . Sipril od . trüber.
Steilere » Chepaar oder einzelne
Dame bevorzugt. Nähere»

Lsternburg, Stedingerslr. 7.
Zu verm. 1 . Mai ober früher
inodcrilt Likrmhiliinz.
Magn . Ciben, Lambertistraße.
Zu verm z. l . Mai gerade ab

! schließbare Lberwohnung, ö
Bodenkammer, Küche u . Zubeh.

Alrxandcrsiraße 34.
Donnerschwee. Zn verni. z . 1^

Mai Lberw . m . Slall u . Land,
Prei » 145 Eschsiraße 18.

C«ersten, ^ rdl .
' lüberw. zu ».

zu Apr. od . Mai . Fesi sir . .2.
Auf sofort oder später zu vee«

mirikii srdl. abschiießb . Lberw .,
2 St ., 2 8 ., Küche , Keller und
Bodenraum . Angebot« umer 2.
15S an dt« Expedition d . Bl.

Zu verm. geräüm. Uuien».
mit Stall uns Gartenland . Zu
erfragbn Lloppenburgerstr . 62.
Logis s . jg. Leute. Kunviäiir . 4.
Minaz » »»», de, Z . Marli « ils.

Handtücher Tischzeug, Lcttdamast, Betttuchleinen.

k. l)dl»8tel!8, g!l!ellbl!kg,

Ziliangs-
vcrstell;crung.

WMriljjt32
bcke

Ritterftr . - Markt.

m «io riieejitüriAer

ilstede bei Neuendurg. Tisrch-
lern,einer H. Renken daselbst be-
Elchtlg, , wegen and' rwct' igen
Uniernehmens seine zu Astede
günstig belegcne

Besitzung,
vrstevend aus dem neucrbau-
»m Wohnhause , Werkstöne u.
Schuppen , mit komplett. Holz-
otaibeilungrmaschinen und
Slekiromoior , auch 13,35 Ar
Kancnland,

mit Antritt zum 1 . Mar Ist ' 2
uni- r der Hand durch mich nmer
silir günsttgen Bedingungen zu
»ukaujcn

Ir . dem Hause wird :rnr gu>-
Meide Tischleret mit Krmivc
tuet' betrieben . Dasselbe eig-r« sich jedoch auch zum Be
trübe eine» jeden andere» Ge
ichmles, namentlich sür einen
rueinpner oder Maler . Dcr
puppen mit den Maschiuc
ran., auch allein versankt werden

Am Dienstag , den 16. Jan.
! «. nachm. 2 Uhr, gelangen
in Wardenburg:

1 Partie Kolonial - und Kurz¬
waren , 1 Trogrnschranl mu
Inhalt , 1 Waschbalje, 1 Wage
mit Gewichten, 4 Matten , 5
Rormalhemden , 3 Meter l
Buckskin , 4 weiße Daschcntü '
cher , 1 Partie Leinen, 1 Ser¬
viette, 2 Heuforkcn, 2 Tücg
decken, 1 Keine« Faß , einige
Pinsel und Bürsten, 1 Borte
mit Küchengeräten, ll Täpie,
1 Sessel , 1 Kasseelanne, 2 j
Trlnkstaschen, OS Pakete Ta - l
bak , 20 Strohhüte , l Partie
ixrueranzünder, Tüten , 1.
Partie Harde, 1 Hatz nti « NUd
ol , l Haß mit Heringen, 1
Haß mit Sirup , l steinerner
Topf, 5S Paar Holzschvhr , 4l
Peitschen, 12 Hosei ^ 4 Winter
joppcn, 4 Kinderanzüge. 3
.Kindrrjoppe» . 1 Pattie Peit
schenschlägc , 4 Paar Stränge,
12 Taue , 1 Cinspännerleiuc,
20 Niet Wachstuch, 50 Pakete
Streichhölzer und 36 Pfeifen

gegen Barzahlung zur Pcrstri
gerung . » auscr versammeln sich
um I V, Nhr in Wfllmanntr

Wventup-Hurvei'kauf
. beziont aw 1 , kednlLr.

In «ämtllvsisQ Artikeln bietet sieb
sin « LiissororaelltUcb billige Xauk-

^eiexsnbeit , besonller « »ucb kür

- ê ussteuenn . ^
3. 8. öliger.

Vettere DeliLiilltwLebunxen Lnäe Januar . : :

jsctt . Ghcp. s . r - 1- April over
srüher Unter- 0. Lberw . ,m P'
250 - 300 .»t , inn . Stadt . Oss
u . S . 177 an die vrp . d. Bi.
Beamter sucht zu Mai gerade
sidl. cbrrwoyniiiig , 5 Räume
und Zubehör , 450—500 .L. Oss.
unter S . 1«« a . d . Crp . d . « l.

Brautp . sucht zu Mai Unter-
ober gerade Ob-rwohng . 2 St .,
2 Kamm., Wassertest., ev . Grt.
Preis 300 bis 360 ^ l . Angeb.
unter V. 56 sind an die Filiale
Langes,ratze20 zu sende »._

Ruhige« und sonniges Möbl.
Wohn- und Schlafzimmer von
hellerem Herrn gesucht . Ana, m.
Pr . u. S . 187 Ex ped . d . Bl.
H Mai »tod . Oberrtagr
im Neubau. Brcmerstr., 8 Si .,
w Z, 2 Ball . , sep . Ging.. Grst.
an ruh . Bew^ ca. 470 ^ l . Off.
n . S . 188 an dte SM - d . Bl.

Suche sür m. Tochter, 17 Z,
z. I . Febr . Stellg . als Mädchen.

. Nachzufragen in der Fstiale
Langestratze 2<h

I Junge Krau sucht Beschönig,
im Waschen u. Reinm. Ost . u.
B. 57 Fstiale Langestratze 20.

üauiücvhaber wollen sich m» ! Wirish .üis
^duselbsl

senken in Per '.uubuug
S . » on Harte»,

. Bockhorn.
«m Sonntag, den 14. d . M ..

^ msang uacym . 4 Uhr,

n
" ' Ftwschlötzchen - ( Wechloh ) :

Beteiligung bistei
Attgiiügungt-auSschliß

Vereins jür Handlung» .
Kommis von 1858.

Der Berlauf findet deftimmt
statt. -

LtoNs,
stell» . Gerichtsvollzieher.

Billig zu verlaus, gut erhalteneM^ bel
Plüschgarniturrn , einz. Sofa»
» . 20 .« a., Tische , Stuhle , ll. u.
gr Kleiderschr . , Wascht ., Küchen-
schrinle m. u. « . Gla »autf,tz,
Küchentische , 1 -, l >:>- u . 2schläs.
Bellst., in. M ., eis . » lappdettst.,
Slchschreihpull, Schreibpult sür

Ladeni., Bilder.
Wassenplatz 8.

Bardenfleth. Zu verkaufen
2 beste Ouenen,

Januar kalbend.
Hinr. « hlers.

v rtäufer auf
Stöcke a 10 Paar
- ki . f» k» kr

'
ki.

Barel i. Olbrnv.,
Tauiv säge » e»k

u . Krageutavrik.

Oldenburg,
Donncrschweerftraße IS.

Reparatur Werlstitte sür Flü
gel , Ptano » und Harmonium».
Sauberste « » »sühn ng aster Na
viertechnischen Arbeiten, wie

>Stimme», Jntouieeru , Regulier.

* Kruch!
Durch ein die Bruchstelle zu¬

sammenziehendes, einzig daste¬
hende » Massaaevcriahren ist je¬
der im Stande , seinen Bruch
selber t . 2- -6 Word ., ohne jede
BerussstSrung, auch i . veraltet.
Fällen , vollständig au« zuheilen.

Sensationelle Erfolge!
Auslunsi gegen 20 Z Porto.

Waller Beleh, Detmold.

Zu Perm, auf gl. ». sp. d . sep.
srdl. Uütrrwohn . Haareneschstr.
SS, 2 St ., 2 K .. Kch-, Kll., »Sk .,
Bleiche u . Gemgrt .. Pr . 880
Näheres daselbst oben.
Freundst Logis. Nebenftr. ».

Osternbur, . Zu verm. ». 1.
Mat Wohn», mit L. im Neub.,
Lchützendossweg. Zu erfragen

Cloppenburger^C hauss « ? .^^
Zu vermieten zum 1 . März

oder April moderne Ober« 0hm,
5 Räume , Küche und Zubehör.
Gas - , Wassertest .. Balkon,

i Nordstratze 7.^
Zü

^
Verrn7

"
i7 l? Mai Unter« ,

m. ctw. Gattenl.
_ Alrxandcrchaussee 18 ob.

Zu vermiete»
auf sos. e. tm Betrieb« gut geh.

j Bäckerei
mit grotzer Kundschaft, event.

'
auch zu vertavsen. Das Inven¬
tar mutz mit übernomm. werd.

R . Rebstock, Lehe,
Batteriestr. 63.

Bad Zwischenay». Ein gut
empfohlene»Mädchen
sucht zum st Mat d . I . Stellung
in einem bürgerst Haushalt.

Nähere» durch H. Hot»."
Junge » Mädchen, Beamtcn-

tochter , tm Weitz nähen, Schnei¬
dern u. in allen Zweigen des
Haurhalie » bewandert, sucht
Stellung in besserer Familie,
wo st « selbständig kocht oder
kochen kann. Gest Vfsert. unt.
M L . 20 postlagernd Statzfurt-
Leopoldsball.

Wo kann jg. Mädchen, das d.
Schneidern erst hat, sichin Da¬
men - «. Siudergardrrobe ver-
vollk . ? Vergütung wird nicht
verlangst Lfserten unter S.
172 an dir Exp. d . Blatte «.

Für meinen Sohn , 15 Jahr«
alt, grotz und kräftig gebaut, s
ich per bald Stelle als
Lehrling in Mechanilcrwerkstatl

oder Fahrradschlosserei.
Gesl. Anerb. an Hr. Semper,
Bloherselder Lhausice Nr . 43.

AmgeS MMei,
20 Jahre alt , sucht zu Mai Siel-
iung in einem landw . Haush .,
schlicht um schlicht. Off. » nt . R
S an die Filiale Langrstr. 20.

Msns81»

Habe 4
— Gräber —

(zusammcnlieg ) , auf dem Ger
trudenktrchhose belegen , zu ver¬
kaufe«, Nah . « ttiller,e>veg 70.

Lade»
mit Fomilienwohnung In bester
Geschasislage zu vermieten.

s. Uhde , Leer.
Zu vermieten an ruhige Be-

wohner eine avsediießb . Ober« .
Donnerfch.verrstratze 53" Gut mbl. Zimmer zu verm.

Hättprtzratz « » st am Hol».

cr. s „ntt«l,r.
Für e. Massenpropaganda aui

d . Lande werden stellungslose
Kslte , Reis , Agent, usw. sos b.
200 .st u Prov . eingcst Cs sind
nur Landl, zu bes . Oss . Scylictz
fach 117, Halle a . 0. 2 . 1i.

Gesucht

Arbeiter
zum CiSvcrladei.

WUtz , Brand , Stsu.
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Invenlur - ^ usverliaut
^ dervorrs^enä prek^verter Oele^entieilstläuke ^

und biete ich hiermit eine Kaufgelegenheit allerersten Ranges.

Posten

Nvrmsl-Nemüen,
solide Quiüitälen . sonstig. Beekau,, - » li

wert bi« 1.60 ^ t , Invenwrpreis U«I^

Posten

Nemüenweke.
besonder« gute Qualiläi fürLüsche-

»wecke in sein und grodsüdig . NU
Invenlurprei, Meter 48,38,34, « UH

Posten

LeNüsmssfe
u. gestr . Sari » l» I ), u . üschlä

s,g Reue Muster . Inventur 0V
prei « Meter I .Ld. 4 .35 . » >8 UV

Posten

NsiMvliuIie
in schwarz und farbig , alle Weilen,

sonst. Berkausewrri bi« l . ld ^ t. NU
invenlurprei« Paar Ld , 3S, wilCj

Enorm preiswert!

llsmssf -Serüge.
l xjchlüssq . neue Streifen. In - N8

venturprei « Bezug . . . . U«

Selten vorteilhaft !

»snüluelislofseLa.
»00 Mir.
Gerstenkorn , >0 cm breit , schwere NU

Qualität. Jnventuiprei« . . W4» -!

Enorme Leistung!
P» . t. Hll 888 Nne.

reine Wolle , neue Musi . ,mitu . ohne
Bordüre, sonstig. Verlaastprei» NU
bi« I .S5 Invenlurprei« Meter I «I-

Posten

KIll8en8elaen.
nur moderne Stressen in hell und

dunkel. Sonniger Berkaufswctt H Sb
bi« 2 !z<>. Invenlurprei« . . I, .4l

Sämtliche
verkante ich . um gänzlich zu räumen , bi«

MDM" 40 " a unter Preis ^ WHH

KstlaiNiiiit , z; ^
Posten

Krill,lchil-idlkiich, st:
Posten

Lchürzellkamsell. «„ r 58^

Ca . IlXX) Meter Reste und Coupon«

-- - -- - ILLSL^ 6 I*8 lo 1kiS
besonder« geeignet siir Konstrinanden Melder , in schwarz und sarbig,

zu besonders billigen Invrnturpreisen.

Unerreicht!

e ..i» b.,„ nemüenlucli.
Coupon lü Meter , voll 80 cm breit ^ ^

r« gsi» veikelllenr!. leik di! rvr iigiile defsdg8!e!rl!! »i keim

PostenSkitivlrtts,
Posten

Damkll-Ärümpst, """ 95^
Posten

Gardiuen.
^ "-me.

extra pcttswrtt.

lle.
Paar

Meter 45^

ketiter ' nstl 'LSss 37 ,
Lol <S Laumgal 'tenstr '.

» LmlllvL « LLoüs - ^ usslouvi ' - ^ rltlLvI.

L
^ eo Lleinber^

LIevern« bei Jever . Gesucht
ur meine Schmiede «. Schlos¬
serei zu Ostern ein

Lehrling.
Earl vuritumn.

k>

Gesuch » zu Estern ein
— Lehrling —

Heinr. Ludewigs, Kirchhofstr . 2,
Klcinpnerei und Installation,
verbunden mit elektrischen Lichl-

und Kraftanlagen.
Gesucht per 1 . April für ein

Manusafturwarengcschäst in ein.
lebhaften Orte aus dem Land«
«Bahnstation) ein jüngerer

Wn Gehilfe.
Gest. Ofserten nebst Gehalisan-
sprüch . , Zeugnis,, und eventuell
Bild unter I . 155 an die Ex¬
pedition dieses Blattet erbeten.

Mt . Reisende,
welche Drogisten, Kaufleute,
Futlermittelhdlr . usw. besuchen,
können „hachlohn." gut etnges.
Konsum-Artikel mitnehmen. —
Gesl . Osf . u. L U. 170 dch. « n>
dols M - ffe, Leipzig erbeten.

Hervorragende Existenz.
Einige mit VerkausSmonavol verbundene Zweigdirekiionen

einer bedeutenden Gesellschaft sind an
Persöiilichkellen , welch « eine wirklich

organuatorilch veranlagt«

vornehme Betätigung
mit selten l oh,,, , Einkommen anstreb«,l , sofort zu vergebe» . Kein«
Per icherung. Branchekenninisi« nicht er'orderlich. .4» 5—6000
Barkaostal „r Lagervaltung Bedingung.

Offene» unter I . L . IS lllili besorderr lluttolk Mo »» . ,
Sswllo 8 . 4V._ _

Shokoladen- u. Zuckerm . -Fabrik sucht pr. 1 . Slvrll d . I.
für einge schrie Tour im Em « la „ d, Grasschatt Bentheim u.
angrenzend«« Bebtet tüchtigen, soliden

Zum l . Via, rin

erfahrenes MSÜlhea
für Küche und Hau« gegen >ohen
Lohn g su n«.

Etler «. Achiernsir. Sb.

der in genannter Gegend b«s Ko !onialw .-G « ' ch. u BLZerrten
beste» « « iiigeführt ist. Stellung ist gut be a lt u. dauernd.
Herren au « de , Zuckerw . - oder Kolomain' . - Branche bevor¬
zugt. Ausführliche Offerten mit g nauer Angabe blsycriger
Tätigkeit u. ivehalijanipr . erdeten » ub 4L« I . T1TV an
MuelotP Mo »» « , 4-0ei ».

ZV Mark Wgchtnlohn
sd . 50-60^ Provikon
erhält jeder, der den Verlauf m.
weltberühmt . Schilder u . Waren
übernimmt, darunt . letzte Neu¬
heiten u . konkurrenzlose Massen¬
artikel Ich erbringe d . Beweise
durch Lriginalbeftellungen , daß
viele meiner Vertreter , w» die
Laren bi« jeitt eingeführt tva-
r , n . mehr als Ä ^ll pro Tng ver¬
dienten. Hauptsaison ist am Be¬
ginne« . Ausk. grat . Berirctg.
wird als Haupt- sowie auch all
Nebenbesch übertragen . Anfrage
per Postkarte genügt
rssli >dnl«>>rsl! ,N °" :!;

Sirchhattrn . Gesucht zu Ostl

ein Lehrling.
I . Lüschen, Maurermeister.

Reklame.
Eine große freie Wand, Eck

»rundst. , neu ausgcschloss . Geg.,
jür Lesieres Publikum , zur Re¬
klame zu vergeben. Osserteo
Lst»r« ül« L erbtte».

Stellmacher u.
Kastenhelfer,

auch jüngere Leute, die sich im
Karosseriebau ausbilden wollen,
finden dauernde Beschäftigung.

Fachzeichenschulc am Ort.
Delmenharster Wagenfadrik,

Earl Tönje«.
Delmenhorst b . Bremen.

1
vürgrrseide . Ges . zu Ostern
1 Maler - Lehrling.

E . Schütz

Herrea allkr Ztände I
zum Berkaus uns. welt-
b »rühmten ,abrikate n.
Jnttermüiet als

LkiskNde gksilcht.
Leichter Verkauf, groper
Sibsai ; bei Landwirten
und vi,hde ster«.

Rach imonatl . beir.
Täligk. ? !nst . a «f Fixum.
ELchs BiehnLhrmlttel-

Aatrist,
« ii - u . »lal. zivslieleraate »,

Lresdr » ä . 50,
Winiergartenstr - 7s - 7b.

Großenmeer. Gesucht auf so^
sott ein tüchtiger

Bäckergeselle
für Schwarz- und Weißbrot-
bäckeret

Nordenham -Aten« .
sofort

Suche a.

2 -chiieiiitrzkselleil.
Dauernde Beschäftigung.

_ I . Frerk».
Gesucht zu Ostern oder Mat

1 Lehrling
unter günstigen Bedingungen.
Für gute Ausb . wird gesorgt.

Gerh. Wilmsmann,
Schuhmachermstr., Langestr. 72.

Gesuch « zu Ostern ein
Llhiil'mgchtr.Lthrliilz.

Schlier, Alexanderstr. 25.
Per joiort oder l . April «in

für mein Kolonial- und Te ika-
tessen-Geichofl.

Offerten unter 5. 187 an di«
Exped. d . ^ ll.

Schuhmachergehilsen
gesucht

W. Schütte, Gettrudenstraße.
Donnerschwee. Gesucht zum

1 . Mai ein zweiter

Knecht.
Wtltz. Grautberg , Laadmmm.

Krankheitshalber
sofott oder l . Febr . ein bravesMädchen
b . 4 Kühen usw. gesucht . Selb,
kann auch die Küche vollständig
erlernen, bei 250— 300 Lohn
Daselbst wird auch zu bald ein

jiiilMk MrkttA
gesucht . 800 —400 .sl Lohn. An¬
gebote wolle man adressier, an
Gnt Backhaus, Post Wolbeck
_ (Bezirk Münster i . W ) .

Such« zu Mai ein gewandte«
Dienstmädchen
weiches 5 Kühe nielken mutz , u.
zn Hausarbrtt.

D . Hageksted «,
Bahnhof Klctnensteü_

Tüchtiges

Mädchen
süt Küche und Haus zum 1
Mai gesucht.

Achternftraße 17.

Such« zum I . Mat für unse¬
ren besseren bürgerlichen Haus¬
halt auf dem Lande ein fleißiger

gewandtes

MB Wchkn
gegen Salär und Familienan¬
schluß . Dienstmädchenwird ge-
hallcn. Offerten unter S . 104
an die Erpedliion d . Bl.
Gesucht aus sofort oder spät, ein

Hausmädchen
mir guten Empfehlungen . Zeug¬
nisabschriften. Fra « E . TrweS,

Bremen, Straßdurgerstr . 18.
Gesucht für Mitte April oder

1 . Mat einige zuverlässige tüch
tige Mädchen für das Kinder-
Hospiz aus Wangeroog . Anmeld.

Moltkeftraße 10
Zum 1 . Mai s s. m . U. landi.

Haushalt ein eins.

jl»> B Mä-lhtl,
14— 16 Jahre , schlicht u . schlicht.
Osf. u . S . 182 a . d . Erp . d . BI.

Grs. z . 1. April f. Hamburg
ein in Küche u . Hausarbeit erf.

Mädchen
mit guten Empfehlungen.

Fra « Rodde,
Düsseldorf, Gattenstraße 106.

Gesucht zum 1 . März o . später

ei» tWiß.jMiIje»
und etn einfache » jg. Mädchen
für Haushalt und Laden.
Fra « Stackffrker . Geestemünde,

Sckitllerstraße Nr . 11.
Nus >o ort oder 1 . Zebruar

ein zuverlä sige»

HMMcheii
gebucht._ Bal nhosstr. 6.

Gesucht ,» m 1 . Mai etn äl-
tereS, erfahrene-

Mädchen.
dar selbständig kochen kann und
Hausarbeit mii übernimmt.

»»» Bach, Staugrab «» 7L.

Fürs Geschäft jg. Mädchen
Nähen gesucht.
— Th. Müller , Heiligengeistwall.

Dienstmädchen
von 17 bis 19 Jahren zum 1.
Mai d. I . flcsiicht.

Ziegelhofstraße 5.
Tüchtige« Mädchen

f Küche » . HauSarb . ges . von
äft»r . allelirft. Ehepaar für 1 .
Februar d I . Angebote uni.
S . 186 an die Erped . d. Blatt.

Kreyenbrück . Zum 1 . April
oder 1 . Mai ein sg. Mädchen
n. u . IS Jahren , am liebsten v.
Lande, für kl . landw . Haus¬
halt . Lobn I8is .F.

Iah . v. Geun«.—
Gesucht zum 1 . Februar oder

später ein rinsaibeS

jWli.esMüschen,
welches alle Arbeiten mit der
Hausfrau zusammen verrichtet,
bei Familienanschluß und Geh.

Jeringhave . Ges . z. Mai ei,
elw. erf. j . Mädch. b . Fam.-«.
m. Geh. s. uns. kl. landw . Haus
halt. Frau L . Lifting.

Geestemünde. Gesucht zum
1 . März oder 1 . AprU ein an
ftändes ehrlicher

Mädchen
oder einfache Stütze sür alle vor¬
kommenden häuslichen Arbeiten
Selbige müßte Puch zuweilen
mit im Laden ( Bäckerei ) tätig
sein. Ossettr« mit Gehalts
angaben an

Fra « Johaun « Nevlin.
JohanneSstra ß« K.

Deichhausen des Delweuhors
Gesucht etn einfaches

jnnzes Müichti
für Laden und Haushalt bei
Familienanschluß zum 1 . April

Ara« Wilh. Timmermann
Löningen i . O . Gesucht etn

einfaches

jWfts Müdchki,
am liebsten vom Lande, zum 1
Februar oder März , zur Sr
lernung der Küche und de»
Haushalts.

! Hatel Hölzen
Ges. f. Delmenhorst ab l Fc

biuar o. sp. 1 nett. jg . Mädchen
z Stütz« d . Haussr. in bequem,
gut bürg . Haush . u. bei zwei
Kind. F . Anschl . u. Geh . Off
S . 176 an die Exped. d Bl
Ss 1 Stund mädch Burastr.

^s

Frau Heinr. Hagen,
_ Loxstedt bei Geestemünde._

Lehrer auf dem Lande mit
einem Kinde <7 I . ) such« aus
sofort ein«

stauslMsk'Hki.
Offerten unter Z. 183 an di«
Expedtioy diese » Blatte»,

Für einen feineren Hausva»
in Barel wird ein gewandtes.

Wtt ' W S MSVlllti
zum 1 . Mat gegen hohen Loh»
gesucht . Offerten unter S 174
an die Exp. dieser Zeitung.

1 oder 2 jvviie WMkil
können in gebildeter Familie
gründl . Haushalt und Küche er
lernen unter pers . Leitung der

' Hausfrau . Auf Wunsch Unter
richt tu Klavier, Sprachen «der
wisfenschastl . Fächern. Eigene
Villa mit gr. Gatten . Pension
monatlich 50 «ck.

Dirk», Delmenhorst,
Graft 3L

i



2 . Beilage
zu 13 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag Januar 1912.

stsdt üocd «In aerr!
Gräschen grünt , der Boden hart und steif —

Der Frost hält krampshaft seil , u« » er bezwungen —

Dr-r Bau » « kahle Zweige , weiß von Reif:
Der Bögiein Lieder längst sind sie verklungen.

Nach Süden hin sind viele fortgezogen.
Doch viel« awllten treu der Heimat seürl
Ihr kleines Herz hat schnx-rlich eS rr,vagen.
Wie sie hier leiden müssen t-arte Pennl

Gibt '« für den Hunger >oo ein Samenkorn?
Wie lahmt der Flügel . von Enlbetrung matll
Der Schnabel hackt vergeben « Zweig und Tarn,
tzrüarrt da« Vöglein liegt an eis'ger Statt!

Ibr Menschen, auf ! Jbr könnt da« Elend lindern.
Streut Futter hin der kleinen Vöglein Seixir!
Habt doch ein Herz, der Tiere Not zu liirüern,
Gar wenig ist es , reiail 's mir Liebe dar!

Lina Pommrrrning.

kunkcn '.elsgrapkir im SeviNakrtr-
d- ri'iere.

Don E . Müller (Nutzhorn) , Llohdosslzler.
El wird sür manchen interessant sein , zu erfahren, wie

«telstiiig « Vorteile die Einrichtung einer Bordiianon jür Fun-
leinclezraphie bietet, sei e « » un in gcichasiilcher Beziehung ober ^
zur Ertrlchlerung und Sicherheit der Navigation . j

Lus einer Reise nach der Westlüst « Aftilat hatte ich be- !
sonder» häufig Gelegenheit, die Annehmlichkeuender Tclesunken- !
Voidslation zu empsinden. So erhielten wir z. B . dis zum ^
neunten Tage unserer Reise, bi« zur Hohe von Madeira , täglich
Zeimngsdrpeschcn durch die grob« Station Norddcich. Wir >
ersuhren die Neuigkeit über den Marokkovcrtrag und da-
gongoadkoulmcn , waren stet » aus dem Lausenden über die Un- ^

ruhen in China und den türkisch italienischen Krieg. Auch
« hielten wir die Nachricht , wie die Presse die obenerwähnten
Vertrage ausgenommen hat, kurz , e « fehlte uns nicht « in dieser
Beziehung . Der moderne Lzeanreisende dars also in dieser
Hinsicht zufrieden sein , er wird täglich seine Zeitungsnachrichten
« halten , wie an Land.

Bedeutend wichtiger Ist natürlich der Nutzen der drahtlosen
Telegraphie für die Sicherheit im Schifsahrisbctriebe. Wir hatten
einen Weserhasen verlassen und sollten, aus Dover zuhallend,
nach bestimmter Zeit ein Feuerschiss vor dem Kanal ansteuern.
stürz voiher erreichte un« ein Telegramm unserer Reederei mit
der Nachricht, daß dieses Feuerschiss zur Zelt nicht ausläge.
Auch der Laie wird sich denken können , mii welcher Unruhe es
sür die Schisssleitung verknüpft ist , wenn man ein Seezeichen
aus seinem Kurse vergeblich sucht . Wie leicht wird man irre¬
geleitet, man sucht, man steuert andere Kurse , um es zu finden,
man wird unruhig . All da- fällt durch die Fortschritte der
Jetztzeit weg . Entweder man erhält aus See ein Telegramm
van sriner Reederei, oder man erkundig! sich . drahtlos ' bei
anderen in der Nähe befindlichen Schissen, ob sie das Seezeichen
gesehen haben ; danach trifft man dann seine Maßnahmen . Un¬
sere Depesche war um 10 Uhr Ul Min .vorm, in Dcnlschiand auf>
gegeben und erreichte da« Schiss über Tcheveningcn um 2 Uhr
l5 Minuten nachmittags.

Täglich erhielten wir auch einen Wetterbericht von der
Station Norddeich ; so lautete z. B. der vom - . November:
.Minimum 710 Faroer Inseln , Hrchdruckinckcn 76S Südwest-
srankreich bis Siebenbürgen . Vielfach starke bis stürmische
südwestliche und westliche Winde. Fortdauer wahrscheinlich/

Eine neuere Einrichtung der Funkenlclegrapbie ist die Ab¬
gabe eines Zcilsignals , um den »Gang und Stand " der an Bord
besindlichen Chronometer zu bestimmen. Aus jedem Schisse
findet man mehrere sehr fein gearbeitete Präzisionsuhren , nach
denen der Nautiker seine astronomischenBeobachtungen zur Fest¬
legung des jeweiligen Schifjsories macht . Für diese Uhren

muß man aus die zehntel Sekunde genau wissen , wieviel sie
vor- oder nachgehen. Neuerdings gibt di « Station Norddeich
um Mitternacht die genaue Zeit , und man ist dadurch in der
Loge, . Stand und Gang" der Chronometer sorttausend zu
regulieren . Diese Zeiisignale haben wir noch an der west-
asrtkai.ischen Küste aus 16 Grad Rordbreiie ausnehmen können.

Ferner durfte es sür den Leser nicht ohne Interesse sein,
daß wir auch mil dem vielgenannlen kleinen Kreuzer . Berlin ",
der noch vor Agadir lag, in diahllose Verbindung getreten sind.

Auch in geschäftlicher Beziehung ist di« Cincichumg von
Bordstalionen nicht hoch genug einzuschätzcn . To sollten wir
z B . einmal ans einer Australienreise von Ceylon aut in zwölf
Tagen sahrplanniäßig ln Fremanlle einiressen. Zur deslimnttcn
Stunde hiell die Vertretung unserer Reederei 70 bl - 75 Arbeller
für unsere Ladungsarvelten Nar. Durch schlechte- Wetter wur¬
den wtr derartig ausgchallen, daß unsere Ankunft sich um lt
bi« 16 Stunden verzögerte. Jedoch konnten wir von See aut
rechtzeitig durch Fuukspruch mit den Vertretern in Verbindung
Heien, sodaß die Arbeiter nach Hause entlassen wurden . Im
anderen Falle hätten diese 70 untätig warienbcn Arbeiter der
Reederei schwere Unkosten verursacht

Auch in Fallen der Seenot hat sich die Funkentckegrapble
schon oft bewährt . Man strebt jetzt sogar danach, Fahrzruge
wie Fischdampser, Heringslogger usw mit drahtloser Telegra-
phie aus, „rüsten, damii sie jederzeit in der Lag« sind , sich durch
den Dcttermeldrdienst über die Witterung zu orientieren und
eventuell bei drohendem schlechten Wetter in einen Hasen ein¬
zulaufen.

Die Bedienung der sunkeniclegraphischen Anlagen wird
auf Passagierdampfern von einem oder mehreren Berufstelegra-
pbislen wahrgenommen : In kleinere » Betrieben , , D. aus Fracht-
dampfen,, wird der Dienst häufig einem Schisssofsizier über-
tragen , der voiher eine staatliche Prüfung darin abgelegt hat.

Die junge Wissenschaft der drahtlosen Telegraphie hat in der
kurzen Zeit ihrer Präzis schon so unrndlich« Fortschritte ge¬
zeitigt, daß sie auch in Zukunft sür Handel und Schiffahrt zu
den schönsten Hoffnungen berechtigt.

Mrclarilustag IbZl.
Die Blüte der oldcnburgischen Pferdezucht datiert be¬

kanntlich von den Tagen Amon Günthers her . Schon da¬
mals war am 8 . Juni der qroße oldenburgische Pserde-
marki . An einem solchen Tage spielt der Beginn der . histo¬
rischen, novcUisiisckten oldcnburgischen Skizze : Fräulein Eli¬
sabeth von Uiignad "

. die Theodor von Kobbc am Schluß
der . Wesernvmphe " erzählt . Zu Beginn der Novelle wer¬
den manche Einzelheiten angegeben , die daS damalige Leben
und Treiben tresslich charakterisieren. Vor dem Heiliacngcisi-
, or wurden die Pferde schon am Tage vor dem Markt in
Siävcn und aus den Wiesen bereiigchalien . Ter Markttag
selbst brachte viel Lärm mit sich , der auch Kobbe in seiner
Wohnung am Anfang der Ziegclhofstraße manchmal störte,
woraus in eincni späteren Gedicht auch angcspicli wird . Ter
Tag ist mit den olympischen Spielen der Griechen zu ver¬
gleichen, nur sei es bedauerlich, daß das beliebte Essen des
Landes , der grüne Kobl , im Sommer nicht dazu genossen
werden könne, ebenso wäre das Kiooischicßen zu der Jahres¬
zeit leider unmöglich Bei dieser Gclegculteii wird eine der
srübcsten Bemerkungen über dielen Sport gegeben : . Umcr
Klovlschicßen versteht man das Wersen hölzerner , mit Blei
gestillter Kugeln auf großen gefrorenen Marschslächcn. Zwei
Parteien Wersen nach gewissen Regeln um die Wette , ihre
Sekundanten heißen Krakchlcr. Ein solches Werfen ist durch¬
aus eigemüntlich und national . Tie ganze (legend nimmt
Anteil an solcher Wette, die oft die Sache ganzer Bancr-
schaflcn wird . Ter Werfende stürzt beim Wurf zusammen
und wird alsdann ausgesangen . Am ausgezeichnetsten sollen
die Ovclgönner kämpfen.

" Im Jahre I63l war besonderer
Grund zu einem sröhlickten Markttage . Es war nämlich der
Politik des Grasen Amon Günther gelungen , die kaiserliche

l Einquartierung , dir in den letzten vier Jahren das Olden»
durger Land bedrückt hatte , »u emsrrnen und außerdem auch
noch eine schwedisch « Reulraliiäiserklarung zu erhalten , s»
daß Oldenburg hinson von den Schrecken des dreißigjähri¬
gen Krieges ziemlich verschont blieb . Da « hatte ober auch
zur Folge , daß eine ganze Menge von Pserdehändlern , die
man damals Roßtäuscher nannte (vom Tauschen der Rosse »,
in Oldenburg ein Asul fanden . Der Haupistand für di«
besten Pscrde war damals zwischen dem Gerirudenkirchhof
und der allen Kaserne . Hier hielten z. B . der airimerläm
vlscktc Pferdehändler Lübbe Jae -perS und der Bmjemer Roß-
kämm Eilerd Onncken, dessen schwere Pserde größtenteils
in » Lvelgömier Gestüt gezogen waren . Nun erzählt Kobbe
eine imcrcssame Begebenheit , die sich in Gegenivan dieser
beiden Pserdehänvler abspielle . Hier standen damals , also
morgens am 8 . Juni l631 , zwei Männer in cinsachrr Klei-
düng , mir mit einem einfachen Reitcreoller angetan , der eine
ein Ocsierreicber, der andere ein Schwede. Trotz ihrer Un
schcinbarleii gehörten sie zu den vornehmsten Marklhesucbcrn.
Sie hauen sich einen Schecken des schlauen Onr .ekcn
gegenseitig in die Höh« getrieben , so daß das letzte Gebot
bercits auf 2800 holländische Gulden lautete . Schließlich
sagte der Oesterrcicher mii ruhigem Ton : . . . . . Ich aber
intendiere cs für den tapfersten Krieg- Helden der Welt , der
gerade durchaus ein solches Roß begehret zu kaufen, und
fordere Euch darum aus . mir nicht in den Handel zu reden,
um etwaige Händel zu vermeiden " Aber auch der Schwede
kaufte sür einen hoben Herrn . . Wer steh : über dem H e r.
zog von Friediand ? " entaegneie , seines Sieges ge-
wiß , der Oesicrreicher. . Mein König Gustav Adolf
erreicht ihn gewiß an Tapferkeit und Weisheit und über-
trisst ihn zweifelsohne an löblichem Lebenswandel und
wahrer Frömmigkeit . Laßt den weisen, hochachtbaren
Landcshcrrn , de» Grafen Amon Günther , emjchcivcn."

Dazu kam es zunächst nicht, sondern , nachdem sic sich noch
eine Zeiilang gestritten hatten , fuhr der Oesterrcicher sehr
gereizt aus : . Wenn Ihr nicht meinem Herrn , dem Fürsten
von Friedland , einen größeren Kriegsruhm als Euerem
König und sonach den ungestörten Handel auf den Schecken
zugcstebt, so fordere ick Euch hiermit zum Zweikampf , Jbr
falscher, gottloser Ketzer .

" . Angenommen, " emgegnete der
Schwede mit zorngliidenden Augen . Ta die Menge aber
aufgrhorchi batte , versöhnten sie sich zum Schein und gaben
sich die Hand . Den Handel brachen sic jedoch ab und ent¬
fernten sich dam , unauffällig . Ter alte Onneken benacb-
richligic vorsichtshalber die Polizei , um eventuell den Zwei-
kampf zu verhindern . Rach etwa einer Viertelstunde machte
sich der Oesterrcicher in Begleitung einiger Neuer aus , am
Hciligengeiftiore und Gertrndcnkircbbose vorbei . Er sand
seinen Gegner am Eingang des Gertrudcnkirchhoss beim
Lesen der merkwürdigen Inschrift : , O Ewich is so lank" ,
die noch jetzt dort vorhanden ist . Unwillkürlich fiel auch
sein Blick auf die mahnenden Worte . Beide wurden ge¬
rührt und standen vom Kampfe ab , oder versprachen, ihn
wenigstens so lange aufzuschicbcn, bis die offene Fcld-
schlacht sie zusammenfübrte . Sie erkannten sich nun als
Rittmeister Gustav Wrangel und Obrisi Mar Piccolomini,
umarmten sich als gute Freunde und kehrten zusammen auf
den Markt zurück . Aus das Pferd wollten sie b - .oe jetzt
gern verzichten. Unterwegs begegnete ihnen der Sekretär
Mnlius , der beide im Aufträge des Grasen Amon Günther
zu einem Frühstück einlud . So war also ein Zwist . zwischen
Kaiserlichen und Schweden , wenn auch im kleinsten Maß.
stabe von der Welt "

, in den Staaten Anton Günthers glück¬
lich vermieden . Der Graf , der selbst aus dem Markt bcrum-
wanderte und die Pferde musterte , ließ daraus zwei so
gleiche Schecken vorsühren , daß sie wohl nicht zu unterscheiden
waren , und schenkte jedem seiner Gäste einen davon . Die
Sage berichtet, daß Gustav Adolf diesen Scbecken am 9 . No¬
vember 1633, seinem Todestage , bei Lützen geritten habe.
Wallenstein hat jedenfalls , von Piccolomini gewarnt , den
Schecken sür ein unglückbringendes Tier gehalten und cs

Kleines peuilletom
Will « nla,slt . L>1« ralur unü Leben.

Vom „Widerlegen " guter Sprichwörter schreibt Karl
Spillcicr im ,^tunsuvan " u . a . : Es sic . fttgl mitunter
nn Lause der Jahrhunderte aickzr bloß etilze. nen hervor-
ragenden Denkern , sondern auch der anonyiurn Weisheit
der Stationen, gewisse wichtige Erfahrungstatsachen so kurz
uns eindrucksvv. i zu prägen , daß sie weithin in die Nach-
weil klingen. Niemand ist unersetzlich.

" „Das Alter ist
an und jür sich schon eine Krankheit ." „Wider Tatsachen
Heise » keine Argumente .

" „Nach diesem, folglich lvegen
diesem." Derlei bedeutet trichl nur Schlagwörirr , sonder»
erlebte Wahrheiten . Ferner l-aben wir neben vielen faden¬
scheinigen Sprichwörtern eine Menge von trefflichen , z. B . :
„Einmal' ist keinmal .

" Dolche wahrhaftige und kräftig aus»
gedrückte Erfahrnngsfprüche mit entgegengesetzten Tat¬
sachen anzufechten, ist ein leichtes Zickel, namentlich wenn
man sich Mühe gibt , sie vorerst mißzuverstchen ; ivaS aber
dabei herauskvinmt , ist eine schwächliche Ästahrhcit aus der
Gegend der Binsen , eine triviale Wisserei , deren Aussprache
»ich garnicht lohnt , weil sie sich von selber versteht . Kei¬
nes der obeiigrilanntrn Beispiels ist mtausechtbar , Leine «,
das nicht schon grimmig angesochtcn worden wäre von
unbedachtenTeiikern ; keines , das nicht allen Anfechtungen

siegreich trotzte, wenn man den Spruch so versteht , wrc er
verstand l»at . Sehen wir uns probeweise einige dieser An-
seclstungen an . „Einmal ist keinmal ." „Falsch !" lautet er
" fng . „Einmal ist nicht keinmal ." So eifert der Schul»
hhrct vor seinen Jungen , wenn sie einmal etwas peckieren.
" r fickst also mit einem kleinen pädagogischen Papicrmesser
ME» die große Lebenswahrheit , daß ein einziger Anlauf
"

- >"" dern daß man etwa » Rechtes öfters tun
mutz. Er hat da» Sprichwort , das er bekämpft , in seinem
'slnne nicht erfaßt . — „Niemand ist uneksetzlich." Welch
A ^" fernster, bitterer ukd trauriger Spruch ! Aber auch
weich ein wahrer Spruch , wenn man ihn versteht als eine
»rjührung au« dun sozial/» Gebiete . — »Lach diese« .

folglich wegen diesem. " Es ist seit Dr . Bock in Leipzig Mode
in der heutigen medizinischen Wi senschast geworden , die cn
Satz sich glaube , er kst scholastischen Ursprungs ) erbittert

zu bekämpfen ; nein , bloß zu verhöhnen ; denn so albern
erscheint er den .Herren , baß er garnicht eine Widerlegung
veidiene . Nur die ganz LummTN, behaupten sie, könnten
schließen: poar koci, ergo propter boo Aber schwerlich
hat jemals der berüclstigte Spruch gemeint , wenn einer
einen Brief schreibt und eine halbe Druude später auf der
Treppe da« Bein bricht , das komme Vom Briesschreibcn.
Hingegen, ivenn ein Bube unreife Aepfei ißt und nachher
Bauchkrämpsc bekommt , glauben Sic nicht auch, Herr Dok¬
tor , das komme von den unreifen Achseln ? Wenn sechs
Kinder auf der Wiese Sauerampfer essen und nachher alle

seclzs krank werden , so warten wir vernünftigerweise nicht,
bis die Wissensckmst darüber ins Reine kommt , warum

sie erkrankt sind , und ob es nicht möglich sei , daß der Sauer¬
ampfer schuld wäre , sondern wir warnen einsttoeilen di«
Kinder davor , Sauerampfer aus jener Wiese zu essen. Was
dabei herauskvinmt , wenn man den Spruch hochmütig ver¬
achtet , sehen wir an jenen überklugen Gerichtsärztcn , Weiche
bei einem Schödelbruch nach einem Hammetschlag auf den

Kopf darüber spintisieren , ob wirklich auch der Hammer»
schlag die Todesursache gewesen sei , und nicht vielleicht
eine Meichende Krnnklieit . Mit den übrigen angeführten
SprückM verlM es sich ähnlich . Wer nicht versteht , wer
nicht nachdenkt , wer m'

cht weiß und fühlt , dag gute Wahr¬
heiten sich gut nur in parodorer Form aussprechen lassen,
wer nicht ahnt , daß die paradox ausgesprochene Wahrheit
sänttlicbe möglichen kleinen Einwändr kennt , zugibt , Zber
sie vernachlässigt , weil der Wahrspruch in der Hauptiachc
recht hat , der kann jede aus der Erfahrung gewonnene
Lebensweisheit mühelos anscchtcn. Was leistet er aber
damit ? Er setzt mit kindischen Händen Unkraut in den Gar¬
ten . Kurz : eh« man jahrhundertalte Wahrsprüche onficht,
verstehe man sie auch , wie sie diese Jahrhunderte her ver¬
ständen worden sind . Oder man ist kein überlegen mode»
uer, sMLrrn nur ein grüner GeH.

Der unmoralische „Rosenlavalier " . Die Münctzencr und
Berliner Blätter machen sich darüber lustig , daß bei der letz,
ten Ausführung des . Roseukavalier " im Münchener Hoslbea-
ter die erste Szene dahin veiöndert war , daß die Feldinar-
schallin nicht wie sonst im Bene liegt , sondern siniam mit
dem Rosenlavalier auf einem Sofa sitzt. Diese llmim' icnic-
rung war mit Rücksicht auf den angekündigten Besuch der
Erzherzogin Jsabella , der Braut des Prinzen Georg von
Bayern , geschehen.

Mensch und Tier beim Essen. Bei einem Vortrag über
ein von Pros . Ficklcr in Bonn erfundenes , zu Fütlcrungs-
zwcckcu bestimmtes Mehl hat Pros . Tr . Oscar Hagcmann
(Bonn Poppelsdorf ) empfohlen , dieses Mchl , eine hochgradig
ausgeschlossene Kleie, auch zur Ernährung des Menschen,
etwa durch Verbacken in Kommißbrot , zu verwenden . Tie
originelle Begründung für diesen Vorschlag geht dahin , daß
der heutig« Kulturmensch bezüglich der Intensität seines
Kauen » einem alten Pserde ziemlich naheslcb« , daß der
Ablaus seines ganzen Verdauung -Prozesses, namentlich was
die Ausschließung der Rohsascr anbelangt , dem des Schwei¬
nes ähnele.

Lcbcnswinter . Unter diesem Titel veröffentlicht Oskar
Blumenthal in der » Neuen Freien Presse" eine An¬
zahl Aphorismen , deren Klugheit und Frische beweisen, daß
man aus der Erfahrung des Alters sprechen kann, ohne doch
alt zu scheinen . Wir geben aus ibncn die folgenden wieder:

Kluge Greis« haben sich von »eher in dem Bemühen ge¬
fallen , uns von den Freuden des Alters zu überzeugen . Eine
ganze Literatur über dieses schwermütige Tbema ist vor uns
ausgcbreitet worden — von Ciceros Schrift »No n«-i>oo<nt >>"

an , wo gebrechliche Gedanken aus soviel weich« Ptzrasenpol
ster gebettet werden , bis zu Jakob Grimms sinnvoller Rede
über das Alter , die zu den schönsten Prosagcdichlen in deut¬
scher Sprach« gehört . Wie sich das alles so angenehm liest
und dem Alternden so trostreich an die Seele schmiegt! Und
dennoch ist s mir immer , als könnte man ebensogut beweisen
wallen , daß Stoppelfelder reizvoller seien als wogende Kor»
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rechtzeitig abgegeben . — Nack diesen Begebenheiten be-
rtckiel Holde die Ankunft der ,züitiin Julcane von EstsricS»
lanv und kc ^ sie vegicltenden Hosjräulei » » EltsabetN Un-
gnad von Süeißenwots , d,e un Leben Anton Guiuyers « iir«
so bedeutsame Rolle spielen sollte , und kommt damtt aus
den etgenüicben Inhalt seiner Novelle . H . 26 ».

L. t . D . Ob Sie als kausmanntscher Angestellter in
einer Leben ' Versicherung versichert sind und wie hock Sie
versichert sind , ist sür die Frage Ihrer Persicherungspsllchr
zur Angeslcluenverstchcrung belanglos . Es kommt lediglich
daraus an . ob Sie ein jährliche » Einkommen von über
5000 . kt haben , oder weniger . Die Höhe der Lcbensorrstch «.
rung hat mit diesem Einkommen nicht » zu tu » .

F . R . LL. Sie können eine »tapitalabfindung sür Ihre
Unsallrcme nicht verlangen . Allgemein ist daS nur zulässig,
wenn bei tcilweiser Erwerd » unsüdigken eine Rente von l5
und weniger Prozent der Bolleem « festgestellt ist. Eine
Ausnahme gilt nur bezüglich der Ausländer , die , falls sie
ihren Wohnst ? im Deutsche » Reiche ausgedcn , aus ihren
Antrag in » dem drcisachcn Betrage der Iahrcsrente ab¬
gefunden werben können . >8 95 des Gewerbeunsallversicke.
rungsgeseyes . ) Für Inländer besteht diese Vorschrift nicht.
Sie gehören , auch wenn Sic auLwandern wollen , oder auS-
gewanderl sind , zu den Inländern . Auch im Auslande
beziehen Sie Ihre Rente weiter Es ist dazu nur er¬
forderlich , daß Sie der Bcrussgenossenschaft . von der Cie
die Rente beziehen , rcchizeilig Ihre genaue Auslandsadresse
miticllen . und daß Sie sich von Zeit zu Zeit einem deutschen
Konsul vorstellen . Das Richtigste ist . daß Sie schon jetzt
der Bcrufsgenosscnschast Ihre Auswanderungsabsicht Mit¬
teilen und sich angebcn lasten , in welchen Fristen Sir sich
einem deutschen Konsul vorzustcllen haben.

E . B . , Sandkrug . Wenn die Firma mit der Uebev-
» ahme des Abschlusses durch Ihren Nachsolger einverstanden
war , sind Sic frei ; sonst nicht . Aufsallcnd ist allerdings,
daß die Firma erst jetzt , nach so langer Zeit , aus Abnahme
drängt . Es liegt daher die Vermutung nahe , daß Sic mit
der Firma in der Zwischenzeit verhandelt haben . Es wäre
daher möglich , daß die Firma sich nachitäglich brieflich oder
stillschweigend mit einer Aufhebung des Vertrages einver¬
standen erklärt hätte , was ; . B , vielleicht angenommen wer¬
den könnte , wenn der Finna der Verkauf des Geschäftes
bekannt gewesen wäre , Sb aber derartiges vorlicgt , ergibt
Ihre Anfrage nicht . Vielleicht wiederholen Sie Ihre An-
«rage unter näherer Darlegung des Sachverhaltes und unter
Anlegung der etwaigen Korrespondenz.

L 52 . Die Staatliche Kreditanstalt gewährt
Darlehen auf Einfamilienhäuser unter Ausdehnung der sonst
üblichen VcleibungSgrcnze bis zu hls des Wertes, der
v» rch Schätzung der beeidigten Gcmcindeabschähcr nackige-
wiesen wird . Voraussetzung dieser Treiviertclbelcihung istdas Vorhandensein eines vom Eigentümer und seiner Fa-
milie selbst und allein bewohnten Einfamilienhauses mit
einer für die Wiederverwertung günstigen Lage , vier bis
sechs Räumen , zweckmäßiger Einrichtung , ausreichendem
Stalle und genügender , den Verhältnissen des Ortes und
der Beschäftigungsart der Bewohner entsprechender Garten-
slächc . (In den Marschen regelmäßig nicht unter 67er bis
sechs Ar , in der Geest nickt unter zehn bis zwölf Ar . ) Tie
Trcivicrtclbcleibung findet regelmäßig nur statt bei Be¬
sitzungen im Werte bis zu 720,1 . </

'
Besitzungen im Werte

bis zu 1V800 . kl können in der Weise bclichcn werden , daß
der den Betrag von 7200 ttk übersteigende Wert derselbe»bei Feststellung der Beleibungsgrcnze nur zur Hälfte in
Anrechnung zu bringen ist . Tie Bedingungen für Darlehen
dieser Art sind zur Zeit » Prozent Zinsen , mindestens 1
Prozent Abtrag und 1 > ? Prozent Kurszuscklag . Sie wer-
den jedoch in allernächster Zeit eine gewisse Verschärfung er¬
fahren , die voraussichtlick in den nächsten Tagen bekannt
gegeben wird . In gewissen Fällen wird aus Staatsmitteln
eine Zinsbeihilse von höchstens 1 Prozent gewährt.Ts muß kick dann aber um neu zu errichtende Einfamilicn-
häuscr handeln . Zinsbeihilfe koinmr nur für solche

breiten , und daß ein kahleS Daumskeleti schöner sei als eine
Linde im Frühling . . . . Gewiß ! Auch der Winter bai seine
Primeln . Auch das Alter bat seinen Lenz . Und trotzdem
lese ich in allen Lobreden aus unfern Lebenswinter zwischen
den Zeilen und unter den Worten das sckambafte Bekennt¬
nis : » Tic Versasser bitten , ihre Selbsttäuschungen nicht ernst
zu nebmen ."

Reis sein . . . . Geklärt werden . . . . Das sind so die
wesentlichsten Vorzüge des Alters , die man uns anpreist . Ist
ja aber alles nickt waür ! Jung und töricht sein . . . da
liegen die großen Lebensgüicr und die besckwingten Feier¬
stunden des Daseins , sür die es sich lohnt , ans die Welt ge¬kommen zu sein . » Unreis sein ist alles ' So berichtige
ich dos Shakespeare - Wort.

Tie Botanik lehrt uns , daß die Winterrosen , die unter
dem Schnee blühen , die einzigen sind , die keine Dornen haben.
Es sind aber auch die einzigen , die keinen Tust baden.

Zuerst die Fäuste kampslrotzig gegen den Welllauf ge-ballt ; zuletzt die Hände geruhsam in den Schoß gelegt — in
diesen zwei Gesten erschöpft sich jedes Menschenleben.

Das ist die heimtückische Kunst des AllerS : Uns zu ent¬
kernen , bevor noch unsere Schale zerbrochen ist.

Wenn uns nur das eine nickt so marmorschwer aus der
Brust läge : daß in keinem Menschenleben die zweite Halste
groß genug ist , um die Jrnümer der ersten wieder gut zu
machen.

, O Müßt' ich noch , was ich vergessen ! O könnt ' ich ver¬
gessen . was ich weiß . " . . . Ich möchte den glückliche « Greis
kennen lernen , dem nicht dieser schwermütige Wunsch täglich
aus dem Herzen klingt.

Des Rätsels Lösung . Die Bemühungen Jagows , allen
Thealerbesuchcrn die Möglichkeit zu geben , auf die Bühne zu
sehen , haben rin lehrreiches Gegenstück in Konstantinopel ge¬
funden . Hier bandelt es sich freilich weniger um die unför¬
migen Damenbüie , aber trotzdem scheint man auch dort Klage
über ein « schlecht« Aussicht aus die Bühne zu führen . Der
älnncke aittim «- verösscntlicht einen Anschlag auS einem Kon-
ftantinoplcr Theater , der den gordischen Knettc - ebenso ein¬
fach tote radikal löst . Das amüsante Tokuw .U tautet : » Da¬
mit alle Besucher di « Annehmlichkeiten der Auksi hrungen voll
genießen können , ha « die Tbeaterdtrestion bestimmt , daß die
Besucher der erste « drei Reihen ssch btnleaen . di » Br»

Anstaktsschukdner In Betracht , deren Einkommens «,
Vermögens und Familteiwerhältnifse erne Unter¬
stützung »hres Woh » ungsbevül » usses dringend er¬
wünscht erscheinen lassen . Wenn eine Zins-
dcchstfe bewilligt wiro , fällt die Verpslicktung zur Zahlung
des Kurszuschlagcs fort . Jede weitere Ausknnst erhalten
Sie im Geschäftszimmer der Staatlichen Kreditanstalt , Got-
torpstraße 9u . Es wird dniigend rmpjohle » , einen et¬
waigen Dailehnsantrag unter Einreichung der Bauzeich¬
nung usw . schon vor Beginn des Baues dort zu
stellen . — Der LandeskultursondS gibt keine "Dar¬
lehen auf EinsamiUenhäuser . Dagegen gewahrt die Lan-
desversicherungtaastalt Oldenburg Arveitrr-
wohnungsdallehen , aber nur an Versickerte ! Sie beleibt
bis zu zwei Drittel des Wertes . Ter Zinsfuß richtet sich
je nach der Höhe des Darlehens . Die für die Beleihung
seitens der LandeSversicherungsaustalt maßgebenden Grund¬
sätze sind in Nr . 5 des Oldenbuegischen SondervlatteS zum
Versicherungsboten vom lS Juli 1911 verössemlicht . (Zu
beziehen von Ad . Litlmann . )

W . r . in O Wer das 17 . Lebensjahr vollendet Kat,
kann freiwillig in das Heer eintretcn . Hierzu ist ein Melde»
schein ei -forderiich . Die Erteilung desselben wiro abhängig
geumcht : » ) dcm der Einwilligung se » Vsrer » oder Bor»
mundes , h ) von der obrigkeiiillhe » Bescheinigung , daß der
zum freiwilligen Dienste sich Meldende durch Zrv . lvctt >äit-
nissc nicht gebunden ist und sich unkadelhast geführt har.
Jungen Leuten , welche bereit » das mili .' ärp,richtige AUer
erreicht haben , darf der Meldeschein auch dann erteilt wer»
den , wenn dieselben ansball der Einwi . lig .cng des Vaters
oder Bvriituiidc » eine obrigkeitliche rieickw -nigung beibttn-
gen , daß die Familie die Hilfe de » Militärpflichtigen enr»
kehren kann . — Mit dem vom Zivilvorsihcndcn erhaltenen
Meldeschein begeben Sie sich auf da » Bureau des Lsifr.
Fcld - Att . - Negtö Nr . 62 an ocr Zcughausstraß « und tragen
Ihre Bitte persönlich vor . Das Regiment vcran .aßt Ihre
ärztliche Untersuchung und überweist Sie einer Batterie,
sobald Ihre Brauck >kätteit festgestellt ist.

Eva . Treten Sie bei der Gar - e»Feid -Atti7Ierie in Ber¬
lin oder Potsdam ein . Das l . und 2 . Ga ide - FeTd-Art -Regt,
stehen ui Berlin , das 2 . und 4 . in Potsdam . Bei der Truppe
dienen nicht übermäßig viei Zweijährig - Freiwillige , so daß
Sic gern als Kapitulant angenommen iverden . Nach Ihrer
Handschrift und Ausdruckswcise scheinen Sie ein ganz
brauchbarer junger Mann zu sein . LG'nn Ilire Haltuytz
ebenso gut ist , oann bürgt der Btteskasrrnonkrl sür Adr
Fortkommen . Es wird Ihnen dttng .' irs gerat . » , Li ^/Mcl-
dung zum freiwilligen Eim '. itt un .' er Vorleg ng des Melde¬
scheins persönlich der einein der genannten Regimenter
zu erstarren . Es wird noch hectzorgcchoven , daß Potsdam
als öiarnison Stettin cnisckieden vorzuzielten ist . Da » 1.
und 4 . Garde - Felo - Ätti . lerie - Regimeut naben eine reitende
Abteilung.

Zukunft . Ihr , Bruder , der die Wafsenmeisterlaufbabn
eiitschlagcn möchte , hat diesen Wunsch seinem Vorgesetzten
Kompagnie Chef mitzureilen , damit durch das Regiment
das Erforderliche veranlaßt wird . Von Voneil ist seine
jetzige Tätigkeit in der Büchscnmacherci Nach Beendigung
seiner aktiven Dienstzeit crsolgt die besonocre kostenlose
Ausbildung in einer Königlichen Gcwebrsabrik , Geschütz-
gießcrei oder in einer Artillcricwerkstatr , welche mit der vor-
geschriebenen Fachprüsung abschließt . Die Anstellung er¬
folgt dann je nach dein Vorhandensein offener Stellen bei
den Truppenteilen . Tie Waffenmeister sind zunächst auf
Kündigung angestelllc untere Militärbcamte , welche den"ihnen Vorgesetzten Militärbesehlsbabern untergeordnet sind,
in bestimmten Fällen in Uniform z « erscheinen haben , im
übrigen aber ihren Dienst in Zivilkleidung versehen . Das
Ansanasgchalt der Was »

'
c » mcisrcr beträgt 1000 . kt und steigt

bis 22lX1 . kl , außerdem erhält er den gesetzlichen Wohnungs-
geldzvschuß . Noch hinzu kommt eine Vergütung für re»
parierte Waffen

R . W . Genau können wir Ihre Anfrage , die das
Vertrags -Verhältnis und die Art der Abrechnung nickt präzise
genug uiitteilt , nickt beantworten . Wenn bei der Abrech,
nuiig tatsächlich ein Versehen vorgckommcn ist , wird aber

sucher der folgenden drei Reihen knieen und alle anderen
sieben. Ruf diese Weise kann jedermann das Schauspiel
genießen .

" Aber auch störende .Kundgebungen des Mißver¬
ständnisses werde » am Goldenen Horne geschickt vescitigt,denn eine weitere Anweisung der Direktion an die Theater¬
besucher lautet : , Es ist streng verboten , zu lacken , denn cs
wird eine Tragödie gespielt ." Ob bei lustigen Stücken das
Weinen verboten wird , bat der Konstantinopier Mitarbeiter
deL ; i oncko not inte nicht verraten.

Friedrich der Große und das Volk . Folgende interessante
Anekdote erzählt der vom Freiherr « von Tiein an FriedrichWilhelm III . empfohlene manndoste Hof und Garnisonpre-
digcr in Potsdam Eylctt in seiner 1842 erschienenen Schrift:
„Charakierzüge und Historisck -e Fragmente aus dem Leben
des Königs Friedrich Wilhelm III . von Preußen : . Kurzvor seinem Tode traf Friedrich der Große seinen Großneffen
Friedrich Wilhelm III . im Park von Sanssouci. Er
zog aus der Rocklasche eine Lasoniaineschc Fabel und for¬
derte den Prinzen auf , ihm dieselbe zu übersetzen . Als der
Knabe diesem Wunsch nachkam und , nachdem er mit seinem
Großohetm aus einer Bank sich niedergelassen halte , sehr ge¬
läufig die Fabel aus dem Französischen ins Deutsche über¬
setzte , erheiterte sich, wie Friedrich Wilhelm III , seinem Bio¬
graphen erzählte , das bis dahin so ernste Gesicht Friedrichs
des Großen . Doch lassen wir Friedrich Wilhelm III . sellsst
berichten : . So ists recht, " sagte mein Großoheim zu mir,
. lieber Fritz , nur immer ausrichtig und ehrlich . Werde Du
etwas Tüchtiges . Ich bin am Ende meiner Onrridre , mein
Tagewerk ist bald absolviert . Doch fürchte ich, daß es nach
meinem Tode wOio hergehen wird . Denn überall lie¬
gen Gärungsstoffe ." Und indem er aus eine Pyramide
in unserer Nähe wies , fügte er hinzu : . Sieh Dir diese
Pyramide genau an , lieber Fritz ! Di « höchste Spitze
überschaut und krön « daö Ganze , aber trägt nicht , son¬
dern wird getragen von dem Fundament.
Das tragende Fundament ist das Volk. Halte
es stets mit ihm . daß es Dich liebt und Dir vertraut , nur
dann kannst Du stark und glücklich werden !" Er reichte mir
die Hand , lützie mich und eniließ mich mit den Worten : . Ver¬
giß diese Stunde nicht !" Es war das letztem « !, daß ich
ihn sah ! "

jedenfalls Ihr Prinzipal berechtigt sein , seine Erklären^
wegen Irnums anzusechlen und Ihnen jetzt die Drsstlenz
avzuziehen.

B . « . Es ist zweifellos , daß die Abmachungen gtltt,
sind . Auch wenn di « beiderseitigen graue » ohne Vollmacht
ihrer Ehemänner gehandelt hätten , würoen diese tue Ah.
mackmngen aus alle File stillschweigend durch die jahrelang,
Besoigung der Abmachungen gebilligt haben . Ob Sie zum
1 . April die Wohnung räume » müsse » , hängt lediglich vavon
ab , ob ausdrücklich vereinbar « ist , daß nur zum l , Mai oder
I . November gekündigt werden könne . Ist das » ich « ver¬
abredet , oder ist darüber garnich ' t gesagt worden , s « treten
die gesetzlichen Vorschriften « in . Rach dem Gesetze ist her
vierteljährliche Kündigung aus den Schluß eines Kalen-
d e r Vierteljahres , also z . B . aus den 1 April , vorgesehen.
Ov ortSüvliche Ziebzeiten Mai oder November sind , ist
gleichgilltg . Die Kündigung muß spätesten « am brüten
Werktage des Vierteljahres , mit bester . Ablauf das Miet-
verhällins endigen soll , ausgesptochrn werden . Da de,
Rcujahrslag ein Sonntag bezw Feiertag war , ist die
Kündigung rechtzeitig erfolgt , wenn sie Ihnen am 4 . Janua,
zugegangrn ist . — Für Beamte gelten nur für de« Fall
ihrer Versetzung besondere Bestimmungen , die also jetzt
sür Sie nicht in Betracht kommen . — Wan « und wt « , st
Sie die Wohnung von Mieilufngen besichtigen lasten müssen,
hängt von einer Verständigung ab Bestimmte gesetzlich«
Vorschriften gibt cs darüber nicht . Den . beiderseitige»
Interessen muß sowohl vom Mieter wt « vom Veralteter
Rechnung getragen werden.

« . 10 « . Präzise läßt sich Ihre Ansraye nicht be»
aniworren . Es kommt das immer viel aus persönlich,
Auffassung au . Es wird kaum Vorkommen , das ; inündeP
sicktkre inländische KlaatSpapiere so an Wett verliere ».
Es würde das schon einem Staat - bankerott gleich kommen.
Dennoch ist der BriIkasterwiiKel persönlich mehr für Hypo»
thekln ; dabet zieht er die Landhlstwthekcn den Stadthqpo.
thekn vor.

E . G . au « T . Tie humorvollen Wahlkarten mit de,
landöuiüniiiscken Grüßen haben uns Vergnügen gemacht,
Die fvtelcn Hamburger schreiben:

Hoch klingt vas Lied vom braven Man » ,
Der jetzt fünf Stunden reden kann.
Tie Wahlschlacht lobt , dir Wogen brande»
Loch bald ist alles überstanden.
Und wie einst Venus aus dem Mee,
Steigt siegreich aus der Urne — — Er,
Er , der gcpriesne Kandidat,
Ter Held des Tages , der Mann der Tal.
Nicht von Marokko mehr und Tunt » ,
Man spricht von i h m nur , der immun ts,
Vom neugeback nen M . d . R . ,
Er ist jetzt König , Held und Herr.
Nach Hause kommt er nachts um drei»
Daß sich sein Weibchen mit erfreue,
Dockt da grdts eine kalte Brause:
. Was . jetzt um drei kommst du nach Haufe «"
Und eine Dusche kriegt er nun,
Der plötzlich gar nicht mehr immun
Das ist der Schluß vom ersten AN.
Die Koffer werden nun gepackt,
Und nach Berlin geht S erster Klaff «.
Daß er sein Lickt dort leuchten lasse.
Dock als er spricht im Hohen HauS,
Heißt

' s allgemein : . Nun aber ' raus !"
Und einsam wird es ringS und öde,
Das Ganze nennt man Jungfernreli «,
Im Cafs Reichstag nebenan
Träumt er sich als berühmter Mann;
Seht , wie er beim Diätensckt
Behaglich seine Glieder reckt,
Der Himmel hängt ihm voller Geigen,
Doch leider , ach , — der Rest ist Schweigen,

l . Z Sie wercken ziem Eintritt in eine » nieroksizie»
Wohl schon zu all gewesen sein . Es bleibt Ihnen

weiter nichts übrig , als freiwillig bei einem Infanterie-
Regiment cinzutre '.en pnch bei diesem zu kapitulieren . Del
Bttefkastenonkel l>ält das Oldenburgisch « Jnfanierie -Rrgi-
mcnt für Ale passend , vielleicht auch die Matrosrn -Anil-
lerie in Lehe usw . , nicht aber ein Jägerbaraillon , tveil
bei diesen zu diel gelernte Jäger als siapilulantcn bei
der Truppe verbleiben und das Vorwärtskommeu mit
Schwierigkeiten verknüpft ist . Wählen Sic das Oldcn-
burgische Jrrfanterir -Regimenr zum Eintritt . Hierzu ist
ein Meldeschein erforderlich , der von der Ersatzkoiinnission
de « Wohnorts ausgestellt wird , wenn folgende Papier ? vor-
gclegt wetten : h . Di « Einwilligungserkiärung des Vaters
oder des Vormundes . 2 . Die obrigkeitliche Bescheinigung,
daß der zum freiwilligen Dienste sich Meldende durch Zivil-
verkälttnsse nickst gebunden ist und sich untadelhast ge¬
führt hat . .Jungen Leuten , wclckze bereits das militär¬
pflichtige Alter erreicht haben , darf der Meldeschein auch
dann erteilt werden , wenn dieselben anstatt der Einwilli¬
gung des Vaters oder Vormundes eine obrigkeitliche Be¬
scheinigung beibringen , daß die Familie die Hilfe des Mi¬
litärpflichtigen entbehren kann . Di « Meldung Ein¬
tritt kann unrer Vorlegung des erhaltenen Meldescheins
schon jetzt bei dem Lldenb . Infanterie -Regiment criolgen,

G . B . B . Folgende Infanterie -Regimenter der Armee
stellen am 1 . April d . I , Einjahrig -Freiwillige ein : 1 . Hann.
Jns . -Reg . Nr . 82 in Hannover , Ins . -Reg . von Voigts -Rhctz
<8 . Hann . ) Nr . 79 in Hildesheim . Kurhcssisches Inf, -Reg.
Nr . 82 in Güttingen , Ober Elsässischeö Inf . Reg , Nr . 167
in Kassel , Thüringisches Jnf .-Reg , Nr . 94 <3 . Bataillon)
in Jena , Kurhessischcs Jäger -Bataillon Rr , 11 in Marburg
(nur Studierende der Medizin und Pharmazie der Universi-
tät Marburg ) , Großhcrzogl . Mecklenburg . Grenadier Reg.
Nr . 89 ( 1 . und 2 . Bataillon ) in Schwerin , Großhcrzogl.
Mecklenburg . Füsilier - Reg . Rr . 9« ( l . und 3 . Bataillon)
in Rostock (nur Studierende der Universität Rostock ) , Jns .-
Reg . Herzog von Holstein Rr . 85 in Kiel (mir Studierende
der Universität Kiel ) , MagdeburgischeS Jnf . -Reg . Nr . 66
in Magdeburg . Füsilier -Reg . Gencral -Fcldmarschall Graf
Blumenthal Nr . ( 1 . und 3 . Bataillon ) in Halle , 4 . Garde-
Reg . zu Fuß in Berlin , 5 . Garde -Reg , n Fuß in Spandau
(nur Studierende der Berliner Hochschulen ) , Grenadier Reg.
Kronprinz Nr . 1 in Königsberg , Grenadier Reg . König
Friedrich der Große Rr , 4 in Rastend, «rg , Inf . Reg , Gras
Schwerin Nr . 14 (3 , Bataillon ) in Bromberg . Inf , Reg.
Prinz Moritz von Anhalt -Dessau Rr . 12 13. Baatillon ) in
GreisSwald . Leib -Grenadier -Rrgiment Könia Wülielm IU-
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*> , in Frankfurt a . v c >. ffüstlier -Reg . Prinz Heinrich
^ °

„ uk-c » Rr 35 in 21rande» b» rg >' H Inf . Reg . («ras
Rr I «: il und 2 . Bataillon ) in Posen , 2 . Rieder-

«ü^ lckes Inj : ->eg . Rr . i7 ' -> 'But ' illon ^ in ? -u, >:» !>,.
^ ^g . ^ 2 ' da ' aillo,, . in Lisia

? m 7 rüesipreubisches I ' si Neg . Nr . l55 m strowo.
!̂ . i !!rä von llourbiere Rr . 1 ' ' « I . und 3 Bataillon ) in

„ > z Riederscolestschc « Jnk -Reg . Nr . ül m Breolau
!. n . Ära von « i ! , : crs . idt Rr . 2 , in Reisse, Ius ..Rec . Her
ä,r . ' von B ' ttrnfeld Nr , 3 in Münster . Rikderrdc . uisch - .-

-,t -a 39 in Dsisicidors. Ins . Rcc. von Luhow
in Aachen . L Rheinisches Zns . -R -« . Rr . 68 in » ob.

i- , .
'

9 Rheinisches Ins . ' icg . Rr lüv ' Baiailloin in
nur Studierende der Universität Von » ». 1 . Badisch,«

GrenaSier Reg . Nr . , 69 - I . 'Baiailloni in liarl .-ruhc.
.. Wwisch -s Grenadier Reg . Kaiser 22 >!» c . m I . Rr . Iw

« alaillo») in Heidelberg . 4 . Badisch, « Ins . Reg . Prin,
^ >,- , !m Nr 1l2 , 3 . Bataillon ) in Mülhausen i . « . . 5.
jüdisches ? " s. Reg . Nr . ll3 in Nr,Wurst in Baden . 8.
«Ün '.cmdcrgis-Iirs Inf Rcg . Rr . 126 Groß,,erzog Friedrich
7rn Baden in St . abburg i . E . . l . Unter -Elsässisches Inf .-

« es Nr 113 (1 - und 3 . Bataillon ) in Strastburg t . 6 .. 5.
ochrmstisches Ins . Reg . Nr . l < 1 in Mezv Grenadier Re « .

o »aia Friedrich I . Rr . S in Danzig , Ins . -Reg . v . Strolmann
«r 13 in O'ierovc. 1 . liurdessisckes Inf . Reg . Rr 81 in
-
, ' antiun a . M ., 2 . Ratsanisaies Ins . Reg . )' ! r . 88 in Mainz,

Leibgarde Inf -Reg . Rr . l t tn Dannftadt lnur Studierenbe
der Untverii '. al Danustadi ) , Ins . Reg . Kaiser Wilhelm Rr.
Nil in Giehe » «nur Siudiercude der Universität Glehen ) .

Kl . B . Die Film » der Kinos sind viel länger.
G K . Sic wollen al -l Dreijährig Freiwilliger bet dem

Oldenburgische » Dragoner - Regiment Rr IS im Herbst d . I.
eimreien . Die Dteldung zum sreiwtlligen Eintritt kann
schon setz» erfolgen , voranjgeseht , daß Sie da « 17 . Leben« ,
janr vollendet haben . Hier ; », ist ein Nicldeschein »um frei-
willige » Eintritt erforderlich , der von der Ersah Kommission
des Wohnorte « ausgestellt wlrd , wenn folgende Papiere
vorgelegt werden : l . Geburisschein , fall« noch nicht Militär,
pjlichltg , 2 . Einwtvlstungserrtäruilg der Pater » oder Bor-
uninde » , 3 . FüdrungrzeugniS der Polizeibehörde , 4 eine
obr ' gkeitlichc Bescheinigung , daß der zum freiwilligen Dienst
sich McloenSe durch Zivilverhällniste nicht gebunden ist,
d . h , das, er »ur Jett de « beabsichtigten Eintritt « abkömm¬
lich und nicht etwa durch Kontrakt , Lehrzeit und dergleichen
gebunden ist . Diese Bescheinigung , die ebenfalls von der
Polizeibehörde auSzustcltcn ist , wird gewöhnlich mu dem
Führungszeugnis verbunden . Sobald Sie im Besitze de«
Meldeschein« sind, melden Sie sich persönlich auf dem Re-
gimen : S Bureau de« Oldenburgischen Dragoner -Regimcnt-
an der Bremerstraste »um sreiwilligen Eintritt . Da « Re.
gtmcnt vcraiilakt Ihre är . tliche Uincrsuchuug und überweist

Vi « einer EOkadron , sobald Ihr « Brauchbar»»«« für b«»
Militärdienst seftgestellt worden ist

_ . _ _
EleschäsIliche L!l i t t c i l u n g e » .

Der tägliche Gebrauch von

eUo -rörr//r//r
Die sorgsame Hausfrau halt es stets neben

Pfeffer , Salz und Zucker im Hause, da sie Mondamin
immer beim Kochen der Speisen benutzt . Zum
Beispiel ist Mondamin die Grundlage für Saucen:
— um dm Fisch -Wohlgeschmack zu erhöhen und für
Saucen . — zur Gemüfe -Berfeineruug.

E« ilt autgezeilbactzumHersteuen von Malkaroni-Käic . Blmnen-
k°hlaugratin,Käsi - - oufil >! uin>. a !» Erlat sür ichnere Fleischipels -».
Lu Feinheit ee -i Mondamin garantiert sür di« teste, , « üh -Epe>!ra.

Herr 6. Horm . 8onn , der berühinte Küchenchef,
hat ein Büchlein über Fisch - und Gemüse - Saucen«
rezepte geschrieben . k« ,st geoil « e,h«itl . v« n kn>»n L r <>«^
V-rlin Q 2 . ^ ede Nu^e Hau- srau sollt» selch Büchlein tesitzen.

Keiir Vvvevtur - kiusvei ' stsuf
PÜ ?

" Ünävl ^ strt slstt.

„ « u« >,zS . AMrl °,,i Vj,x,n «MM . WW
tk-lllllt Dienstas . 16. Januar.
«Ni» b«» M tu bomsrlbe» t» b » b « «en » b » rab « » s» tzt »» Pool, « «

solgoadel , « « d rrb «»«I:

Herren- Normal » Hemden und -Hosen,
Neform- Hosen für Damen und ktinder,
Normal - Nöcke und -Hosen , Zwischen-
rocke, gestrickte Herren - und Damen
westen , Thawl - n . Schnltertiicher , Kopf¬
tücher, Kapuzen , Sport - u . Deckelmützen,
Threnmiitzen für Knaben , woll . Hand¬
schuhe in farbig u. weist , Pulswärmer,
l Posten Ningel -Kinderstrümpfe,Damen-
strinttpse, Herren - Socken , Damen - und
Kinderschürzen in schwarz nnd farbig,
wollene und parchende Kleiderstof fe zn
Morgenröcken und Kinderkleidcrn , Äsq
Barcksend- Betttücher , Tchlafdcckcn,
Gummi- , Lack- und gestickte Gürtel,
Kragenschoner, gestrickte Kinderjacken
und Mützen , Balltücher und Mützen.

8 . Vaurmvi -insmr,
Gversten , Hanptstr . KO.

« len Lesern tetle« wir hierdurch mit, da- wir un¬
sere beliebten billige»

KekiLmspakvtv fil »' 3 . 00 H35 K
wieder vorrätig haben. Dieselben enthalten bekanntlich
folgende S prakrtsch « Begenftänd« nebst « talisgescheni;
1. in » erstttossige « Rafiermefier, prima hohlgeschtsis -n«
Klinge , beliebte« Barbierurester, garant . sos. gut schneid.

2. Ei» elegante» gvetterhau», hübsch mit Fenstern,
Thermometer und Glimmer dekoriert, Regen und gut
Letter im voraus richtig anzeigend.

3. Ein Paar starte, elastisch « « »m»rt -H »srntr« ,er,
Marke . Herkules» .

4. Ein starte « Solinger Taschenmesser mlt 2 Kllngen
M»d Korkzieher.

ä. Eine hochfeine Panzeruhrkctte für Herren, 18karät.
Goldoustage . dauerhafte« Drogen.

Um unsere Firma in jedem Hause in Stadt u . Land
besten« bekannt zu mach . , Hab. wir un» entschlossen , noch

gratis jvlltzm ?3kk1
eine gute amerikanische Wanduhr , geschnitzt . Gehäuse mit
Weiß. Zeigern u . Gewicht, garant . gut gebend, beizusügen.

Diese « ganze Paket , da« einen reellen Wer« von ca.
7 ha«, liefern wir zur Ueberzeugung an jedermann al«
Probepaketalle « zusammen für »ur 3 > . Unsere Rekla«
mepakete sind deshalb sehr belieb«. Bei drei Paketen , u>
sainmengepackt legen wie noch »in« komplette elektrische
kaschenlamp « grati« bet. Ebenso liegt jedcr Sendung un-
sei Katalog bei . Verpackungfrei. Garantie : Sofort Zu-
rücknabme und Geld retour , wenn nicht gefällt. Der Per-
fand dies . Reklamepakete erfolgt gcg . Rachn. direkt von d.

Mp -Ist > krs
'
l» e . ^ !i . Estrich.

Jeder Wirderverktnser verlange gratis Katalog Rr . 17.

lüiIUkiMliellUllir klWeii S« tsmiiuj
W ü . Hivoenderg.

8i » vn » e » , ^ VsLI 102/1VS.
Tie 8 Klasse de« höhere« Lehrerinne» lemi»arS wird

tstero i- 12 eröffner TaS bremische höhere Lehrerin»» -
sewinar wird alle preuizischeu Vercchlignngen verleihen
und somit auch den Weg zum Uaiversitätsstndium hiete« .

Ter Unterzeichnete Tirektor erteilt genane Auskunft
und nimmt Aumcldkugeu eutgrge».

Krick. De.

VL«
Volk » , rvo lim clee

sv » v » o » 0vrcn
diur äer nickt, velcksr

On. Oiskl - Ltiefsl
triiet.

Wer LiiAliensteinen
Mid von denselben » iktlich befreit sein will, gebrauchenur mein
alibewährie « Kunnlnel . Herbaleoi' , welche « die Steine inner-
halb 3 Tagen schmerzlos zur Ausscheidungbringt . Kesamcprei«
cinschlteblich 1 Paket Hciltee zur Nachkur frank» Nachnahme.
.« 7.56 . Karl H. Schmidt, Hannover, Freikigrathstr. L

in brr Peterstraste.
Monlog . den 15. Januar,

abend« S Uhr:

Ü1I
ßrsi! li8 «!l! 88 ttsn ^ vlli lös L 88 i! rer « NN lljerlnsnlrren.

virä auk IVunack an ic » s>Itg >iaton geari » veraancit,

Lmil Heelcseken ^ 60 .,
» amburf , Ur. Ll . lcbe » 31 l! sukmanasl>aua, kütadliert 1891.

» oknelt vrrst dllllg
Große« Lager in ErsahteUe« und
Nabeln für Nähmaschine» aller
Systeme. Aufträge von au«»
wärt «, sowie kleiner « Reparaturen
werden möglichst am selben Tag«

erledigt.

N . vsrelmsnn.
F »r« is »eche» 12 » .

Lla 8t >»Ie ' , ö-e nickt cirdcttl
llin Ltief»!, öer kexiüclrt!

vr . VIskl » pnsumatisokv
- KIattfu „ -LIn !ags »otiI». -

älieinrericau! !

HkliMsi»r.
7 8t «»ustk ' . 7.

>» !iMili . I>l !n ' !liN
^ 150 Morgen Acker, Wiesen urck
Weiden, gut« Gebäude, mit In - ^ ^
vcntar , 3 Pferden , ISKühen , M ' ^ er ». zurückges , Muster, vor,.
Schweinen, für 52 VG » . « bei ha„ bare imitierte Wollpcrser-
klcin . Anzahlg. zu verkausen . I . Eppiche Im Preise bedeut, her-- ^ reie Zusend«. ! K»

lepMe.

MiirmiicusWtttiii
j» Lldcibürz.

Freitag , de« IS. Januar,
abend« 8^ Uhr, tn der Unton:

Lichtbildervortrag
de« Herrn Dr . M . Sebrr Aller

«MllWb 'MWM !!
ÜMll sN88!!leü.

Kartrnverkaus bet Herrn Segel-
krn, Kafinoplatz. Damenkarlen
bl) , Schülerkarten 36 H , Nicht-
Mitglieder 1 ^ l . L« wird g
beten, die Karlen möglichst im

Vorverkauf zu lösen.

Hövpnrr, Altona, Cchulterbl. 16. ^ bgesetzt."
Pe«er»sehw ZuHrkausen 13 taloge üb.

Wochen alte
: : Ferkel. : :
Heinr. Schuhmacher.

eingerahm«.

Mll- , . verk. Winterüderzirher.^ ^her. Filiale, Langestraße 20.

l Ladeneinrichtunglnolonlalw.) „nd 1 Tresen,
vürgerfel»«. Schulweg 2.

Kernburg . Zu verk . ein gm
» galt starker Schlitten, billig.

Elopprnburgerstrase 46.
Z. v. schw . Mtl .-Mantel , f, Z

nmgearb., schw . Jackett „ . Sam
metkragen. Jakob ihr , st« 19.

Bilder werden bill
W. Foget, Rebenstrastê S^

Dweelbäke . Z . v . 1 j .. nahe am
Kalben sieb . Kuh. H . Nohde
^

Zu^ k.
"

2schl. Bettstelle m.
Matratze_̂ Hochheidriweg S.^

Pretztorf
od . schwerer Sticht,, ca . 250 666
Kgr.. Lteseruna Februar , März,
April d . I ., <re > Balm od . Schiss-
dord WilbelmSbaven. z» kaufen
eesucbt . Ossenen crbcien unter
S . 185 an die Erpcd . d Bl.

f
"

k gcs. N . l . 2r . Handwagen, i wialleur, cnipf
Os

'
s. 54 Filiale Longestraste 26 . R .-Pslege, zum Vor!

epp . u . Wäsche grat.
Zrntralburea « d. Hau« in»ustrir,

Berlin , Taubenftraste 36.
"

Wahnbeck . Zu verkausen rin
— Kuhkalb.

üiltttniht i« Ntißiiiihee
Christine Eiter », wardenllurg.

Zn «erkaufen Laudstell«
sMilchbetr.) , 132 Sch.- S ., tn der
Nähe von Oldenburg . Offert,
unter v . 88 an - . Bischofs«
Annoncen Ervedttion , Osternbg.

Heinr de Groot , Georgstr. 13,
staatl. gepr. Krankenpfleger und

sich zur Tag . u.
lesen «sw.

lllllelldllrgsr
8edlttren-
Vereiv.

Gk«tril -Vkrsamw ! ll»s
am Montag , den 15. b. M,
ab. 8^ Uhr, in der . Bavaria ' .

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Festlichkeit tm

Februar,
st Schützenfest.
3. Anschassung von Medaillen.
4. Verschiedene «.

Um zahlretche « Erscheinenbit-
tet

Der Borstana.

von

ksui kotk,
ehemai« am Großberzoglich
Oldenburgischen HosibeateÜI

Neue«, » ornehmeb Programm.
Ernste und heitere Dichtungen.

Karten » 50 I , Schüler und
Schülerinnen 20 H, bei Bült
mann L Gerriet», Langestraßc
27, Ewald Jarib , Saststraße 4

Ta»

U AikWU
de«

Lak'cjknOsik
bestehend in Gesangsvorträgen,
Konzert der Braker Kapelle und

Ball *

findet am Donnerstag , den 18.
d . M, im . Moorriemer Hof'
statt. Ansang pünktlich 7 Mn.

E « ladet freundlich ein
Der Borstand.

Ai Sandhatten.
Sonntag , 4. Februar:

Fastnachts -Ball
wozu freundlich« etnladet

I . Windmann.
Tweelbäke. Zu verkaufen

mehrere Ferlrl.
H. Ivragge , Bremer Chauff. 5.

^ Wkilbtirzer
Tüimtmii.

Sonntag , 21. Januar:

^ urirlstirt
fKohlfahrt) nach Berne.

Akiuarsch morgen« ß >H Uhr
vom Pscrdemarktsplatze. An
Meldungen Montag , 15., und
Freitag , IS . Januar , abend« , in
der Turnhalle . Für Turn
freund« bis Freitag , 19. Ja¬
nuar , bei Herrn Friedrich Krü
ger, Markt 7. Bei der « nmcl-
düng ist 1 zu entrichten.

Der TnrnfahrtSaut -schuft.

Meittt-
Mniigs - Ltreiil

l- ingeir. Verein) .
So»«lag, den 14. Januar

lMMM
in unserem Hanie. Deorgskratz^

Resiauranl Schiller.
MM - Auf. 7 Ui r . -MM
E« ladet sreundl. e n

_ ^ "7 'Borstau».
Süd - Moslesfehn Z„ verk

mehrere Läufrrschweine.
K . Ammermann.

i
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« Willi ^ usverksut
EWWEdWMM — beginnt—

ALonlaF , ÄSU IS . «rarrnai ».
. - r ' ^ .. j

- -
,>e -4 >--»> . .: , . » « -

.
«- « H-sj : . - 7c«

kmdMMrkalls.
KSter Johann Diedrich Bah

lenlamp in Barghorn beabsich¬
tigt, folgende

Grundstücke
mit Antritt nach vierjähriger
Aderntung zu verkaufen:
l . Parzelle -<2, , am Himmel' ,

Ackerland , groß 0,S?27 Hektar,-
k Parzelle 81, » am Lchulkamp' ,

Ackerland , groß 1,221 )2 Hektar,
6. Parzelle 32. . Barghorner¬

moor' . groß 1HS94 Hektar.
Tie beiden ersten Parzellen

liegen unweit der Braker
Chaussee und die andere Par¬
zelle nabe der gebaut werden
den Chaussee.

Die Grundstücke , welche vor-
züglichfter Bonität sind , eignen
sich allerbesten » zu vorzüglichen

Baustelle «.
Verkausstermin ist angeseyt

, o » f

- Mtmch. Stil 1 ?. Zallk
nachmittag» 5 Uhr,

/ in Padcke« Gafthause zu Re«
e südrnde.

Bei annehmbarem Gebot'
kann gleich verkauft werden.

Kausliebhabcr ladet ein
Lrätje , amtl . Auktionato. ,

_ Wiefelstede.

Qs1SgSHtl « Ll8lLS ^ ^
nur so lange Vorrat reicht:

^ Ir» vrslilüeelleii jeder Cröße ftait 10 ^ »vr O«

Ailh . Cape.
Lilaliliit statt M 5 -^ -

IH kemcrlie, dah es llch « m durchaus frische, reelle ZSare
mit klei .ien Schönyeilsseylern , welche die Hualität der ?»cifr»
absolut nicht veeinträhtigcn, Handelt. Die wiederüeyrende
Kelegenyeit zu billigem HinKauf.

Emen Posten e « rdt «Uslorrrvn gebe mir r0 <V<, ad.

Holz - Verkauf
bei Rastede.

Rastede. Grotzherzogl. Kam-
merherrrnamt in Oldenburg
läßt am

nW ? ll Aikllstag,
de« Ist . ^ - « ar d. IS .,

vorm. 91^ Uhr anfgd. ,
im Cichcnbruch:

150 Eichen,
gute» ges . Holz , darunter starke

Stämme,
SO Hausen Eichen-Psahlholz,

180 Weißbuchen,
teils starke Stämme,
150 Buchen Nutzholz,

48) Haufe» Brennholz,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Das Brennholz gelangt nach¬
mittag » ca . 3 Uhr, im Park-
Haus zum Aussatz.

I . Tcgcn, amtl . Auktionator.

» . Moklets, Diamant - and ssptl - lalirradtr.
Ls Pferdemarkt Ls.

PutzMast
in einem ausdliihcnven, nahe ge¬
legenen Kirchdorf«, mit großer
und vornehmer Kundschaft , steht
durch mich zum Verkauf.

Ta « Gebäude ist neu.
Tie Perkaussbcdingungen sind

äußerst günstig.
Auskunft erteile gern und

unentgeltlich.
Paul Heminann, Auktionator,

Lsternburg - Oldenburg,
Bremers» . 2.

Unter meiner Nachweisung
steht eine an der Hcrmannstraßc
zu Osternburg bciegene schöne

Besitzung
unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen zum Verkauf. Von rem
vorhandenen Garten kann ein
großer Bauplatz abgetrennt' werden.

E . Heimsath, Auktionator,
Bergs» . 17a . — Fcrnspr . 53« .

SttrsWlich .HM
für 25000 Wk. zu ver¬
kaufen . — Zwei 2Soy-
nungen , von denen eine
lür 1000 Mlk. vermietet
ili. Schöner KbN - und
Ziergarten. — Antritt
beliebig.

kiuct . Meyer, mtl. Mt .,
Marirnstr . l ».

Merirrs Haus
mit O

' arteN billig zu
verkaufen . Zwei WoH-
nungtn. BeNe ^< age.
Antritt kelielig.

kruü iAvzrvr ' ,
_ Marirnstr . lli.

Ein am Haarenufer belegen«» ,
Besitztum,

bestehend aus einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohn-
Hause u. großem Gatten habe
mit Antritt zum 1. Mai d . I.
unter günstigen Bedingungen

. zu verkaufen . Näheres bei
i W. Cordes, Haarenstraße 5.

HM - Malis
Umständehalber soll ein schön

gelegene«, zu 2 Wohnungen
eingerichtetes Haus zu Olden
bürg , mit Stall und Garten,
das sich auch zum Geschäftshaus
eignet, mit Antritt zu Mai ver-

, kauft werden. Näheres durch d.
>Red. des Delmenli. Kreisblatte« .^

Umständehalber ist das Haus
mit Grundstück

Joha „«rsstr . 4
hillill tu verkaufen. Nähere»

> Wilchbrmtchv«« bü.

Immobil - Verkauf.
Dir Erben de » verstorbenen

GrcnzausscherS a . T . Heinrich
Schwegmann hier beabsichtigen,
die zum Nachlasse gehörige

Besitzung,
Nelkenllraf-c 30, bestehend au»
einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhaus« und
einem 3 Ar 30 Quadratmrt.
großen Garten,

mit 'Antritt zum 1 . Mai d . I.
zu vertausen.

Das Haus kann sehr leicht
zum Allcinbcwohnen eingerich
Irl werden, und ist die Be¬
sitzung insolge der günstigen Be¬
leg »nheit in der Nähr der Alt¬
stadt und des Bahnhöfe» sehr
zum Ankäufe zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
ftven.

Cordes, -Saareirstr . 5.

Ä7 -.

WstG- ' Oer lireur -vrogerle ^ WW
tzsl > kiolvev ), kangestrasse 4!

k . Zlurkt.
Ganz sicher wirkend. Mittel geg.

^ 1*081
empf . Ratsapolhctr , Oldenburg.

Zu mtt ein säst neuer Kim
HHWIWH , EfeN strsIs 17,

Brunnen
ans Zementrlngr « baut prompt und billig

OSIILSH,
Brunncnbaugeschäst

Oldenburg, AaäorUerZtrane 26
( neben der Zentralhalle ). «NM

» » »
w.

^ SSLnVloL » , sv8v1ioi »,
^ »tllstl . goprüfssr iioilgskilf » unii A -tssvui ' ,

Lesitrer «cker Oldenburger t<ur - u . KacleLNStnIt
^ - Mumenslr »8se 48,-
> empfiekkt »1!e woctet-nea tteilbL ^ er . 5peri » tttLt : ^ » sssg « .

ock !ie »sung in knxlonä , rechtsgültig in allen Staaten , be¬
sorgt schnellstens Inteenalioaales Zuskunlis - , lieckis - unä
lielsodur . SKOON Sr . < kt ^ Cucen8tteel » » , <6keap » i0e ),
i-ondon . I: L . ? rosp . Kr , 4l grat », l^ort . 20 ^ , , Verichl . tüH

Versuchen Tic bitte und Sie
sind dauernd Kundr.

ff. Delikat . Bismarckh . 4 Ltt. -Dose
.B S.3G

ff. Delikat HeAnqe i . Remoul . 4Ltr .»
Tose .4- 4 .50.

ff . Rollmops « . 2 .— . Sensbettnae
. 1' 2 .50.

ff. B : aih - r . mit Sops 8 z!tt .-Dose
S .—, 4 Ltr -Toie ^111 8d.

ff . Bracher , ohne Kops 8 Ltr . -Toie
. 41 .1 .50,4 Ltt .. Tvse .4! 2 . 10.

ff
'
. Sardinen in Oel,

DoseG - SO 4 «) 5 » « 0 70 125
Ttzd ^ :r.oü,4 üü.s .70 . 8. 1 4
ff. Kromn -Huininer Tose . 41 2 .K5,

1 .60 , » 0 Pfg.
ff . Mayonnaise Mas Gl 0 .80,0 .78,

1.06. 1 40.
ff. Salzheringe Cu -. erior
>^ ron . XD l ', D . V,r . 8Li . DoIe
. 431. - 20 .— II .— 6. - :,cho

Küb l 110 , Stück) 7.50.
ff. ger . Nale , Postkolli 12 .S0 u.

*«t 10. — Porto erwa.

öod. Stednkv,
Dänische Alschgrahh- udlung,

Llchternstr . b3 54.

giänrenO nnO veiob erkalten
§ ie Ourck Oen Cebraucb meines
eckten — Aletlenvnrrelol » —

klascks 50 fftg.
strear -lleogerie , 2 . l) . ffoltvez :,

Danesstr . 48 , vorm . X . VVempe.

»tz. ec . er . ti . » Ohiietch « rrrtz « 1te
» i» I» rt » i» , .. S» lr >rr » I» t>ir » » ».
k-prrchft len Lrzte« i, Ha » » »»rr:

rsDlick - —2 M»r lsntzer
S »ezi«ibetzandl»nq für Vrnchleidenbe
4. Lctieei « , üanno . oe . lüäuv . il.
' »S "

y. Brrme».
Schriftliche nvd mv>dliche

Ii » ,e » bei veemen Älocke^ t, lL.
yrau H»uptzo0a « ttdi «»er Seb » » e.

^
V r^m^ n Lonirrtrarpe 224.

Herr — Vre » »».
u«d»Idks>r«t , IN. ^

«5»

Langestratze 50. Fernsprecher 8V7.

! »mellM -, SMVlI - ». SM - Liem.

! RitnitilivlilhS . — Ltaiifsersttt.
L Lorllesux - , ktikin - , Illosv!-
« u. Vesrert -Weino,
^ solssiv Kcgnslc , kum, /lrrse,
4 frsorbrskmlAkeil , u . l- ikörs
x emyset ie in grober ?>ur » a . l zu7: stilligst gesteltlen Preisen.
Z kvg. 8k !» re!ie.
^ Lonaerschn »erste . 33.

- n «" »i >« cher 332 . -

gsrsiAllvi ' S Hins « ,
daß meine 7er Flachstrickmaschine mit 188 Radeln , welche ich
tnll . Tisch , sämll Zubehör und groll« persönlichem Unterricht
zu .ss 270 (Anzahlung 75, weiter bequ. Teilzahlung ) per
kaufe , nur erstklassiges Fabrikat ist. Dieselbe läuft äußerst leicht,
und ist die Handhabung die denkbar einfachste . Dadurch kam,
eine große Produftion erzielt werden, und ist es möglich,

20 bis 30 Mk . pro Woche
zu Hause zu verdienen. Arbeit wird laut Vertrag garantiert.
Prima Referenzen von Bremer Käufern. Nähere« bet Adr . ».
Meeteren, Bremen, Steintor 54. Ecke Römerstraß«, wo Maschine»
im Betriebe vorgefühtt werden.

T ' chii , u Verirr :»« aler Vertreterin ge'nch«. "WW

Mklig Nir LsusbLZilrer!
re«» ! ICvuI

Leutschr » Rrichspatrnt , Musterschnst Rr . 47SSN.
Keine Verunreinigung der Ciffeinen und Wa ' «rbassins durch

a »>' de Tack, « lagernden Schwur , oder Vogetdreck . Au jedem
Ableilunglrokr m >t elchter Mühe anzubringen.

Plein ,zitier reinigt A>a ' '
« r aller -Art gründlich und ist daher

äußerst yra ti -ch . s-ür i' au »h „liung « zwe e be -onder » zu «niosit len.
P -a » kommt durch Ansck anea dieies Appara es >» die angene me
Lage , jchmuyiges und nicht ganz ein wand reies Wasser leicht zu
Drmk - und L -aichzwrcken heizurichien.

bei d
'
em

'
^ nnd' ü . ürüning , MkSitSliölik.

Eisenmarenhändler Suvtoe -ku, , Oldeuburg . Langestraße , und
tzirma IVonrnisIstto »- '', VISrabu . g , Tonnerschiveerst o :>«-

Ltrllestt' iiiiltl . vkS
Mgkm. ? eiltsihe !lVttti»s

sör SgliSbe« i!lti » iie».
Eprechst. : Montags v . 11— 1,

Steinweg 4 "
, u . Dienstags und

Freitags von 4—6 Uhr im
Büro Arbeitsnachweis, Kur-
wickstraße Rr . 21.

Lönje », Marken dkg. , E ^ hoai

Xppsrsts in grosser Ausvskl.
Uunicsißammei ' 7.ur 1 ee ! e 0

Lenutzung.
XieOerlsge Oer . Iva - A O..

AUein .l- iliale ck. „ ILr >«1» Ir "- 0 «»

n,n iick.rae « p,Nt «l geg .nSchnupfen
emrff . Naisa >»ot '' » i>e, O 'drnburg.

3 . l) . ffalvey, b. blarßt.
Zu kaufen gesucht ein Hau»

an der Ackerstraß « . Ausführlich«
VP . inner .Hauslous' tzostlag.

Brief marken.
2000» verschiedene garantiert

echt. Prachtvolle Auswahlen
versende aus Wunsch an Samm¬
ler mit 40—60 Pro, . Rabatt
unter allen Katalogen.
A. Weisz. Wien 1, AdleraasseS.

chi - r. » s tzH

si3n66l88eKulv, . lVl65l( Uk
'"

Oldenburg , Langestr. 84,
Krüllil . Uli ! krrilht

2.nch
'
r.,D.un-ch

Skrchi ea , Steuographir , llv et iell , » orre«
stont enz, etof . u. dopp . Bnwsührung usw.
Ansbild , zum jlontreiste «, Maschineaschr.

Ir tenograph . , vuchhaltea;
zur Kontoristin Stenrtypit >n>, Vnchhali « in rr.

Vorzügl. Erfolge nachwrilbar . KosienlreieStellenvermittlung.
Vormittag -» - «achmttlag - und Abend -Kurse.

Beiuchcr der Schule erhielten nach Ausbildung isst sä - 'Uich oforl
gute Stellungen.

Eintritt jederzeit . Mäßige Treise . Prospekte gratis o. srank».

Vremev,
blsttinikirchkok 3.

Leit 21 Oskren besten » keväkrt . 14 Kschlekrer.
32 Lcheeikmaschinsn. Oegea einmal, llar.aeae erkstten
vameo unO Herren voNsränOige AusbilOung kür Oen >i»uk-

männlscken Neruk.
klon. Kstenrskl . geststtet . Auskülirl Krospekt grst . u. krlcn.

« ulrrtlgnng sämtlich e « olster- » n » Dekiraliausarbeite ».
kagar » «» Pslstrr », Nastao» und Rlriaaiäheln.
Llr r » n » g i»»« » I. Aussteuern Reell « »nd g» :e Bedienung,
« ardtaanansmacheu «sw. lliurichian »»» Wohunuge»

Stet » Lager in echte « Vrieut -Ieppichen , Krllms , Pzid. im« ns«.
Lchrernjiraß« ILsol Mülls » . .'lchternstraga

T.
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Sinter Ifleinnrslr.
Tie letzten Strahlen sanken

Hinab ins Meer der - lacht;
Met » Herz war voll Gedanken
Und lang ' Hab ' ich gewacht.

Ich sab die lichten Sterne
In ihrer Pracht und Zier,
Und liaumie in der Herne
Dl « süße Heimat mir.

Ta fragt ein Sternlein tei,r,
Als niir die Trän ' entrann:
. Wohin gehl Tcine - leise,
Du armer Wandersmanns

» arl Menze.

Vie FIpdroäite frankreichr.
Von Heinrich Walther.

, lNachdruck verboten .)
Nenn man sich vergegenwärtigt , was sich die Alten über

ihre Liebesgöttin zusaniincndicknelcn , und wenn man liest,
war die Franzosen an biographischen Taren und Anekdoten
über idre bcruhmsie Licbeskunsilcrtn Ninon de Lenclos im
Lause der Zeit zusanttnenbracknen , so erstaunt man über die
dielen Parallelen , die sich zwischen der Göttin , diesem reiz¬
vollen Gebilde der Phantasie , und der Toctncr Galliens , in
der lt« aller Ehanne der Französin vereinigte , ganz unwill
kurücb ergeben . Wahrlich , wollte man eine Venns der Gött-
lillikcit entkleiden unb ihr nur idre srauenhaslc Schönheit und
iller Liebcsbcqchrc » , alle Güte und Klugheit lassen , es müßte
das bezaubernde Bild Rinons entstellen . Tics Bild ist säst
einzig ii» Leben der Völker . Selbst die griechische Helena
muß davor erblassen , denn man bewunden bei ihr nur die
dcrsührerischc Schönheit , aber von ihrem Esprit und von
Schätze » des Gemüts und der Kultur weiß man nichts , wäh
rcnd uns Ninon dies ibr bestes in Memoiren und Briefen
dokumentarisch lnmerlasscn Hai.

Anne de Lanlo , die ihren Namen später in das scknncicki
leiische Ninon de LcncloS äslbciisierle , wurde im Jahre llllll
als Tochter eines Edelmannncs aus der Turraine , eines der
lavscrstcn Krieger seiner Zeit , eines Mannes von Geist und
gioxcm . --» von - riviv "

, und einer bigotten Mutter geboren.
Sn übernahm die glänzende » Eigenschaften des Vaters , der
lbr eine gut « Erziehung angedcihe » ließ und ibr auch die
Heiligkeit im Lauicnschlagcn beibrachte , die er selbst besaß.
Cie lieble idre Minier zwar , aber von ihrer kirchlichen Fröm-
miokeit machte sic sich nichts zu eigen , und wenn sie mit ihrem
kerrgolt auch zeitlebens in einem guten Verhältnis stand
und es ihm nur verdachte , daß er die Nnnzeln im Gesicht und
nicht ltntcr der Fußsohle anbrachie , im Sinne der Kirche war
sic schon früh ein ausgemachter Freigeist . Sie sprach es ans,
Man sei sehr zu bedauern , wenn man für seine Lebcnssüh-
aing die Hilse der Religion tim kirchlichen Zinne natürlich)

tlni5 kreur.
Skizze von F r i tz Z ä n g e r (München ).

(Nachdruck verboten .)
Wir saßen a le in der beljaglich warmen Srubc . Plötz¬

lich höile ich einen Psiss ; ich bannte das und ging hinaus.
Lraußcn stand der Willi und sagte , ich sollte doch

vitkbminen . Ich war einvcrstanden , ging wieder hinein
und jagte : „ Ter Willi hat mich gerufen ." Tann ging ich
son . Tic Mutter ries mir etwas nach , ich hörte es noch
aus der Ferne , verstand aber nichts . ^

Es war eine ka . te , mondhelle Mitternacht . Ter Schnee
kuirsüue un .er den Schulzen , und « in eisiger Wind strich
durch die Gassen.

Ter Willi ging voran , ich folgte : und erst als wir
draußen vor dem Turf waren , fragte ich ihn , was es gäbe.

„ Wir wolle :,
'

ums Kreuz fahren, " sagte er.
Ich rieb nur di« Ohren . „ Hast Au einen Schlitten ? "

„ Nein , Tu weißt doch ."
Ich wußte , daß er keinen besaß , das war aber nicht

schlimm . Ich ging zum letzten Haus zurück , da standen
immer einige im .Hausflur . Ich nahm schnell einen hrr-
ouz und brachte ihn auf die Stelle , von wo man absuhr.
Run fragte ich aber doch den Willi noch:

„Warum willst Tn jetzt ums Kreuz fahren ? Du kannst
tr doch nicht ."

„Eben daimm . Tic Marie soll mich nicht mehr ans-
iachcn ."

Ich stand eine Welle und überlegte und sah den Willi
lm : er stand ganz ruhig , und seine großen Augen sahen in
me Ferne , in die Berge . die so eigenartig gepenstisck'
mllagcn in der Mitternacht . Sie schienen näoer als
sonst — '

Gipfel an Gipfel reihte sich , und dazwischen die
öunklen Taler , hinter uns das Tors — alles in eiliger
4otennilie.

Ich war nicht ganz frei von Furcht und wäre lieber
Dieder nach -Hanse aenrngen : me

'ne
'
Phantasie be >>öilc : t'

me dunklen Tannenwälder , Am Tim Nichte ich sie gern
vuz, doch nachts vermied ich ven alte » Weg , der mitten h

'
n

durchsührte : aber gerade vor Willi wollte ich nicht zurück-
pelien , obwohl ich ein Jahr jünger war,

ter Willi war der Sohn einer Lehrer swilwe . groß,
Htm und blaß . Er hatte ein paar ernste Augen nnL

Sonntag , den 14 . Januar 1912.

bedürfe ; dies wäre das Kennzeichen eines beschränkten Per
standes oder eines verdorbenen Herzens . Kein Wunder , daß
sich srontine Seelen eisrig bestrebten , sie , als sie früh verwaist,
durch Schände » , Anmut und Geist allgemeine Ausmerklamkc»
erregte und die Mitwelt in Bann zu schlagen wußle , zu bc
kehren und mit Güte oder Strenge aus den rechten Psad zu
rüzusubrcn , Ihr ganzes Leben Halle sie mit derartigen Ver¬
suchen und auch Versuchungen zu kämpfen . Als sie die Tod¬
sünde begangen haue , in der Fastenzeit ein üppiges Tiner
zu geben , wollle sie Anna von Oesterreich , die Regcnlin , in
ein Kloster einspcrren lassen . Tiefem Schicksal entging sie
zwar , aber sie kam statt dessen in die Büßerinnen Anslall
ti » x dl -xl, - >>>„ < n «-s , und als ihre Verehrer die Anstall sörin-
lich belagerten und sie befreie » wollten , schassten die Bebör-
dcn sie ms Bcnedikltnerkloslcr zu Laqn » . Königin Ehrisline
von Schweden , die enravaganie Tochter des großen Königs
Gustav Adolf , stichle die bcrübmle Frau dort auf und war
von ibrer Erscheinung und ibrcm Geist so bestrickt , daß sie
durch ihre Fürsprache die Befreiung durchsetzte . Und später
einmal war cs die srömmelnde Frau von Mainienon , die
Geliebte und nachmalige beimlicl >e Gattin Ludwig XIV,
die sich um ihr Seelenheil bemühte Sic stellte ibr große
Einnahmen in Aussicht , wen » sie fromm werden wollte.
Aber ihre (Überzeugung war Ninon nick« seil , selbst nicht um
ein Königreich , Sie richtete sich von Anfang a » klug mit
ibrer kleinen Ncnie von vielleicht lü>00 Livres ein , die ibr
die Verschwendungssucht ihres Vaicrs übrig gelassen halte,
und von der sic noch einen Iabrcsbctrag ersparte , um ihn
stets zur Verfügung für hilssbcdürstige Freunde zu haben.
Instinktiv sowohl , wie aus philosophischer (Überzeugung
hütete sie ihre Freiheit und Unabhängigkeit , TaS war auch
der Grund , weshalb sie einer Ehe aus dem Wege ging und
zciilcbens unvcrmäblt blieb , obgleich ihr ganz Frankreich zu
Füßen lag und das wenigbcmittclte Edelsräulein unter den
Großen des Landes hätte wählen können . Diese vornehme
Selbständigkeit wahne sie auch ihren vielen Liebhabern
gegenüber . Riesensummen liättcn ibr zur Persügung gestan¬
den , ein glanzvolles Lebe » in Sans nnd Braus konnte sie
führen , aber stets ging sic der Grenze aus dem Wege , die sie
vom käufliche » Tirnenmm trennte . Sie verschenkte ihre
Gunst , aber sie verkaufte sie nie . Und nie brachte sie sich in
Gefahr , über ihre Vcrbällnisse zu leben . Ta sie keine glän¬
zenden TincrS bezahlen konnte , so waren die Svmposicn in
ibrcm Hause eine An von Picknick , wohin jeder irgend etwas

zum Essen milbrachte . Gab sie doch selber immerhin das
Beste , den Zauber ihrer Persönlichkeit , ihren funkelnden
Geist , ihre echt sraucnhasir Güte . Ihr Heim war das Stell¬
dichein der erlauchtesten Geister Frankreichs . Molwre las
ihr seine Stücke vor nnd holte ihren Rat ein , Minister gingen
aus und ein , die Granden Frankreichs und die Großwürden¬
träger der Kirche schätzten sich glücklich , zu ihren Intimen zu
gebären , und ihr Freund , der geistvolle glänzende Schrift¬
steller Saint -Evremont , mir dem sie eine angeregte Korre¬

spondenz führte , schrieb ibr , er staune , daß sie nicht ein großes

Königreich regiere , wo alle Völker glücklicher wären , als auf
Evpcrn zur Zeit der guten Göittn . Und das war keine leere
Schmeichelei.

Doch mir der . guten Göttin " batte sie noch eines ge¬
mein : ihr stets liebcsbcdürfliges Herz , ihre Leidenschaft , ibre
Flanerbasiigkett in Sachen der Liebe Tiefer entzückende»
Frau mit dem vollendeten Körper , den glanzenden , geist-
sprühenden und doch so milden Augen , dem selten frischen
Teint und dem prächtigen Haar , der wohllautenden Stimme
und der vollendeten Tanzkunst , dieser Grazie , die ihre Vor¬
züge noch durch eine sebr voricildafte , nie sklavisch per Mode
dienende Kleidung zu beben wußte , widerstanv kaum ein
Mann , und so wurde ibr die Betätigung ihrer Neigungen
sehr leicht gemacht . Man könnt « ohne allzugroßcn Euphe¬
mismus sagen : die Zabl ibrer Liebhaber war Legion , und
wenige nur , wie der Marquis von Villarccaur , konnte » sich
rübmen , sie lange gefesselt ;>, haben . Sic rangierten meist
bald in das Heer ihrer Freunde ein und cinpsandc » es dann
nicht allzuschwer , als Liebhaber abgcdankl worden zu scm.
Freilich ist auch die Flattcrbastigkeii der Männer nicht ge¬
ring , die gar eine Ninon öfter süblcn mußte . So raubte ibr
beispielsweise ihre Freundin . Frau von Scarron . das Herz
dieses Marquis , aber die Gütige trug es ibr nicht lange » ach
und wurde gar die Vertraute ibrer jüngeren Nebenbuhlerin.
Ninon vergaß den Schmer ; ja auch immer sebr bald in ven
Armen eines anderen Liebhabers . Sic war unbeständig in
der Liebe , beständig aber in der Freundschaft . Tic fortschrei¬
tenden Jahre spielten ihren Avcniurcn keinen Streich , denn
es war seltsam , wie frisch sich ihr Liebreiz , wie jugendlich
sich ihre Erscheinung erhielt , ohne daß sie zu Täusckiunasmit-
leln zu greisen brauchte . Noch in ihrem scchsundsünszigsicn
Jahre vcrlicbic sich der junge Ekcvalicr de Villicrs sterblich
in sie . Er Hane keine Ahnung davon , daß er einer ibrer
unehelichen Söhne sei . Um ihn von seiner tollen Leidenschaft
zu kurieren , osscnbane sie ihm das Geheimnis seiner Her¬
kunft . Ta ging der Sobn hin und bohrte sich aus unstill¬
barer Liebe zu seiner schönen Mutter den Tegcn in die Brust.
Dies schreckliche Ereignis wirkte so sekr aus die Nerven
Ninons ein , daß sie beschloß , ein anderes Leben zu beginnen.
Mehr wie zuvor suchte sie nun mit Würde all zu werden . Im
allgemeinen gelang ihr das ja auch , bis ihr das tolle Herz
wieder einen Streich spielte : und es spickte ibr noch oft einen
Streich . Zwar dankte sie Gott jeden Abend für ihren Geist
und bat ihn allmorpendlich , sie vor den Dummheiten ihres
Herzens zu bewahren , aber er erhörte sie nicht immer . Noch
in ihrem siebzigsten Jahre , nach andern gar in ihrem achtzig¬
sten , soll die ewig Junge ein Liebesabenteuer gehabt baben.

Frankreich hat in der Liebe nie ein Verbrechen gcscben.
Tic Zahl von Ninons Avenmren tat ibrcm Ansehen keinen
Abbruch . Voltaire , der stolz darauf war , sie als Knabe noch
gekannt und einen Teil ihrer Bibliothek geerbt zu haben , be¬
richtet , ihr Haus wäre am Schluß eine Art kleines Hotel
Rambuillet geworden , wo man aber natürlicher sprach und
von etwas mehr wahrer Philosophie beseelt war , als in dem

schien immer furchtsam . Es fehlte ihm vielleicht weniger
die Kraft , als der Wille zur Kraft , jedenfalls unter unS
Baucnikmdern galt er als körperlich schwach und darum
als minderwertig.

Es war desimlb so seltsam , daß er in der Nacht ums

Kreuz fahren wollte , und wegen der Marie ; konnte ihn
das Helle Lackten dieses Mädchens so kränken?

Tie Marie lachte alle aus . « ie war groß und schön
und lstitte ein paar blonde , dicke Zöpfe . Sic lenkte den

Schlitten , daß kein Junge es ihr nachmachen konnte , und

sie war auch in der Schule die erste und lachte alle aus;
den Willi lachten aber auch drc andcrrn aus.

Warum gerade wegen der Marie?
Während ich so überlegte , drehte sich der MM plötzlich

zu mir und sagte nur das eine Wort : „ Komm !"

Er stellte den Schlitten zurecht nnd setzte sich darauf.
Es war ein ganz kleiner Schlitten , und der ztveite mußte
dickst an den ersten henrnntzen und die Beine hochnehmcn,
damit sie nicht den Boden streiften . .

Ich besann mich nicht länger , saß auf >md los ging cs.

den steilen alten Weg hinunter.
Erst ging cs durch offenes Gelände , dann kam ein

Hobllveg und die erste Kurve . Ich meickte gleich , daß der

Willi im Lenken nicht ganz sicher war , und machte mich

bereit , nötigenfalls zn helfen . Ter Schlitten saune weiter

und über den ersten Graben , Ter Graben g : ng quer über

den Weg und war znr Ableitung des Wassers brr schwe¬

rem Gewitter im Sommer bestimmt . Tic kleinen Schlitten

glitten leicht durch die Gräben , aber jedesinai slo ;zen sie
dann etwa zwei bis drei Meter in der freien Lust , und

wenn sie wieder aufsetztcn , mußte inan sich vorsehen.
Es sing aber alles glau und weiter mit immer große

rer Geirl mindigkeit , der Wind sauste um die Ohren , das

Mondlickst glänzte auf dem gefrorenen Schnee , immer wci-

z es . . ^
r zweite Graben kam — auch das ging , aber nun

s Kreuz » nd die große Kurve,
hopp , über den dritten Grabe » , wir flogen vtclletchl

' vier Meter in der Lust , » nd ich hatte d - L Gefühl,
z gefehlt . Ich setzte ei » und wollte lenken , aber cs

spät . TaS ging alles so schnell , man hatte kaum

überlegen , bums , bums , und da lagen wir im ge¬
il Schnee , gerade dem Kreuz gegenüber.

TaS hotte jeder von uns schon mitgemacht und ma»
stand wieder auf nnd schüttelte den Schnee ab.

Ter WM konnte nicht lenken , das stand fest ; aber ich
wußte jetzt auch , wo er den Fehler machte . In dem Augen¬
blick , alls man sich in der Lust befand , stnußte man dem
Schlitten durch einen geschickten Schenkeldruck einen Ruck
noch links geben . Das toar ein ganz einfacher Trick , und
das wußte der Willi nicht . Ich machte ihm das klar und
wir kletterten den Berg hinauf und suhlen wieder hin¬
unter . Wir flogen noch einmal in den Schnee , aber dann

ging es , zunächst mit verminderter Geschwindigstit uns
nachher im vollen Lauf ; wie ein Pfeil flog der kleine
SckMten , und der Willi lenste ilpi,

Er hatte noch nicht die instinktive Sicherheit , wie ich
und wie alle anderen , aber es ging.

Am anderen Tage ginge » wir , neun Knaben »nd sieben
Mädchen , wie jeden Tag den Winter , in den Religions-
unterrickft ins andere Torf . Auf dem Heimloeg ging man
durch den alten Weg . Jeder batte seinen kleinen Schlitten
bei sich , auch der Willi batte heute einen Schlitten . Ti«
Mädchen lachten ihn gleich aus , allen voran die Marie.

„ Willi , willst Du eine Weltreise mastzen ? " fragte sie
und warf dabei einen Zopf zurück . Ter Willi schwieg,
aber in seinen stillen Augen leuchtete es auf und über se .n

blasses Gesichr glitt eine leichte Röre . Noch bevor wir am

Kreuz waren , trennte sich der WM von » ns und ging rasch
voraus.

Tie Marie rief ihm etwas nach , er kehrte sich nicht
daran . Wir anderen waren beisammen und der Zug be¬

wegte sich langsam vorwärts . Man sprach uns lachte , c-
war ein schöner Wintcrtag und am Morgen war Neuschnee
gefallen , so daß der Schnee einen halben Meter hoch lag.
Ta und dort flog ein Schnecball in die Luft : aber zu
regelrechten Schlachten kam es nicht , wie sonst oft , es war

zu kalt.
So gingen wir bis zum Kreuz.
Tort blieb man gewöhnlich stehen , um sich etwas aus-

zurnhc » . Tas raten wir auch jetzt.
Auf einmal rief die Marie:

„ .Ha , der Willi kommt , weg , er fährt um die West !*

Alle lachten und sahen den Berg hinauf.
La kam wirklich der Willi angcsaust . Ter Schnee such

' »
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Andern berühmten literarischen Salon Tie Mütter seien
daraus bedach , getvesen, junge Leute, die sich gefällig in die
Welt einlübrcn wollten , zu ihr in die schule ju schiclen , und
ste dad« sick, damit vesatzt, sie auszubilden . Ha . einmal sühne
idr gar eine dod« Arisiottattn zu gleichem Zweck ihre Töchter
zu , worauf Nixon sie aber lächelnd beschicd , dazu sei ibr
Hau » doch wodl nüht ganz geeignet. Jedenfalls rechneten
es sich die böchsteir Personen al- eine Obre an . bei dieser
Frau . deren Dasein ein sehr bezeichnendes und bunt« Blatt
in der Nullurgeschichte Frankreichs bildet , zu verkebren oder
gar an ihrer Tafel teilzunebmcn . Da war sie so recht m
ihrem Element . da sprüht« ste vor glänzenden Einfälle » , und
obgleich sie nur Wasser trank, war sie schon bet der Suppe
Minken vor Bergnügen an der Konversation,

Bis an il»r Ende ste wurde öt) Jahre alt — blieb
Ninon der Mittelpunkt geistvoller Geselligkeit. » Wenn ste
ihr Leben in den ersten TtaatSäintern verbracht hätte, so
würde sie kein geachtetereSund geehrter«» Älter gehabt habe»,
al » das , wa < einem Dasein voll Galanterie und Liebe
folgt«/ sagt Abbe- Jonquier von ihr . Sir war vielleicht die
vollendetste Schülerin , die Epikur in zwei Jahrtausenden
gehabt bat , und die echt epikuräische Mahnung , die ihr ihr
Vater noch aus dem Sterbebette gab , nümlick: » Rühe di«
Zeit und mache dir weniger Sorge über die Zahl , als über
die Wahl deiner Vergnügungen, ' hat sie treulich besolgt.
Lächelnd mag die Schöne, Genußsrobc , Hochgebildete am
Rande des Grades noch auf ihr reich « , in seiner Art geseg¬
netes und doch von Tollheiten so volles Leben zurückgeschaut
haben Ti « Ächtung aber , in der die Aphrodite Frankreichs
gestanden har trotz alledem — beweist am besten eine ernst
gemeinte fingicne Grabschrift aus einen Edelmann , die be¬
sagte : Um mit wenig Worten sein Verdienst klar zu machen:
er er freute sich der Achtung der Lenclos.

einer Loten;
Im Morgengrauen , wenn die Flur erbleicht,

Dann wert »' ich gehn . Ich weiß , Du harrest mein
Den Waldweg hin , der durch die Berge steigt.
Ich kann nicht länger ferne von Dir sein.

Ick werde gehn , die Blicke traumgelenkt,
Nichts sehn, nichts hören sonst , fremd und allein,
Hände gefallet und das Haupt gesenkt,
Und Tage werden stumm wie Nächte sein

Nickt Harfleurs Segel ferne , nicht das Glühn
Des Abends wert »' ich sinken sehn. Doch drautz'
Leg' mlf Dein Grab ich von Stechpalmen grün
Und blühendem Ginster einen Straub.

Victor Hugo.
Aus dem Französischen von G , W. von der Bring.

ve deicton vliaungsksmnasieii.
Bon Georg Drake Bremen.

» Süh , Bader / sä Stürkens -Moder to ehren Kerdl,
de just an ehr vorbi ober de Delen slarrn woll . » Süh,
Bader , ick Hess de Gös' nu all' flacht und ruppt heff ick si
»k all . Düss ' hier tönt nu foorS nah 'r Stadt kamen un
Wat 'ck noch seggen wull — dat Willi wi doch wöllcr so
maken as anner Jahrs , dat de Pastor de fettste hier kriegt,
wah ? "

Stürkens -Vader tockde an sten Piepen , schürd« flck
den griesen Baart un grmrrde denn : » Tschä, du hetzt dat nu
eenmal infiedelt mit em, un nu dröffst daar ok nich wöller
van aflaten ."

De Oolsche keek den Bur so 'n beten ftendsch an un
anterdc denn : »Jnficdelt ? Kannst du woll wöller de ol'
Goos nich missen? Wah ? Schost dt Wat schämen! Jüm-
mer mit dien oll Grannigkeil ! Lasset die linke Hand nicht
Wissen , was die . . . /

» Ru mak aber 'n Punkt !" snorkde Stürkens -Dader jetzt
vergrellr . »Goos nich missen - Grannigkcit ? Dar blies
« i aber mit dan n Liew' ! Nä , ick will dt seggen , wat

ick baarbi heff : Heil de oll Pastor tvokl all in de ganzen
Jahren een eenzigst Maal den Knecht n Drinkgrld geben?
Wah ? Hett he em woll all een ernzigsten lumperigen
Groschen geben ? Us ' ol' Bader , de pleggte jümmer t»
seggen : . Gott « « armherztgkeit und Pastoren Gier hett
keene Grenzen ! "

. Hitt , du oie Fulckan !" iewerd « de Stürtensch « , » aber
bat Hess 'ck jo aN lang weten , dat oe ölen Slürkens so recht
ol ' läsierlige Heiden sünd ! Aber sicn GooS kriegt uS Pa¬
stor doch , dar Hess 'ck nu maal mienen ttopp up sett t !"

. Un ick Wunsch ' ein goden Aptiet !" lachte Stürken-
Bader fpietsch . . De Herrgott schenk usen Papen 'n recht
langer Leben, wi können n slrchtern wöller kriegen !"

Daarmit rwaalde Stücken öder den Hoff un reep den
Knecht to : »Jann , wenn du den Pastor de Goos hennbrocht
Heft, denn kummst aber soors wöller trugg ' , un dat du dt
» ich besnpen un befwienegeln deihst ! Hest t hört ? "

Jann keek sienen Bur ganz verdutzt an un mende denn:
» Besupen un beswienegeln ? Wo mren Jt dat , Wah ? "

» Oh , ick woll man seggen," un daarbi keck de Oll ganz
vigörsch don 'r Sied , » ick meen man von wegen dat seine
Drintgeld , wat du dar jümmer kriegstI"

Weer dat nu de Arger öber de Targeree von den vur
oder de Wiede Weg un dar schlechte Wäer ? Genog , Jann
keem schändlich vergrellt un giftig in t Karkdorp an un harr
sick woll mit 'n Dübel slaan könnt. Daarbi froren em de
Fitste an de ol' dode Goos , un wenn de ok nich jüst dachde
as jcnne Jung : Dar schad ' t mien Moder nix, datt mi de
Han n freert , warum kofst se mi kien Hannschen ! — argerde
he sick doch öber den Pastor , de dar bi n warmen Aden so
sein in'n Lehnstohl seei und sien ' lange Piepen smökde.
Jann harr , ahne antokloppen , de Dör van den Pastor sten'
Siudeerstuben apenreten , ahne de Dageslied to bce ' n , sttam-
pelde he up den Disch los un bollkdr : » Ick schull n Goos
bringen dan n StürkenS -Hofs !" Daarmit packde he de Goos
up den Disch , datt dat man so ballerd « un dat de oll geist¬
liche Herr dubbelt tohoop schoot As be sick aber van den
«ersten Sckrcck so ' n beten verhaalt harr un sten ' Piepen ut 'n
Munne nahmen harr , reep he Jann , de gau uttagcn woll,
wedder mn un sä mit 'n upgercgte , beberige Stimme:

» Aber höre mal . mein Sohn ! Ist daS ein Benehmen?
Kommt man so in ein Haus , um eine Botschaft auSzurtch-
ten ? DaS ist ja unerhört ! Run gib einmal acht , mein
Sobn . Setze dich mal hierher in meinen Stuhl ! So ! Nun
werde ich dir einmal zeigen , was Höflichkeit ist , und wi«
du bei wieder vorkommenden Gelegenheiten bei mir cin-
trcten und dich beneymen «nutzt ! Nun gib also acht ! Du
bist nun der Herr Pastor , ich bin der Knecht und werde dir 'S
vormachcn . "

Daarmit harr de ole Herr usen Jann in den Lehnstool
druckt , ncehni de Goos dan n Disch , gung ut de Dör , de he
achter sick tomakde un kloppde den van bnten dreimal sachte
am Jann , wat annrrS man so '» ölen TwaSsack weer,
harr dat aber doch meist susidick achter de Ohren im weer
up si -n ' Aart sakcn ganz swienplieisch He flenzdc un räkelde
sick also in den warmen Pastorenstool lorecht un dachte:
» Na , laat cm man kamen !" Darmit reep he ganz fierlich:
» Hcrrcin ! " De Herr Pastor keem langsaam un sierlich in
de Dör , in'r eenen Hand de GooS . in ' r annern sien Käppi.
Mit allerhand deepc Deeucrs un Bücklinge gung he up
den Lchnstool to , heelt den . Janu -Pastor " de Goos henn
un sä ganz deh- un wehmödig : » Goden Morgen , Herr Pa-
stör ! (As Landpaster konn he ok platt . ) Goden Morgen,
Herr Pastor ! Ick scholl ok välmals gröten van Stückcns,
un se schlckdcn Sc hier ok 'n lüttje Goos Se mochcn doch
so good sicn un de annchmcn un se doch bi recht goode Ge¬
sundheit verkehren, Herr Pastor !"

Jann harr ganz nippe tohört ,
'n paar mal gnädig

mit 'n Kopp nickt , un dachde: Töf , nu ist Ticd ! Achter du
kummst mi ! Daarmit smno he up , grcs den Goosebringer
frundlich de Hand un sä : » Dat iS fein van di , mien Jung!
Kiek innS , wat 'n feine , fette GooS ! Ru bestell man bi
Stüikens , ick dankdc ok väl - , välmaals , un — he makde de
Dör apen un reep : » Nicke ! Johann is hier dan n StlkrkenS-

nach beiden Seiten und der Schlitten flog daher wie ein
Pfeil.

Die Marie rief ihm von weitem höhnisch zu:
„Willi , brenn ' , brems !"

Ter Wille bremste nicht . Er fuhr über den ersten
Graben , über den zweiten Graben , und jetzt kam er ans
Kreuz , wo wir all « standen. Ich zitterte halb für den
Willi . Alles verstummt « auf eiinnal . Ter Will » lieg fliegen
und flog durch die Luft ; ich achtete scharf darauf und sah,
er hatte geioonnen. Er setzt« auf und fuhr glatt weiter
au ?

' voller Bahn mitten im Weg.
Alle riefen : „Bravo , bravo !" Allen voran die Marie.
Jetzt sah der Willi zurück und lächelte . Aber in diesem

Augenblick verlor er die Ge:valt über den Keinen Schlitten,
die gefährliche Kurve hatte er Passiert , aber da unten stand
eine uralte Linde links am Weg, dock war nur eine kleine
Kurve , aber zu spät — . Uns allen stockte der Atem , mit
voller Gewalt fuhr er « gen den Baum , der Schlitten zer¬
schellte und der Willi blieb wie tot liegen.

Tic Mädchen schrien auf und einige verhüllten ihr
töesicht. Wir Knaben aber rannten so schnell wie möglich
hinunter.

Willi blutete aus einer Wunde an der Stirn , sonst war
er leichenblaß und log wie leblos da.

Jeder wollte helfen, und die Mädchen kamen hinzu
und alle redeten durcheinander ; aber wir waren alle völlig
ratlos . Siniae meinten , er sei tot ; andere behaupteten , er
lebe noch ; alle hatten wtr große» Mitleid mit ihm , aber
niemand wusste, was anzufangcn sei.

Ta trat die Marie hinzu . Sie hatte ein schöne», ge¬
häkeltes Kopftuch aus Weiher Wolle . Sic band es ab und
band es dem Bewusstlosen um Hals und Kopf, sie wischte
ihm mit einem Taschentuch da » Blut au » dem Gesicht, und
dann stand sie auf . Alle waren jetzt still . Sie war leichtn-
blatz, so blaß , wtr der Wille ' selbst, und halblaut sagte sie
zu einem:

„Geh Tu zum Arzt , schnell," fügte sie hinzu.
Ter ging.
Zu einem andern sagte sie:
„Geh noch Haus« zu meinem Vater , er soll mit einem

Wagen kommen."
Auch der ging. — Ein Mädchen schickte sie zu Willis

Mutter , e » mußte aber sagen, er sei nicht so schlimm.
„Wer kann etwas hergeben, ha» warm ist ?" fragt « sie

jetzt leise.

UnteeLeider trugen wir nicht, aber jeder konnte etwa»
hevgcben, der eine die Mütze, jener die Handschuh«, der
dritte ein Halstuch , einer zog sogar seine Jacke aus . Tie
Marie vettocndctc alles iuid bettete den Willi weich und
warm in all die verschiedenen Kleidungsstücke.

„ Stellt Euch alle ganz nahe herum, " sagte sie dann,
„daß es ihm nicht zu kalt ist"

Tas taten wir . Und so wollten wir Watten , bis der
Arzt und ein Wagen aus dem Torfe Samen.

ES kam aber vottjcr ein Knecht mit einem großen
schlitten , der in den Wald fahren wollte . Auf diesen
Schlitten luden wtr sorgfältig den Willi . Er rührte »och
immer kein Glied . Ich letzte mich neben ihn und sah ihm
immer in da» Gesicht.

Niemand wußte , daß wir die Nacht vorher ums Kreuz
gefahren waren , str,7> ich sagte nichts , umsomehr machte ich
mir im Stillen Vorwürfe . Ich glaubte aber nicht, daß er
tot sei, und sah immer auf sein« Augen ünd dachte, er muß
die Augen wieder öffnen.

Langsam glitt der Schlitten Wer den Schnee . Tie
anderen Kinder gingen alle hinten nach und sprachen
leise. Ter alte Knecht achtete dorn auf dir Pferd « , und
selbst die Pferde schienen mitzuempfinden , daß sie eine
tvaurige Last zogen ? sie senkten die Köpfe und gingen stiller
als sonst.

Mich beschlich eine namenlos « Angst und mit feuchten
Augen sah ich auf da» blasse Gesicht, denn vielleicht üfstwt«
er die Augen doch nicht mehr.

Aber er öffnete sie einmal , langsam öffnete er sre, und
er sah mich erstaunt an . Ich atmete auf; er wollte den
Kopf heben, aber er konnte es nicht , es mußte ihn schmerzen.
Ich sah, wie seine Lippen sich bewegten, und ich hielt mein
Ohr an seinen Mund.

Mit kaum vernehmbarer Stimme sagte er:
„Ich bin doch — umS Kreuz — gefahren !"
Ein matte « Lächeln spielte um seine Lippen » dann

schloß er die Augen wieder und öffnete sie an dem Tage
nicht mehr.

Zur Gesundung kam er in » Städtiein in das Spital,
und von da zog er mit seiner Mutter sott . Ungefähr rin
Tutzend Jahre später traf ich ihn wieder . Die Marie halte
er längst vergessen, er fragte nicht einmal nach ihr . Er war
ein sonniger Mensch geworden , und wir erzählten u » S die
Geschichte, so, wie Ich sic hier nicdergeschrtevea habe

HM un hat uns n feine , fette « ans gebracht ! Nu gib iz,
doch in r Küche tüchtig was zu esse» un zu trinken un d» nn
schick den guten Kerdl hier wieder rein , datz ich ihm '»
Mark ged !"

Wat de oll geistltg« Herr fv^ n Gesicht maakt hett , u,
up Wal for 'n Aart de beiden Vlldungskandtdaten ut 'n an,«
kamen sünd , dat schall nlch Vena » weer 'n

Yätsel - KLe.
Logogriph.

Stets eil' ich meinem Vairr zu,
Ich finde nimmer Raft und Ruh ' .
Wotzl dad ich manchen schönen Bogen
Durch Felder und durch Au ' n gezogen.
Hängst du mlr ein Zeichen an,
Ein Staat der Banker » bin ich bann.

Kreuzeötsrl.

In di« Felder obenslehender Figur sind die Buchstabe»
aaaaaa , bbbb , dd , « eeeeeee , ggggggg,
i i, l l . n n, r r r r r r , » s , u u . w w derart cinzutragen.
datz die wagercchten und senkrechten Reihen gleichlautend
folgendes ergeben:

1 . Berg in der Schweiz.
2 . Nützlichen Raubvogel.
3 . Bringt bisweilen Tod und Verderbe».

Kapselrätsel.
Eisbei nrffen — Gustav — Hängematte — Damwild —
Linienschiff — Modetorheit — Eierklfte — Blattgold —

Bogrlfutter — Wasser — Rügen — Walnuß.
AuS dem ersten der vorstehenden Wörter sind drei, aus

jedem der übrigen Wörter zwei zusammenhängend « Buch-
staben zu entnehmen , so datz sich daraus ein Sprichwort
ergibt.

Srgii »tt,ng «rätsrl.
In den nachstehenden Wörtern sind die Striche durch

Bokale und die Punkte durch Konsonanten sinngemäß zu er¬
gänzen.

D — . M — . s . . . a . . i . h . s . o — t . — w
S — . o . l . t — h . — h . . i . h . s — e
A . . . — tz e . T . e —' — r - i . — n
U . . F . e — . d . . h — . « h — . 1 — . a . n!

TauschrätsrI
Magen — Oft — Damm — Laude — Skchel — Sessel sa

Regen — Kanne — Angel — Aller — Hebel.
Die Anfangsbuchstaben obenslehender Wörter sind mit

anderen Buchstaben derart zu vertauschen, daß man cben-
loviele neue Wörter erhält , deren Anfangsbuchstaben eint
Figur aus einem Schillerschrn Drama bezeichnen.

Bilderrätsel.

Berier -VIld.

. Wo ist die Obstsrau ? "

WM
ix ? «es, « ?.

»ALL

» »flssnng«, aus »»ri>« vr»» « «».
D«e Scharade : ktuezbach.
De» magtzche« Lr«

U 8 I 8 8
8 8 8 8
I 8 X

8 8
8

Des Bilderrätsels : Wer schwankt, kann leicht umsalle»
Des Bezierbildes : Die Figur des Meister» befindet

sich auf der rechten Bildhälfte zwischen dem rauchende«
kMKtkjung « «nd dem erste« vorüdecgehenden Herr«,



eine irrenae Seele.
Roman von - » lene von Miihlau.

«. t^! ew»ruck verboten.)
* (Fortsetzung .)

»a Maria , ick gaude , Lu ba ;r noch kein rechte»

«en
'
rauen zu mir !" sagte vie alte Frau . di . sich das Schwei-

» n ihrer Schwiegertochter a^ Schuch;ernhei : nu».egre.
^ icv cs lieg: nicht in meiner Art , mich den Menschen
Azudrängen , aber wer mir sein Vertrauen schcutk . de»

werde >cti " te enttäuschen/'
Maria täniptte um Kranen.

^ ch iiabe so tvcnig ce. cör jlühee , als ich noch zu

Haui? war." sag, , sie . „,v wenig, wovon inuu etwas Eigenl-
tiches erzählen könnle .

"

Lann schwieg sie wlkder
L, » sagte d,c Lchwiegerinutter und tnelt rm slticke»

Innc
"

!,Man kann viel erlebt IM'en . Maria , ohne d .M

« in witt . ickes Eaftbnis yehaot zn baden . Aber da- ist

cs ja auch nicht , »ms lch von Lir hören wo. lte . Ich
oachlc nur , ich lönnte Tir otesie. chr ein ivrnig nützen, wenn

Tu mir mehr erzäh .en , wenn Lu mich » ich manche», fra ^ n

würden, so wir Martha .
' - sie hir . r einen Au .iruo . ick

mne . dem , cs »vor da» erste Mal , dag sie de » Namen der

Verstorbenen nannte , aber dann jasch. s . c Mul . „Ja,
Martha ivar jeden Nachmittag eine Stunde oder zwei

' bei

m,r: wir häkelten oder strickten dann jmammen , erst für die

armen Kinder und dann — "

„ Und dann ? - fragte Maria.
„Nun , dann für da» eigene."

„Und dann scarbcn sie , Maina , dann starben sie beide

rn einem Tage ?"

„Ja , Maria ; bat Tir da « »kurt nicht alles erzählt ?"

„Er bat mir viel von ikr erzählt , aber von ihrem Lop
nie ein Kort !" sagte Maria traurig.

„Er IM er noch nicht überwunden , ich will sagen,
ihren Tod, den Tod an sich hat er noch nicht überwunden.
Er gebürt nicht zu den Menschen, die die glückliche Gabe

haben , schnell zu vergessen, Maria ! Er war nie flatter¬
est in seinen Neigungen , nie ! Wen er liebt , den liebt
er von ganzer See .c . Lu wirst das bei chm empfunden
haben

'?"
.lIo"
Maria sagte er ganz leise . Es war ihr plötzlich, als

läge auch diese große Liebe allzu schwer, allzu lastend
aus ihr, wie jene andere.

„Tu bist sehr verschiebe» von der , die er zuerst liebte.
Maria ! An ibr lieble er das Einfache , da» Klare , bas
Hausfrauliche. Bei Tir entzückte ihn ein Hauch von Lchlver-
mm , oevaart mir Lustigkeit, an Tir entzückte ihn das , was
er das „Rätselvolle " nennt ."

Maria erschrak. Es tat sich ihr eine völlig neue Welt
auf. Tiefe Mutter war also die Vertraute ihre » Sohnes!
5« ihr sprach er über seine tiefsten Gefühle . Mit seiner
Mutter sprach er mehr als mit ihr, und sie hatte viel¬
leicht die Macht , ihm zu beeinflussen, fördernd oder zer¬
störend in ihr Glück einzugreisen , und loenn der Lohn eines
Tages bei der Mutter Lag » , wenn er vielleicht das schlimme
Von „Enttäuschung " aussprach , dann standen zwei 'Ver¬
bündete gegen sie auf , dann war sie ganz allein in diesem
grostcn, ihr noch so fremden .Hau».

Sine ganze Reihe böser stlhnungen begann sic plötzlich
zu foltern. Eine namenlose Angst, wie es ihr möglich sein
werde, sich die Liede dieser beiden Menschen zu erhalten,
befiel flie , und von einem plötzlichen Impuls urtttcbcn,
stand sie aus und ging auf die alte Frau zu. Me hatte
sagen wollen : „Hilf Tn mir , daß ich ihn glücklich mache;
ich kenne ihn noch zu wenig ; aber ich möchte alles tun , um
ihn froh und zufrreden zu zehen !" Toch wie sic in die
kühlen , etwas erstaunten Augen ihrer Schwiegermütter
gch , fühlte sie ihr Her,) kalt werden , und keine» von den
warmen Worten kam über ihre Lippen.

„Ja , sch Tich lieber zu mir ans sticht , Maria, " sagte
die alte Frau , „ein junger Mensch darf sich nicht zu sehr
uactzeben , und eine Frau , die immer allein ist, beschäftigt
sich zu viel mit sich selbst, nimmt sich zu wichtig und fühlt
sich dann leicht unverstanden ."

Maria lächelte ein Kitzchen wehmütig , aber fi« blieb
am Fenster sitzen.

„Ich hatte es Kurt versprochen, liegen zu bleiben, " sagte
sie noch leise , „aber ich glaube , Tn hast recht, man denkt zu
diel , wenn man so allein im Halbdunkel liegt !"

Sie sah mm wieder auf dös behende Spierll »er blitzen¬
den Nadeln in den Händen ihrer Schwiegermutter und
staunte über eine solche Fettigkeit . Sie hörte nun mit an¬
dächtiger Spannung auf alle » , was diese Frau ihr in der
ihr eigenen freundlichen und doch nicht recht warmen Art
fasste, und sie fühlte instinktiv , daß etwas Starkes , Lebens¬
kräftige » von ihr auSgiag — etwas , was au » müßigen
Träumereien mit zwar nicht ganz zarten , aber doch auch
nicht mit rohen Anden aufruttclte , und Irgend ein Ge¬
fühl wate ihr : „Wenn du dir Mühe gibst , wenn du ihre
Ratschläge annimmst , wenn du dir sie als Vorbild nimmst,
bmm wird alles « tt , dann wirst du Sohn und Mütter
befriedigen !"

Ihre guten und herzlichen Vorsätze hielten für die
nächsten Tage und Wochen an . Sie fühlte dir große
Kraft, die dar Wörtchen „ich will " in sich trägt , und sie
hatte die frohe Empfindung , daß es in ihrer Macht lag.
Freisinn und Sonne in die» große, kalt« Hau » zu bringen,
hatte die Empfindung , daß sie doch , dah sie ganz allein
der Mittelpunkt hier war , wenn sie nur wollte.

Und sie „wollte " mit all ihrer guten Kraft , mit all
ihrem guten Willen ; sie war ja nicht eigentlich selbstsüchtig,
nicht undankbar : sie mutzte nur an sich arbeiten , mit
sich kämpfen, um mit , um duldsam , um s o zu sein, wie
man e » hier von ihr erwartete . Und so zwang sie sich mit
all lhrer Kraft , mit all ihrem guten Willen au » ihrc :k>
Traumdasein in den kllltag hinab , und wiewohl ihr dabei
>vor, al« ginge ihr Fuß über unsicheren Boden , ließ sie sich
nicht irremochrn.

. So , Maria , da» ist schon, " sagte die alte Frau Wan¬
genheim zu ibr , al » st » zum erstenmal an ihre Tür geklopft
hatte , mit der Bitte , bei ihr sitzen zu dürfen , eine Stunde
»der zwei, so wie die andere «S getan hatte . Di« alte
Frau lächelte dabei , und eS war ein fast warmeS Leuchten
über ihr Gesicht geflogen , sie schob der Schwiegertochter
«inen Sessel hin.

.So , Maria , nun setz Dich erst , und nachher kannst Du
herumwandern und kannst Dir mein kleiner Reich etwa»
genauer ansehcn. "

ES war aber gar lei» kleines Reich Vier oben ; e« war

» ine ganze Reihe von Zimmern , durch die Maria von ihrem
Lesse , au » vttuen konu.e, alle » Zimmer , die einander so
ähnlich sahen , al » seien sic Schwestern , Kinder einer
Mutter , alle peinlich ordentlich , alle ein wenig pedantisch,
keusch und altjüngferlich,

„Ein bißckien nüchtern für den heutigen Geschmack,
nicht ivahr , Maria ?" veriachu die Lchw:cgcrmutler zu
scherzen , „aber ein aller Kops kann sich nicht mehr so leich:
mit neuen Ideen befreunden !"

Maria satz ein wenig slcis und gezwungen in ihrem
Sessel . Tie »täfle und iss Unbehauen "rosten müder
lähmen» in ihr loarmes Herz; eine Sekundelang bereute
sir ihren Entscl .atz, in di . Futztapscn der anderentreten
zu wollen , eine Sekunde nur . dann hatte der gu» Wille
gesrcgt.

„Ich habe mir Wolle und Nadeln besorg-m lassen,
Mama !" sarge sie , und wieder flog das Leuchten über Frau
L.-angrnhe : ms osisicht.

, »Ta » ist schön , Maria !" entrichtete sie ; „zweiund-
dreitzig Ma,chen mutzt Tu aufschia^ n ; es ist ein schöne»
Gesuch ' für eine junge Mutter , ivenn sie ihrem zkindcben
die seibstgearluileien Saclzen anzirht . Wie , Tu verstehst
da» nicht ?" fragte sie erstaunt , al » Maria ein bitzci-cn
hilflos die Müssten aufzujchlagen verachte . „Hat Tir das
Leine Mutter nie gezeigt?

„ Vielleicht früher , ganz früher !" entgegnen Maria
und lies; sich unter dem Kopfschiittcln der allen Frau diese
einfache Verrichtung lehren.

„ so , und nun vierzig Radeln immer glatt obstricken,
Marin . Es ist eine ganz mechanische Beschäftigung , man
bann sich gut dabei citvas crzäh .cn."

Maria beugte den Kops über ihre Arbeit.
„Mein Lvliu liebt es so sehr, wenn eine Frau tätig

ist, Maria . Eine Frau mutz eigentlich immer etwa » in der
stand haben , und wenn es nur eine unnötige Stickerei ist.
Kommst Tu nicht zurecht , Kind ? "

„Toch . Mama !"
Tie Masche: : glitten ihr aber nur langsam von einer

Nadel auf die aiioere . Tie prüfenden Blicke , die auf ihr
ruhten , machte» ihr die stände ung schickt.

„ lind dar » liebt es Kurt so sehr, wenn die Frau im
Haust schlicht gcsicisct gehl, Maria : eine Helle Bluse , eine
iveitze Schürfe — "

Maria schlug die Augen gras; auf.
„Ec war cs , der mir die eleganten Kleider gab !" sagte

sie ein wenig zaghaft.
„Ja , so etwas im er wohl , aber sein eigentlicher Ge¬

schmack ist c » nicht , Maria . Tu wirst ikm noch studieren
mütten . Sv lange ein Mann noch blind in seine,Frau
verliebt in . sv lange wünscht er sie in bc'ondcrem Lichte
zu sehen. Tiefe erste stürmische Liebe aber kommt natürl ' ch
eines Tages in ruhigere Bahnen , und dann erst erfährt die
Frau , wie ihr Mann in Wahrheit denkt und welche » seine
eigentliche Natur ist !"

Vor Marias Augen legte sich ein dunkler Schatten:
sic lieg die Attest in den Schon sinken.

„Wenn Tu Tein Kind erst hast, Maria , dann wirst
Tu von selbst so werden , wie er es möchte."

„Ich wünschte cs , wünschte es so sehr, Mama, " sagte
Maria kindlich, und sie empfing an diesem Abend ihren
Nlann in einem ihrer einfachen Mädchcnkleider , und wie
das Esten beendet ivar , holte sic ihre Arbeit hervor . Er
sah ihr eine Weile laug staunend zu, dann wandt er ihr
die Nadeln au » der Hand.

„Nein , Maria , das nicht ! Ich bitte Tich darum , nicht
stricken, wenigsten» nicht in meiner Gegenwart !"

„Aber Tu liebst es doch , wenn eine Frau tätig ist.
Kurt !"

„An jeder anderen Frau ja , mein isterz , an Tir nicht !"

„Aber Tcine Mutter sagte mir , ein jeder Mensch müsst
etwa » bedeuten , etwa » tu » , etwas sein , Kurt . Was soll
ich tun ? Was soll ich sein, Kurt ?" Sie sah ihn flehend
dabei an.

„Mein Glück sollst Tn sein, Maria , meine "
Erholung,

meine Sonne sollst Tn sein. Maria !"
Tic Angst und das Grauen , lose

"
sie es beiden recht

machen könnte , wichen nicht von ihr . Sie wollte sv gerne
„gut " sein , sie wollte nicht enttäuschen , sie wollte glück¬
lich machen und fühlt « sich doch selbst trostlos und krank
dabei.

Ti « da oben predigte Einfachheit und Tätigkeit , sprach
von Hausfrauenpflichten und "Hausfrauenwürde und hielt
doch das Szepter des Hause» fest in der eigenen Hand,
und der hier unten in den schönen, prächtigen Räumen,
der wollte eine Frau , die durch ihren Anblick allein , durch
ihre Mäßigkeit , ihre Eleganz bezaubert . Sie war wie ein
verfütterte » Böglein , das sich weder hier noch dort zu
Hause fühlt «, das scheu und furchtsam blieb . Sie dachte
zu vier und lebte zu wenig , sic zerpflückte sich mit ihrem
ewigen Grübeln , mkt ihrer dumpfen Angst, und sah dann
doch trotz allem das Leb« , wieder so flimmernd uüd strah¬
lend vor sich, als berge es »roch tausend Wunder für sie
in seine« Schatz.

So oft Frau Scnrgendors ihrem Manne einen der die¬
len Briefe , die Maria in ihr Elternhaus sandte , vorlas,
spielte um de« Vberstleutnant » Mund ein undefinierbares
Lächeln, ein Lächeln , das . kn "Worte Lbersttzt. vielleicht
gesagt hätte : „Siehst Tu , daß ich recht batte ? Schreibt sie
nicht froh und zufrieden ? Klingt aus ihren Briefen auch
nur ein leiser Ton von Rene oder Enttäuschung ?" Und

Frau Langrndorf , vielleicht nur aus Rücksicht, vielleicht nur.
um ihrem kranken Manne nicht zu widersprechen , nickte

dazu , oder sie sagte : „Wollte Gott , daß es so bleibt !"

In ihrem Herzen aber Ivar sie noch nicht ausgesöhnt
mit ihrem Kinde und nicht ansgesöhnt mit ihrem Manne,
und diese Briefe , die ihren Mann dcMckten und alle "Un¬
ruhe , die doch vielleicht in ihm gelebt hatte , niederrämpk-
tcn . das waren fremde Briest , lvaren Briest , die durch
ihr Vcrschwetgenwollcn so viel verrieten ,

'
so vie : ' ihnen

^ E
^ Ob sie sehr nrit ( ich gekämvst hat ?" fragte sich Frau

üaneendors , und cs gab Stunden , in denen sie ihren Mann
mit kühl beobachtenden , fast mißtrauischen D icken ansah.

Bei einem so impulsiven Mädchen , wie Maria , da»
ein ewiges Rattel war , konnte man vielerlei Motive für
eine rascbe, vielleicht unübcrlette Handlung für m 'lgsich
halten . Entweder : sie hatte überhaupt nickt .gekämpft,
und da» wäre da« S .hlintniste , denn dann wäre all das,
Nms Frau Langcndor ? in vielen icklaflostn Nächten und
n>as sic oan : bcsviiders damals , als sie Maria auf den,
Svmmerstst hatte tanzen sehen, mit solch furchtbarem Ent¬

setzen empfunden hatte , wahr , oder etter : sie Katt» »RH
gekämpft , lMtc nur einaesehen. dotz die andere Sackst uu-
lMUar mal , und hatte sich lvsacrissen und ganz schnell tu
etwa » Neue» , Gegenteilige » gestürzt , oder über , und immer,
wenn sie sich da » Vvrstellte, kam der Ausdruck de » Mi^
trauen » in iisrrn Blick: sie hatte ganz und gar unter dem
Bei m des Vater « gestanden, hatte sich vielleicht vom Mit¬
leid iiiiirechen lasten , hatte „grvtz " gehandelt . Man konata
all du » bei ihr für möglich, für begreiflich halten.

Und tvährrnd Marias Mutter an jedem La « , t»
jeder Vtacht diesen st .den ttzedankenfaden wieder ausnaha^
jrch immer von neuem sorgte und quälte , erwog Matt«
in ihrem Herzen die gleichen Fragen , lebte in denselben
Erinnerungen , ohne doch je zu einer Klarheit , zu einer
time reu Lö, ung zu kommen.

*

„Mir mußt Tn es doch sagen können , Matts , warum
Tu geweint lau t . Teinein Manne mutzt Tu es doch sagen
können l"

Er lMte sie auf seine Knie« gezogen, und sie ver¬
steckte den Kopf an seiner Schulter.

,^ tch lveitz es selbst nicht, Kurt , ich weitz ei selbst
nicht , worum ich weine !"

Er küßre sic und drang nicht weiter in sie ; er wollte
ne nicht quälen . Es tvar wohl bei allen jungen Frauen
da» ,

'ecke . Sie litten msier ihrem körperlichen Unbehagen,
und sic wußten wirk . ich selbst nicht , warum sie weinten.

, Tie „andere " halte ^auch getveint ,
"aber anders ge»

lve ' nr , wie diese hier . Sie hatte sich ausgesprochen und
hatte sich trösttu lassen ; man hatte ihr nicht so hilflos
gegenituergcstanden.

Tieic hier aber schäune sich ihrer Tränen . Er trug
sie auf Händen ' er sann auf tausend kleine Ueberraschungen
und Abloeä scluiigri'. , und sein? Freud« war unbeschreib¬
lich, wenn er sie lachen hörte , wenn etwas von dem kind¬
liche! . Frohsinn , der ihn zuerst so sehr an ihr entzückt hatte,
aus ihren Augen leuchtete.

„Warum schreibst Tn Deine Briefe nie an Deinem
Schreibtisch , Maria ? " fragte er sic . als er "sie im halb«
dnitt .cn Eßzimmer am großen Tisch schreibend fand.

Sic erschrak vor dieser plötzlichen Frage.
„Ich sitze immer hier , Kurt ! ' sagte sie ausweichend,

aber er nahm ihr die Feder an» der Hand und zog sic mit
sich in oas kleine Helle Zimmer , dar „ ihr " Zimmer hieß.

„Ist cs nickt schöner hier . Maria , viel "schöner und
Heller , als in dem großen dunklen Eßzimmer ?"

„Ja , Kurt !"
„Und Tn. willst von jetzt ab immer hier sitzen , wen»

Tu schreibst? Ja , willst Tu das ?"
„Wenn Tn cs gern hast. Kurt , ja !"
Er lüßtc sie und schob sie in den Armstuhl , der vor

dem Schrcibtsiche stand.
„Jetzt vergleicht er uns ! Jetzt denkt er an die an¬

dere ! " dachte Maria in einem plötzlichen Gefühl vau
Verwirrung und wollte aufspringen , aber er hinderte sic
daran.

„Ich glaube , Tn bist ein wenig eifersüchtig, Maria ?"

„Eifersüchtig ? Nein !" enrgegnete sie , „nur —
„Was nur ?"
„Wenn ich ihr Bild sehe , Kurt , wenn ich Teine Mut¬

ter von ihr erzählen höre , dann ergreift mich immer rin
Schmerz , eine Angst, Kurr . Ich möchte Dich so gern glück¬
lich machen, aber ich weitz, datz ich es nicht so kann, wie
die andere !"

, ÎHr seid >o verschieden, Mario ! Sieh einmal , so
verschieden vielleicht , wie diese Frühlings - und diese Herbst-
ländschaft .

" Und er wies aus zw« Oelbilder , die zu beide«
Seiten de» Schreibtisches hingen.

will nicht sagen, daß sic der Frühling war und
dotz "Tu der Herbst last ;

"im "Gegenteil : sie hatte vom
Frühling eigentlich nur das Junge , das eben Erblühte an
sich, aber nicht das Werdenwollenbe . Sie war schon ganz
fettig , ganz abgeklärt in sich selbst; sie war eine sehr ein-
fache Natur , Maria !"

„Aber gerade das hast Tn doch so sehr an ihr ge¬
liebt , Kurt , io sagt mir Teine Mutter ! Gerade da», wa»
ich nicht habe ."

„Weil es zu ihrer Perfon vaßte .
"Man hält « sie sich

nicht anders denken können. Und dann , Maria , war ich
viel , vier jünger damals . Nicht an Fahren so viel jünger,
Mario , aber doch in allen Ansichten, allen Ansprüchen.
Taomls sah ich al » Jdeat in der Frau ein gutes Haus-
nrütterchen , und das war sie. — "Sieh , das siehst Tu an
diesen beiden Büchern am besten. " Und er zog eine Schub¬
lade des Schreibtisches auf . „Sieh , in dieses Buch hat sie
täglich etwas geschrieben, das war ihr Wirtschaftsbuch.
Irden Pfennig , der durch ihre .Hände ging , hat sie auf-
natiett , hier , >«d«n Wäschezettel genau ausgeschrieben, hier
Küchenrezepte ; damals hatten wir getrennten Haushalt.
Erst nach ihrem Tod« hat Mama alles allein in die Hand
genommen . Mer dann hier das andere Buch, darin sollte
sie ihre Gedanken auffchreiben , das sollte ihr Tagebuch
sein , und — " er schlug e» lächelnd auf — „lauter leere
Blätter ; so etwas sei überflüssig , meinte sie , nähme un¬
nötig Zeit fort . „Sichst Tn , so war sie !"

„Mer Tn hast '
sie doch lieb gehabt , Kurt , so wie

sie war !"
„Bist Tn doch eifersüchtig ?"

„Nein , wirklich nicht eifersüchtig !"

„Tu lmst doch auch einen andcren vor mir lieb ge¬
habt , Maria !"

Er sagte das scherzend, aber ihr ineg rieft » Rot ia
die Wangen.

„Deinen kleinen Lehrer , Matta , und der war doch
sicher auch ein ganz anderer als ich !"

„ Ja , ein ganz anderer , Kurt !"

Er lächelte immer , wenn er von ihrer ersten Liebe
sprach , wenn er sie damit neckte . Er lächelte über ihre
Bravheit , mit der sie ihm das gebeichtet hatte , über den
Ernst , über den fragenden , forschenden, etwas bangen
Ausdruck in ihrem Gesicht, wie sie ihm gestanden hatte.
,Jck habe aber schon einmal einen anderen Mann ge¬
liebt !"

Wer denn der andere gewesen sei , harte er sie ge¬
fragt , so wie ein gütiger Großer ein verlegenes Kind
fragt , das eine Torheit eingestrhen will , und er hatte er¬
wartet , bon irgend einer harmlocn Schwärmerei für
einen "Leutnant oder einen Referendar zu hören . Wi : sie
chm dann von dem kleinen Lehrer , I >er eig- nilick noch gar
nicht einmal ein richtiger Lehrer war , e '- llble ba' te war
rin überlegenes Lächeln über sein Gesicht geflogen ; er
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»achlc dabei an Backfisch « , di« für ihren Literalurlrhrrr
schwärmen.

Tann kam er auf bir beiden Bücher zurück.
..Ich glaube , bei Tir bliebe da» Wirtschaftsbuch leer,

:>Rarin , und das andere wäre ba .d vollgeschrieben !"

„Ich lwbe ja gar kein» ; ich habe nie eines gehabt,
jeit ich erlvachsen bin , und einen Haushalt habe ich ja
auch nicht !" sagte sic nicht ganz ohne Bitterkeit.

„Rein , Tu hast garnicht «. Du bist meine arme , kleine
Frau, " sagte er zärtlich ; aber am nächsten Tage brachte
er ihr ein schöne » Lederbuch mir silbernem schlag und
oaranhängeadem Schlüssel mit . Sie nahm e» ein wenig
zögernd.

„Willst Du immer lesen, wo» ich da hineinschrribe.
girrt ?"

„Nein , nein , kein Won will ich lesen," tröstete er,
„da» gehört Tir , Dir ganz allein .

"
Aber sie schloß e» am nächsten Tage in den kleinen

Schreibtisch und lieh e» noch eine Weile lang unbeachtet.
»

- un Wangenheim » elegante » Coup» hielt vor einem
großen , grauen Torweg irgendwo im Nordostcn der Stadt.
Ungeduldig schonten vre Pferde auf dem harten , von einer
funkelnden Eisschicht überzogenen Pflaster , und der Kut¬
scher und neben ihm der Bediente rieben sich die Hände,
die ihnen trotz der pelzgefütterten Handschuhe zu erstarren
drohten.

Sic loaren es schon so gewohnt : Eöenn ihr Herr diese
"Adresse nannte , stand ihnen eine lange Wartezeit bevor,
ganz gleichgültig , ob die Sonne niederprallte , bah den
armen Tieren der Schaum vor '» Maul ' trat , oder ob ihnen
der Frost ein Zittern durch den Leib trieb.

.Hier in dieser unschönen, unvornehmrn Gegend, in
-inem Hause, in dem man kaum einen Menschen von
Lebensart vermuten kvirnie. h .er wohnte Herr Miiius,
ilurl Wangenbeine» bester freund , einer , der eine bewegte
Jugend hinter sich lxitte , den man zehnmal aufgegeben
und zehnmal wieder in Gnaden ausgenommen hatte , einer,
der immer abwechselnd enttäuschte oder zur Bewunderung
hinriß , und der nun die ersten Staffeln jener schwer zu
erklimmeirden Leiter , deren oben « Scufe „Ruhm " heisch.
Himer sich harte.

Zu ihm begab sich »tun Wangenheim , so oft er eine»
Ratschlage » in tünstlerischcn Angelegenheiten bedurfte . Zu
ihm fuhr er , wenn er vor dem Ankäufe eines liunstwerkes
stand , und zu ihm fuhr er auch hin und Ivicder, wenn er
einen Menschen brauchte , der ihn mit Vernunft und Ruhe
inhone , wenn er einmal etwa » zu sagen hatte , was nicht
jeder verstand.

Dafür zeigte er sich erkenntlich , indem er sc nein , der
aoch mit materiellen Sorgen zu kämpfen hatte , von Zeit

zu Zen einen Auftrag gab , ihn in die Kreise seiner Be¬
kannten entweder persönlich cinführte oder doch durch die
Bilder , die seine Raume schmückten , bekannt inachte und
somit für klingenden und ideellen Erfolg de » Freunde»
sorgte.

Heule kam er seil langer Zeit zum kritrn Male wieder
zu ihm und e» blickten ihm bei seinem Eintritt in da» Helle,
jeder Eleganz entbehrend « Atelier zwei erstaunte Augen
entgegen.

Er sagte etwas von lange nicht dagewesen, Vitt ge¬
reist, viel erlebt , und rückte dann sogleich mit seinem
Wunsche, seiner neuen Idee heran » . Diese neue Idee
war ihm in der letzten Nacht gekommen, und er hatte nicht
so sehr über diese Idee selbst, al » über de » Umstand , daß
sie erst jetzt gekommen war , gestaunt.

Er zog ein kleine» Paket aus her Tasche, entnahm ihm
ein« Reili« von Bildern und legte sie neben einander auf
den Tisch, der vvr ihm stnnv, hin.

„Ah," sagte Han » Miliu » , der Maler , „gratuliere übri¬
gen« noch nachträglich ; die Gattin , nicht wahr ?" Und
er wie» auf die Bilder.

„Tie Gattin, " sagte Kurt Wangenheim . „Bit « , steh
sie Dir an , studiere sie , finde das Besondere heraus . Da»
Besondere ist ja Deine Art , und dann mach mir ein Bild
von ihr . Nun , Tu wirst mich nicht enttäuschen !"

„ So einfach nach der Photoginplsie , ohne sic gesehen
zu haben ? " kam die Gegenfrage.

„Wie Tu willst : es sollte eine Ueberraschung für sie
sein . Sehen kannst Tu sic ja trotzdem ; ich bringe sie ein¬
mal zu Tir , oder Du kommst zu un», dann Haft Du den
nötioen persönlichen Eindruck . Willst Tu ? "

Ter Maler sah auf die vor ihm liegenden Bilder und
sagte nichts.

, ,".>lun ? " drängle Wangenheim ungeduldig „Was sagst
Tu ? Wie gefällt sie — nein , das ist zu banal , wa » hast
Du von il/r zu sagen ?"

„v -rsdaunr bin ich !"
„Erstaunt ?"
„Wo hast Tu sie gefunden ? "
„Oftruz einfach , auf sehr normale Weift . Sie war mit

ihrem Bater in der Schweiz. "
,Ia so, " sagte der Maler , „natürlich ."
„Und worüber hast Tu gestaunt ?"
„Nun , eigentlich nur darüber , das; sic so ganz un¬

ähnlich der anderen ist : cs ist nicht die Frau , die ich bei
Tir vermutet Kälte !"

jiwrr lachte , aber er lachte , wie ein Ätensch, dem man
etwas Gutes , eine Schmeichelei 'gesagt hat , lacht . Tie
Zunge lös« sich ihm , er empfand das Bedürfnis , sich autz-
zusprechen.

„Roch ganz Uind ist sic sehr weich, sehr an-
schmiegend!"
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Ieäer rasiert sick reibst
Mi, „Mllloato ",

ckor Llckvrbsitd - kssjorsppsrst,
ovelctier gänrllcsi »ckmecrlc » rasiert

unä in ?sk ! rsichk >n änerlcennungs-
schrsiben » I äer vcsie gepriesen » ird.

Kirr400000 in KrilNkli
IN Z .Slj

ßluloiito stsslormossspfsdrilr Ksul Müller L La , Solings ».

Eine gebrauchte Halbchaisej
«ud ein

gebrauchter Stuhlwagen.
beide vorne zum Klappen , äuherstj
billig zu verkaufen.

V . Lstdr jllll ., WligllldM,
Kurwickstrahe 3 s.

Empfehle:

Wes Bremer Best,
leicht und pikant gesäuert, bedeutend sckimockhaster und billiger
wie Nienburger. 8 Prozent Rabatt

Ferner feinste ammerländischeFleisch- und Wurstwaren, al« :
Kochwurst , Plockwurst, Ripespeer, durchwachsenen Sveck und der¬
gleichen . Spezialität : Landlebcrwurst

Karl Hellmers,
Donnerschweerstratze 2H. —— »

Spezialität : Für Magenleidende empfehle mein ge¬
mischtes Schwarzbrot; kleine Laibe ä 28 H.

Einige Teppiche,
Läufer-Reste . Malten , Felle und

Borlagen
um damit zu räumen

ganz billig.
TM ühlmeyer, Haarenstraß« 30.

Colmar. Habe zwei fette

Schweine
( Ferkel ) , ca . KW Pfund schwer,
sowie eine trächtige Tau , die
bald ferkelt , zu verk . Fenier

1 Hamm

Weideland,
groß S Hektar 98 Ar. aus 1.
Ma> zu verpachten.

Will , Ggeling sen.
Etlichen. Z. vk. 2r». -Hahn,

da. L Hennen Feftstrahe 3.

Preiswert zu verkaufen zum
l . März 18IL oder früher ein
an der Alcranderchausfeebeleg
kiiWilikii-Muhiiiis.

Evtl . Wünsche können noch be¬
rücksichtigt werden, da Neubau.

A . Letten, Baugeschäft,
Radorsterstr. 2S.

— Fernsprecher 345 . —

Zimtt - Kiillichlg .,
best , aus Sofa , Trumeaux , Ber-
nlow , Tisch , Stühlen , Teppich
und Portiere , steht bet mir

billig zum Verkaufe.
L. Mühlmeqer , Haarenstraße 30.

Einige Kanarienvögel
billig abzugeben.

Dammkoppel 3.

I. Ziehung vn1. Me r/ö . Kgl. vlM . caklnle.
sk « 12. und 13. Ja : 'iar 1912 1 Aur die «»tkwillne über r-a Mt . 6ns de» betreffende»

Nummern La Klammern kelgefügt . Ohne AewLhr.

12 . Januar 1912, vormittag - . Nachdruck verboten.
10 55 1-2 851 82 93 1893 » 284 » -33 199 204 48 ti07 4025

131 281 317 424 41 517 56 7.5S 841 900 LI >4 lUXtt 414 537 64 ! 68 flOOf
9 '. 776 991 «"24 6><8 967 7' L6 437 60 90 561 8RÄ 18 814 156 74
2L1 30 344 437 45 1100) 79 721 44 955 UO-si

10 .139 206 770 11235 532 Ml 1S025 533 867 1S1S4 240 645 757
9^2 14100 206 22 ^ 7 ^ I .. 116 65 62 271 860 1«085 123
->7 i 514 I7 «̂ 0 151 319 657 731 1 «»076 151 - 66 321 97 740 l -MI) 809
56 961 l1001 71 IVi34 , 99 813 902

20 >12 8.2 424 slOO) 790 SI031 92 280 3*6 462 619 842 70 ^ -069
794 996 « Ä274 slOOj 120 689 711 980 93 21177 322 41 847 25006 234
62 416 23 573 20141 5 *4 775 965 27279 35 l 582 709 897 936 95 «8254
U00I 465 502 20 848 76 SS« 20005 491 545 12001

S0013 175 276 452 682 765 610 » 1061 27 » 915 45 85 »«054
159 275 339 yx 490 585 876 913 » 4450 ( 1001 587 SN 954 LL0S2 1x7
309 445 slOOf 52,' 665 959 » 09.'-'.' 37 .- »2 498 597 732 «>1076 2/3 .321 80
461 530 67 723 20 »14 451 - 15 37 SÄ

40 ""8 32 N ! 353 459 701 39 4 1016 61 143 67 243 90 587 670
45179 292 579 803 44054 58 slOOf 395 677 slOOj 881 88 952 4L318
402 25 753 S28 52 4Q593 625 791 4 7209 37 490 631 48134 50 524
40462 73 651 61 761

L0130 59 l1l>,) 286 521 » 10H6 366 596 «21 727 68 817 45 57 74
970 5L111 4r4 891 L3151 617 7ttz 827 llOOl .» 1578 731 LLU3 211
304 637 824 S«2 *0 392 899 57070 .»»167 . 7'2 18 926 33 llOOVj
50151 70 734

«0588 621 «7 831 « 1214 29 300 65 671 96 767 SS ««018 156 3S6
449 50S 661 718 41 45 816 «1.1140 212 80 301 651 « 1270 938 «L' »72
319 506 «03 716 879 y"0 l400I «.«080 91 521 677 7*7 « 7077 174 390 »2
839 61 « KON 293 474 84 N001 87 525 97 «83 832 «0231 480 1.58 «7
1500 ! 701 «2 *18

70 "77 llOOt 200 144 53» slOOl 71051 62 301 775 72369 89 81S SS8
84 7Ä208 17 311 17 729 801 74 "50 176 388 98 7L 51 170 66.3 95
7« ' /26 235 Nlk)j 7' .9 939 57 76 77090 119 263 93 309 480 715 kt ? 7V0s0
155 3 ^9 515 606 24 64 835 974 7 0276 41-2 535 618 876

80559 81195 200 41 43 475 678 953 *«0l2 156 llOO ) 263 80 35S »4
«07 520 973 -»»396 l10H 750 tb418« 515 912 V21Z? 400 L30001 581 820

1 . Ziehung her1. Klnsse 776. kg!, vreuh. tanrne.
17. und 18 51e::.' ar tv !2I Nur die New ' üne Liber SOMk sind de» betreffen!

Nummer » in Klammern beigetugl . Ohne Äewähr.

12 Januar 1812 nachmutag ». Nachdruck »erboten.
232 557 550 S5 Kl2 SS7 1241 SIS lwOI 527 »043 S55 47S 555 «04

71 « «SO 4» 75 »2 >0 348 500 «24 SO 55 »4kS 573 « 0 « I SW 4» 5 «0
« 4 ,S 551 « 7 , Sy , «4 7075 ISS 2V5 3« 1 525 5« 730 3 « SOS KIM 251 337
»W« 531 505 7US 938

10532 7,3 I >077 IO» 1,001 SS 241 5« 530 844 soo 47 I »0>5 538
»73 , »N5 124 58» »53 « 24 »27 »4147 387 557 SSO , 5g« , 28V 357 »2
521 22 818 47 8*s 960 I « >87 9» 185 247 432 537 5« lloo : » 720t 381
409 10 59 714 70 81 » 8022 IS« 292 450 512 «32 843 19228 « 15

-2(»»25 435 618 «gl >5001 21910 2217g 511 «39 814 94« SN" ,8 IS«
203 5- 414 V,4 79 24 «»9 804 29 7» 23223 IIONI 585 998 25205 « 30«
4 ^ k« 7 274X9 (IMI 554 «92 717 833 972 S»2g3 14 71 107 83 570 77
U00! -,K3 71 « 57 »5 939 29034 109 37 351 llMI 758 95 981

3» s » 321 44 19 ! «40 745 » 1027 87 u » I « 395 >3901 4VN 11001 31
542 985 747 (29N >972 »2242 82 88 307 IlOOI 59 721 » »9«3 235 349 II00>
433 79« »4,48 314 430 95 574 833 7 7 994 » 5092 270 494 680 730 841
49 »» >28 74 2M ( 1001 377 ««5 913 91 » 7302 50 11001 73 552 91 95 «97
»II 70 »8139 77 587 741 »»96» «82

»« .327 41 45. 849 » 1993 13 » 218 <5 « 8 313 79 449 518 «36 >5001
»265« 74 »»378 462 97 50« «35 831 »»900 45 53 97 374 :2üc>! 53 » Sl -f
700 12 54 95« >»«» «« > 43042 427 «28 >901 »«3 « 132 53 505 78« 90
»«8 »7277 3Ü4 413 «81 98« IlOOI »8291 SSO « 9 810 2 7 993 »»050 »1
1290 ! 84 ISI 231 45 371 5S« « II

»«» 09 85 100 29 288 420 stOOl 733 44 1I09I 95» » ,75 « 98 310 92»
»2213 323 542 3» !78 749 90 8«8 »»002 2KS «50 72 » » 3088 132 549
79 « 10 52 3«t^ 9 813 997 » 7199 394 58 173 5L4 710 >1901 »8318 77
liovl 424 «SO »» >49 57 3SS « II 701 9» 830

«« 99 109 258 1100 , 72 410 743 (300) 9 « 7 « ,21 « «2051 « 8 22« 425
«»9,3 170 30« 501 99« « 4173 509 779 822 2« 942 «»413 «45 751 817
»4,43 « 72 74 « 14 7«7 « 7310 8« 88 11 « 5»8 9« «10 715 888 «830« 4«
1200 , 590 839 79 «»241 319 411 99«
_ 70081 « 12 405 »»2 980 , ,342 «30 8«5 95« , 2,2 « 8« , »21 « «4t
1290 ) 517 17001818 »«091 2«4 389 154 581 7 » 142 530 849 »»284 458
837 77162 209 33 312 594 7 8329 44 840 971 7l»»9« « 2 137 295 440

80592 «99 758 S.3 887 89 90V 8 »07I >2001 28 2 344 97 « 82141 14 285
« 12 97 « 82159 200 2« 37 « »Lt 77 « ltOOI 93« 79 84042 llOO) 377 485 917

Zu verkaufen eine gut erhalt.
— Pelz Garnitur —

(IltiS ) . Näheres in der Filiale,
Nadorpcrstrah« öS.

F »tu » "WM
Damenschneidern.

>2» A. He»«, . Blnmeristr. «.

„So ? " sagte Miliu » und hielt das Bilb mit den Blicke»
fest. Ter andere aber schwärmte »veiler:

„Da « ist das Schöne an ihr , daß sic noch .Micht«" ist
noch weiche» Wach» , da « jede Form annirnml . Sie strich
und häkelt , weil die Mutter es will , und sie geht in selbe,
nrn Regsigee» , um mir zu gefallen . Sie möchte es allen
recht tun . Sie sagt hundertmal am Tage : ,^tairn ich das?
Darf ich das ?" Und ihre Auaen fraarn immer : „Bin ick,
Tir iroch recht ? Gefalle ich Dir noch?" Ich kann Dir da»
nicht beschreiben, Tu mußt sie sehen !"

Ter Maler nickte zu alledem , aber er schwieg, « »h
Kurt fühlte sich ernüchtert.

„Tu kommst also ?"
,Ha . ich komme!*
„Bold ? "
„Sobald ich kann !"

(Fortsetzung folgt .)

Grlchästltche Mi,tr » t » a > » »

Ich habe
vom Januar d. I . bi« jetzt Scott « Emulsion regelmäßig
genommen und dadurch eine entschiedene Hebung und Stär¬
kung meine « Allgemein befinden « erzielt . Besonder « hat sich d«
Appetit bedeutend gebessert , da« Essen schmeckt mir wieder,
und infolgedessen kann ich eine ständige Gewichtszunahme
fcslstellen (inncihalb sechs Wochen reichlich sechs Pfund)
Auch mit meinem Aussehen und meiner Berdammg diu ick>
sehr zufrieden und kann im ganzen wirklich nicht ander« sagen
als daß ich mich jetzt viel kräftiger fühle . Ich glaube, daß
jedem abgespannten und lwerarbeuetenMenschen , wie man sie
gegm Ende des WüuerS so viel arurifsl, ein paar Flasche»

Scotts Emulsion,
regelmäßig genommen , von größtem Nutzen sein würben.
( Oe, .) » lind » o » » « r1att «. «>>»«>». N»>Iei -2l>U»«l » ftr . ». 74. » »rU I»I».

ES ist klar, daß Scotts Emulsion , wtübe . rrorlmShi« ^ nommen,
die Lsiluft Irdr anrcgt , auch das KirvergrwiLt bninsiusit . Ständige
b):wia>t -rtunadmen geben mit dem Einnebmen von Scotts Emulsion
Sind in Hand , und es ist dies gennh „ n voriuglicher Beweis , welch
vortreffliches Kräftigung »- und StärkungsmittelScotts Emulsion
darftellt

Sco , ts E « »I9v » wird do » »ne avelqiirdlich iw große « dere»»ft . »nd zw«r
»I« lose »ach » .'w>o,t oder Mag . londerri vor >» dersegene » Originolflalchen in
» arlrn Mil „ lerer e Lu,marke lgilchrr « u dem Lorlae « r» u 4 « ow»e,
0 - m. d. H.. Aronlluri a . M.

LeNondieUe : ffonster Medlzinc .I.eeder1ran I-o.o. 4 . ima idldzerro dvv . luüer-
rdod ^horigl ^ure » ». all 4.1. onlerpho »rdomg aure « tlo ' ron r .o. vulv . LragL - t ».».
leinsler orad . Sninm , doid . r .o. Wai ' ir I- r .o. » 41° ,>ol >-.o. Hrer »u arowonlq«
» mnlstoa « u Li « 4-, M »»de4- und 4»<uU4deriL«l 1« I rioplea.

8,40t 794 355 «800« «00 «7« 2« 8»80132 277 4« 1 «23 33 40 7«9 9«
lli» ! -,9122 314 89

«<»<6« 147 219 « 1352 « 14 77 « 1300) 980 »a « !0 190 92 820 834
997 l30v) »2 >I0 199 >3991 502 73 «35 53 887 9.4« a »v>,7 153 2-a
lli >9> «54 77 0 .3174 4V3 515 845 983 OV014 >1001 270 325 «91 82« 3« 40
» 7375 454 IIVv ) 502 SV1 732 54 82 85 920 »8184 IVO) »»033 91 585 «35
b« 814 987

1,40082 482 547 « 2 I013 « 7 904 77 , 02029 173 1200) 57« 737
11M ) 45 « I 81 « l,0000 > IOrtIi -7 512 «81 lo « 42 »«» «7 « IOLOI5 4>»
540 «04 991 43 72 , 000 -0 417 «33 S5S »0 , 049 85 2 27 4« 5 5«0 723
900 , 08022 279 372 7 8 408 824 54 971 IO»V2d 57 478 978 1200)

110038 204 609 708 927 , , , 324 525 liooi 919 SS , ISO« 182 48»
94 «39 738 994 I I » I «3 «4 « «7 1,4043 9V 251 so 558 «0« 739 878
11 .3297 24 430 «2 548 «89 769 80 »2« 989 I, «027 91 IW 901 9 10
, 17118 509 13 «95 829 935 » I8IS0 82 908 » IOOVI 499 58, 748 82

, 20 . 13 74 434 92 5k« «35 818 I1V0) I » , 120 35 93 241 59 89 31»
1100) «2» 745 >.>05 122177 228 3« 2 517 19 , 20328 467 M » ! I 1242«
2 >> »7 419 s»09> «53 722 , 23503 24 49 744 8« I « 2 9» >20179 !>2 419 37
«04 725 845 « 7 , 27171 I28I20 57 « Sk« 913 53 , 20110 317 829

130011 440 1100) 80 93 723 , 31 (639 123 72 82 434 755 857 >» do«
321 «9 427 541 7« 818 24 7 . , 33438 551 801 3V 82 , 3,031 262
, 33121 2k 253 « 8 912 >3« 739 4» 891 I »7V30 90 105 423 9« «88 »38115
45 54 I30I43 88 298 321 50» 74 «07 835

, 4019« 859 89 k05 «17 731 86« I4I0S7 7» 251 «91 738 , «»031
259 «22 37 8(63 1430K9 s»7 71 41 « 525 « 38 94 « I142S1 415 91
849 9IS 115003 524 « 11 880 93 , 10285 829 , 17100 12 271 405 77
858 94197, , 1804 .3 202 440 » 1 »022 74 IKS 314 414 ««8

, 30031 85 486 87 503 70« 12 820 , » 1003 181 332 85 8K« » 52«S7
721 859 9o « 95 I »3270 787 827 , » 411 « 7«8 98« , 35021 203 51»
IlOOI 801 IlOOI »50042 « 14 »37 , 57,1 351 l3>»>01 ««3 78« 923 3»
» 58095 IL »023 31 « 1100) 8« 447 599 «08 79 739 9«9

t «0» -4 580 8« 87 98 952 , » ,002 50 37 « 7.34 8L7 I »>r23r>«14 790
s.30") , »310« 10,534 ««4 897 , « «011 IM 518 «78 SOS I » «( »4 >81
293 442 >I «0) 9« 7 , «7059 112 »9 201 330 45 524 , «8149 215 743
I «» ,«0 «00

, 70375 459 SIS »05 758 »3 322 57 95« , 7I0 «I 154 243 342 709 »31
12 0« »7LI «« 724 893 93t I, »««« 74 798 924 3« 37 80 , 7 1027 229
439 791 952 IlOOI , 75350 502 918 13 I7 « I<>1 50 1100) 54 808 II 91
«0 82 , 77105 413 «41 78 781 981 »78111 8« 318 5«8 83« 97 SOI 7»
I7 »2S7 558 «93 807 71

, 8003t 10« 299 374 504 ««5 llSO) 739 , 81084 329 72 5«3 79« 850
1200) , 822 .31 39 315 5«5 84 789 »8,045 « I 15!, >2001 >44 59 858 9-14
I810 -4 381 84 417 545 SO 918 , «50«5 143 232 715 85 8>,1 , 8»>eä
92 107 35 863 187078 >100 , 205 483 >08 « 87 188122 323 «1 52 45»
510 737 83« 9«8 79 180370 lÄ>0) 71 «4« 51 785 90 832 8»
85I6S 70 slOO) 21 , 804 15 «« 924 »DOOO 148 5« 774 87030 II » 427 l« X»
«8 918 32 881S0 285 «53 851 8» ,m 88 « 18

M» ' 15 243 473 789 » ,078 INS 40 »« 2«8 72 353 «« 454 507 37 ««7 87»
»2142 80 811 41 »04 15 29 »3185 324 4^e 531 50 «07 » 1077 , 77 255
IIVM 330 K44 88 7S3 »« >«2 «42 999 »« 153 158 3KS 415 « 48 7«« !>» t
LL ! 17 .^ 7^ ? L ^ 8

235 41 87 751 810 10 945 9.

57 179 30« 81 495 549 54 «02 11 783 SOS «4 I01I81 301
bZl . , OU ' »r 29« 3»4 71 78 12-X1, 7«« 911 , OI ««2 8«

71 , 08011 187 «78 734 IOOO I 90 93 322 474 89 , 07520 43 « 18 41
9« 24 «7^ >E22 31 WOOOO ) 92 390 , 0«02l 39 « 5« 8 «34 87 85»

. . , , «Ü>-3 98 773 >2001 1I,2 « I , 12142 757 945 1,3089 307 850
I1SN7 591 7W75 I,0030 252 8L »«3 87 «7,

1,7257 331 93 « 92 902 » »8213 « 1 » »» « 2 122 70 »8« 984
«82 99 8« t , 2,427 «8« 731 88« 901 20 , 2200,

175 248 424 «29 377 , 23010 548 864 SO , 2100 « 5» 544 «4« 55 » 8
>? « >-' > W 77 N »49 7« 142 , 2040« 98 « IS »(e>9 284 5«5 1200) >2805»
324 K« S 723 831 70 SOI 51 >>r»004 241 40S 528 757

290 «33 13ISI7 302 «05 84 836 , 32070 1100) 13312»
Ao 711 llOO) 53 , 31195 28 « , 38419 24 524 «99 >1001 942 13« . 13

^ ^ 23
« 1° l3°0I 5« 90 98 1/58 8« , 3W .1

352K
"

MH ^ .A .« Ä .5
" » ,Ä2 ^ 45« ^

>" >8° 233 » 5« siOOI 5« 2 «47 !>SS , 1 « I«1 237 322 9 « 511 llOO) «81
^ f70 « o 280 791 822 989 II815 « 72 «48 708 »1»317 SS 457 715 79 8«»

«28 SS 83 «20 773 825 978 , 312«! 349 818 44 I82 ' 4« 9»
309 . I83M7 IW 482 « 12 >1001 27 SO 77 » 181055 107 250 9« 384 4. 3
>«»074 24ff , !2 >58 455 785 , 100 ) 931 isriol 28« 421 941 , 8817t
117 18 42 I8 »47 « « 13 SS 728 SOS !!C3
. —'.VN ^ >̂ 8 slOO, «53 8« »0 739 92 >81287 89 318 »3 WOOI3»
t0 ? ,US « l 24u 482 , 83011 291 785 SOS 902 , 81,42 229 SII 702 93»

393 9« L« 8 732 1,00) , 880 .59 344 «3« 79 811 931 18,323 SSt
77 , 8808« WO dl I 180101 3 SO 72 35« 8«

,'. ^ 05 89 «2" 770 (M )I , ,,019 214 830 71 717 48 94 928 I, »M«
l200j S05 412 9« l300s 854 » I 1,1740 970 1,5058

Alb I,8 ««5 ftoos sjO 87 , »„ «9 341 42 408 «92 738
1,8074 II » 58 278 321 «8 437 «02 »7 , , »051 184 283 571 »87

, 8004» «8 >240 SIS 538 INII58 83« 8>I0 , 8» ,82 257 754 71 915 20
7» >«Ü»>>5«. 727 «0« , 8,088 4SS 75 92 583 95« »85 « 02 899 I8 »« 0
I4O 18» ^ 7Ẑ ^ ,̂ «7 / 05« ^ llOO) , »« 234 505 UOO) S«5 « S

2 » » «» IN » ! » »« » «rdltede « 2 Gewinne 5» 500a 1 »» 1000. 1 »I «00we,
Nadorst 2. Zu verk. ein« An¬

fang Febr . kalb . jg . Kuh, sowie
acht 15 Wochen alte Ferkel.
Ant« , Meqee, b. schief. Stiefel.

Moordorf . Zu verkauf, zwei
tiedtge Qurnen . eine dav. nah»
am Kalben stehend.

> I - h. EbeNng.
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